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Yorwoit'

^ -t
. '- Die statistisdre Erfassung iles Personais vdn Brlnil, Ländern und Gemeiudin ist zunr 2. Oktobe; 1955 -

in derselben'Weise wie.in den Yorjahren - durdrgeführt ryor_deu. Sdrrvierigkeiten heirn Zustaudekornmen -.
't-

,'der. erforderlidren- Koorilirrierungsver'einbarung zwisdreri rlen,Laütllrn habeu-rlie Durüführung iler- Er-
, .hebung und tlie Veroffer.ili&ung tler Ergelr,.isse gegänüber a.aq to.lulr. verzögert.:. '

Erstnralig-in die Darstellung einbezogen siud die vär,.1"" Gämeinde- unil Staatsfinanzstatistik erfaßten .,'.

PerÄonaiausfa]ren; si,e'stehen fti" a;'s Red,irungsjahr 1955 nu" "ls vo"larfigä Ergibnissä ,r" Vl.iügoog.- . ' -'

,. N"B. ist ferner <ler Versudr, den Personal-sollbeÄiintl auf Grun«l iler tlen Hu,.rhultrplär,en tles Buntles,..'
iler Länder sowie tler Gemeinden mit mehr als I00 000 Einrvohneni beigefügten Stelleni)läne uar:hzuweisen. -

Die hierfiir 'notwrjniligen 
Untersudrungeo "".,""a.ran sidr. auf ,i". ("irrruÄjol" rssä, fü" i;. eine Ist- j

Siatistik -urrg"lr_ einer redrtlidren Grüutllage bi*. "ir"".V""eirbaruog ,*isdr"n.'d'eri Ländern iid,, ,t,,"dr- 
-

gefüh.rtwerdenkonnte...',]--i..-.,
Die vlrlitlgende Statistik ist'in ilär,oä Oi."t to. beim Statisiis.tren'Buntlus"*t Ii".

Abteilung-,,Finanz- und Steueretatistik" bearbeitet wdrden, und zwar im Hauptrelerat
rates 'Weyershäueer von iler Referentin Dr. V'erle.',.;

_ .i.
:'

Herrmanr. gLI"it"t"o,
'des Obeiregieiutigs-

) ;., . _ \

.\ ..: " ' Dr. Gerhard Pürr1 
':-r l- '

' Präsident des Statistiedlen Bundesamtes

: i-,.'- "' '" '" ' i
'-.i .:.t. .l r

'. \ : .N

I

.!. ..:

.- . \,::
1i

i
.i.



l.
,
:1.

4.

.5.

6.

7.

B.

'9.

10.

I l.
12.

13.

t4.

t5.

t6.

17.

r8.

19.

20.

2t.
,,
23.

21.

25.

26.

Sei te

8

I
8

I
I

10

10

11

11

11

L2

13

14

14

16

16

17

Übersidrten im Text

GcsamtüllersidrtülrerdenPersonalstaudderöfrentIidrenVerwaltung
Personal von Bunrl, Län«lern und Gemeinden sowie ihren Wirtsdraftsunternehmen ,.,. ..,.;..
Personal des Bundes

Personal.tler Buntlesbahn und Bundespost,..'.:.. .......
Entwicklung des Personalstantles bei Bunrlesbahn'und Bnndespost . .. ..

;""::::i l".i""1",;;"', :: :: :: ::: :: ! .: :

PersoualBerlin(\üest) ..,... ...:.,..
Personal der Gemeinden und Gernäindeverbände .........
Anteil geson«lert erfa,Jter Personalgruppen am Personal rler Gebietskörpersdrafterr . . . ..
ieh"pe"sore, nadr Gebietskörpersd-raften ....:.. ! !r., !.
Bedienstete der Polizei nadr Gebietskörpersdraften :.... ..
Personal der Änstalten ur,d Eirr"idrtungen des Fürsorge- und Gesundheitswesens nadr Gebietskörpersdraften .. .. .. .. .. .

PersonaI«lerkommunalenöffentlidrenAnstaltenundEinridrtungennadrGebietskörpersdraften..:....

Personal tler'Wirtsdraftsunternehrnen nadr Gebietskörpersdraften ;......
Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen nadr dem Dienstverhältoi. ... ,:.....
Personal der Hoheits- unil Kämmereir""**"ltrog"r, tler Vi"tiaftsunternehmen und tler Anstalten des öffentlidren Redrts
, 

"uP Ortsklassen ....:.. ...:...
PersohaIdegBuntlesnadrortsklassen.....:....
PersonalderLändernadr.orteklasseD.,.........-.

Personal tler Hoheits- und Kämmereiverwaltuigen nadr Länrlern uurl Ortsklass'en'. . . .

Personal der Bundespost und Bundesbahn nadr Orts(lohn)klass.en . .:
Personalausgaben tler Hoheits- und Kämmereiverwaltungen nadr Arteu un«l Gebietskörpersdraften für rlas Redrnungs-

jahr 1955 . .. .. ...

Personalausgaben der Hoheits- rind Kämmereiv-erwaltungen für das Redrnungsjahr 1955 . .

Personal der gemeindlicher, Ve"w"ltung nadr Angaben der Stellenplanübersidlten 1956 ..

Übersidrt über die in der Personalstandstatietik zum 2. Oktober 1955 erfaßten kommunalen Gebietskörpersdraften

20

20

20

2L

2L

2L

22

26.

26

27

4



Methodieche Vorbemerkungen

Die Erhebung zrrm 2, Oktober 1955 erfaßt wie die voran-
gegangenen Erh-ebungen (zum 2. Oktober 195,1,1953, 1952 und
ztm 2. September 1950) alle hauptberuflidr vollbesdräftigten
Dienstkiäfte der Gebietskörpersdraften - Bund, Länder, Ge-
meinden und Gemeindeverbände, Hansestäilte und Berlin (.west).
Nidrt einbezog"t iit d

- bei den Hoheits- und Kämmereiverwaltungen die Gemein-

, den mit'weniger,als 1000 Einwohrrern (1950 etrva 10000'- Kräfte),
, bei den 'Wirtsdlaftsunternehmen ohne eigene Redrtspersön-

lidrkeit die Gemeinilen mit weniger als l0 000 Einwohnern
(etwa 15 000 Kräfte).

Ergänzend wirrden wie in den vorangegangenen Erhebungent 
die Dienstkräfte der Bunileebahn, Bundespost unil Bundesanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversidrerung sowie der
uadrstehenden redrtsfähigen Anitalten öffentlidren Redrts in der -

Erhebung erfaßt:
' ' i\Iühlenstelle

Einfuhr- und Yorratsstelle für Getreide und Futtermittei
Einfuhr unf, Vorratsstelle für Fette
Einfuhr- und Vorratsstelle für Sdrla&tvieh, Fleigdr und

Fleisdreizeugnisse -

. Einfuhretelle für Zudcer
Forsdrungsanetalt für die Landwirtsdraft '.VersorguigsanstaltdesBundesunilderLänder
Bundesanstalt für den Güterfernverkehr.

Zahlen über den Peisonalstand dieser Anstalten sind im Text-

Zuordnung zu den Gebietskörpersdlaften' , und Gemeindegrößenklassen

Auf Grund tler Neufaesung iles Ersten Überleitungsgesetzesl)
werilen ab 1. April 1955 die bei den Versorgungsilienststellen
entstehenden persönlidren untl sädrlidren Verwaltungeausga6en
von ilen Länilern getragen. Entspredrend dieser Regelung'ist
audr in tler Behandlung des Personals der Kriegsopfer-Versor'
gungsdienststelle! verfahren worden. Im Tebellenteil einal die
Beilieniteten der sogenannten Versorgungsvenvaltung als beson'
dere Spalte nadrgewieseno um die Yergleidrbarkeit mit den Vor'
jahren zu gewährleisten; in den Textübersidrten ist das Personal
tl"" Y"rso"grhgsilienststellen zunädrst als bäsondere Tabelle
(Übersidrt 6) ilargestellt, sodann jeweils in die Ergeb-nisse von
Länrlern rrnrl Stadtstaaten einllezogen.
. Die Dienstkräfte iler Landespostdirektion Berlin, iler Zollver-
waltung Berlin und der ehemaligen Reidrs' ' und Staatsein'
ridrtungen wurden wie in den vorangegangenen Erhebungen uncl
entspreärend cler Redrtslage als Bedienstete Berlins'(V'est) nadr-
gewiesen, Wo diese Personalgruppen aus'Vergleidrsgrünrlen in
einigen Textübersidrten'ausgegliedert wurden, ist diee besonilers
angemerkt,

Im Einklang mit dem Verfahren der Gemeindefinanzstatistik
sind die Gemeinden den Größenklassen nadl ilem Stan4 .vom
Stidrtage der Ietzten Volkszählung, dem 13. September 1950,
unil zw-ar'mit äem Gehietestand vom 31. IIIärz 1956 zugeordnet
(vgl. Übersidrt auf Seite 2?).

Gliederung nadr Dienstierhältnissen
. und Laufbahngruppen -.

Die Z,,oriLrrng ,.id", Diensiverhältniss6n ist gegenüber tlem
Vorjahr unveräntlert geblieben.,Es wurden erfaßt
als B eamte : Beamte aller Art, Beamtenanwärter und Diä-

tare sowie Ängestellte, ilie Bezüge nadr der RBO erhalten;
'Wahlbeamte sowie in einem öffentlidr-redrtlidren Dienst-

tl S f ebs, S do, Err-t"o Überleitungsgeeetzce i. d. F. von 28. Äpril 1955
(Bundeegcsctzbl. I S. 193).

verhältnis anderer Art hauptberuflidr vollbesdräftigte Per-
,' 

' 
sonän, wie Minister; hauptamtlidre Bürgermeister und Land-
räte, soweit sie hauptberuflidr Leiter einer Verwaltun!,
nidrt dagegen, ryenn sie Vorsitzentle eines Iegislativen
Organs sind; Nadrrvuc{rskräfte in öfrentlir{r-redrtlidren Aus- t
bildungsverhältnissen, z. B. Refererrdare, audr sofern keine
Unterhaltszusdrüsse gezahlt -wer«len, Verwaltungslehrlinge''
(Rd.Erl. d. llIRdI vom 10. 4. 1912,IlIBl. i. V. S. 691) ; '

ale Angestellte : Im privatredrtlidren Dienstverhältnis
stänJig untl unständig besdräftigte Angestellie; wissen-
sdraftlidre Hilfskräfte, soweit nidrt Diätare oder ehrenamt-- lidr (ohne Dienstverhältnis zur betreffenrlen Körpersdraft);

'' Nadrwudrskräfte im unmittelbaren privatredrtlidren Dienst-
- verhältnis zur Gebietskörpersdraft - soweit nidrt im Ar-

heiterverhäItnis - (2. B. Angestellterrlehrlinge, Bürolehr-

, linge, Yolont'ärärzte,' HilfsärLte, Pflidrtassistenten u..dgl.);
als Arbeiter: Ständig und unständig besdräftigte Lohnemp-

fänger (Saisonarbeiter), einsdrließlidr Ärbeiter, deren Lohu-
aufwanil in Sadrkonten oiler allgemeinän Haushaltsausgaben
enthalten ist (2.8.: Arbeiter bei den Straßenverwaltungen'
'Waldarbeiter). Nadrwudrskräfte im Arbeiterverhältnis (2, B.
Handwerker- oder Lanilwirtsdraftslehrlinge).

Die Beamten und Angestellten sind den Laufbahngruppen nadr-
tler Besoldung bzw, Vergütung wie folgt zugeordnet:

Lrufbahngruppe
Besoldungsordnung / -grrpp"

Ycigütungsgruppc
(ro.Ä)Nordrhein.

Westfalcn
übrigee

Bundeegebict

Höhercr Dienst

Gehobener Dienst
Mittlerer Dicnrt
Einfadrer Dienst

B,Ä14 bis Ä17

Ä6bisÄ13
ASbieA5
AI und Ä2

B, A la bia
A2c2

A 2d big Ä 4c2
Ä4dbisA8
A9 bis 412

übcrtariflidrc Ycr.
gütung u. I bia III

lV bis YI
VII und YIII
IX und X

Beamte in Äusbildung unil Diätare sind in der ihrer Ausbililung
entBpredrenden Laufllahn gezählt.

Zuordnung zu den Personalgruppen

Sorveit die Personalgruppen bereits im Yorjahr.gesorrilert
erfaßt wurden, wurde die Abgrcrrzung nidrt verändert' Es wurden
erfaßt:
als Lehrpersonen: Lehrer an Einrichtrrngen tles Scüul'

und Hodrsdrulwesens;
nicht Lehrkräfte an Einridrtungen anderer Verwal-

. tungszweige, in denen Verwaltungsangehörige oder Nadr'
wudrskräfte für eine bestimmte Verwaltungsaufgabe äus-' gebildet oder darin weitergebildet werden.

ale Bedienstete der Polizei: Angehörige des Vollzugs-
dienstes einsdrließlidr des zugehörigen Verwaltun§sperso'

. nals und iler Dienstkräfte in Einridrtungen tler Polizei, -

o h n e die Kräfte in der gemeindlidren Ordnungsverwaltung
untl ohne die Bereitsdraftspolizei Berlin (West);

als' Beilienstete «ler Anst"alten u'nil Einrichtun'
gen ilee- Fürsorge- unil Gesundheitswesens:
Dienetkräfte in Einridrtungen der allgemeinen Fürsorge, iler

' Kriegsiolgenhilfe, der Jugendhilfe, des Gesundheitswesenso
der Leihesübungen urrd der Jugendpflege;

, nicht dagegen das Personal der entspredteuden Einridr-
- tungen der Versorgungsverwaltun-g und der Universitäts'

.- - kliniken;
als' BedienBtete rler kommrrnalen öffentlichen

Anstalten und Einrichtungen: Personal aller Ein-
' ridrtungen des Einzelplaned 7 der kommunalen Haushalte,

o hn e'das Personal der Spgrkassen;
als Bedienstete der Ausgleichsämter: Personal der

- Landesausgleidrsämter, der Ausgleidrsämter und deren
Nebenstellen.

b



- Gliäderung naeh Ortsklassen
' fm vergangenen Jahr mirßten Angaben über Ortsklassengliede-
rung für einen Teil des staatlidren Bereic{res gesdrätzt werdeu.
(Vgl, Banil .142 iler Statistik der Buudesrepublik Deutsdrland,
S,6). Zum 2.'Oktober 1955 sind die Bödiensteten.der Gebiets-
körperidraften (einschl. Wirtsdraftsunternehmen) eJwie der
stätistisdr erfaßten Anstalten des öffentlidreir Redrts naö Orts-
klasscn §r1), S, Ä, B untl C bzw. rlie für die Arbeiterlöhnc ent-'
spredrend geltenden Klassen I bis IY nadr dem Stand des Orts-
fclassenverzeidrnissei gäm. Verordnung vom IS. Dezember
19542) erfaßt worden. -

- Die Zrrordnung zu ilen Ortsklassen entspridrt dem tateädr-
lidr.am.Sticlitag gewährten Wohnungsgeldzusdruß, der sidr nädr
tlem Wohnsitz iles Bcrliensteten - der nidtt rrnbedingt mit dem
Sitz der Dienststelle identisdr zu sein hraudrt (Trennungsent-
sdrädigungsempfänger) - ridrtet; Iediglidr die keinen nadr Orts-
klassen gestafrelten Wohriungsgeldzrrsdluß erhaltenden Emp-
fänger von Unterhaltszuschüssen sind einfadr nacL rlem Dienst-
sitz zugeordnet worilenn sofern sie nidrt, wie in Nordrhein-\flest-'
falen, Hessen rind Rheinland-Pfalz, gänzlidr aus der Ortsklassen:
darstellung ausgegliede.rt rvorden sind. Da audr die Bediensteten
im Auslanal (auswärtiger Dienst) in die Betracfrtung nadr Orts-
klassen nidrt einbezogen wordeu sintl, weidrän rlie absoluten
Ergebnisse von den Angaben der Personalstandstatistik in deu
übrigen Absdrnitien ab. '

Die Beamten und Angestellten tler Bundes}ahn unrl Bundes-
post sind in gleidrer 'Weise rvie das Personal der Gebietskörper-
sdraften nadr Ortsklassen'gegliederi. Die Löhne der Arbeiter
stafreln sidr jedodr nadr anders abgegrenzten Ortslohnklassens),

Personalausgaben

Din Zahlen des Absdrnittee ,,Personalausgaben,,- Iiegen die
vorläu6gen Ergebnisse'der Staats- irnd Gemeindefinanzstatistik
für dae Redrnungsjahr 1955 zugrunde.- Die Ablrenzung desÄen, was als Personalauigabe zu betradrten
ist sowie iler einzelnen Arten von Personalausgaben unterein-
,ander, bestimmt sidr nadr ilen Erhebungsridrtlinien beider
Finanzetatistiken.

Die Finanzstatistik erfaßt außer rlen Personalausgaben der
Hoheito- und Kämmereivärwaltungen und des brutto in cler Rech-
nuhg nadrgewiesenen Erwerbsvermögens na'drridrtlidr airdr rlie
Personalausgaben der gemeindlidren Eigenbetriebe. In den
finanzetatistisdlen Veröffentlidrungen werden im allgemeinen als

. ,Personalausgaben nur diejenigen rler Hoheits- unil Kämmerei-
verwaltu.ngen nadrgerviesen; der übrige Personalaufryanrl geht- als KostenLestandteil in tlen Saltlo ,,Erträge rles Erwerbwer-
mögens" ein, -d. h, er wird,den allgerneinerl I)cckungsmitteln zu-

. geo'rdnet. .* .' '-, ..= ..1 : .- '-:' --
:-l' ' .,. Personalstand und Per-sonalairsgaben.

- Eine Gegenüherstellung uo, i""rorr"lstand untl Personalausgaben
kann, abgesehen von Sdrwierigkeiterr, tlic in dcr Abweichung
zwisdren Beridrtsstand und Berichtszeitraum bestehen, nur mii
erheblidren Yorbehalten \-orgenommen werden; sie sind ins-
besondere in der untersdriedlidren,Al)grenzung i'orr personal-
stand einerBeits unrl persönlicheu Ausgaben ardererseits Legrün-
ilet: So sind z. B. ehrenamtlidr Bedienstete und ,halbtags Be-
sdräftigte nic{rt in die PersonalstandserhcLrrrrg einbezogenes
Personal - die für si.e gemadrterr Aufrvendungen.sind aber per-
sonalausgaben; umgel.ehit ryeirleri ulnstärulig Lesdräftigte-An-
gestellte und Ärbeitei in iler Personalstanil,r.rtatistik mitsezählt,
die für'sie geleisteten Peraonalausgaben jedoch nur nadrridrtlidr
erfragt (auf Sadrkonten verbudrt).

Personalstand von Bund, r,ändern unil Gemeinlen :'_":dil nadrgerv^icsen' unte-rsdriedlidr rvurde jedodr mit den

;;;;"h;;ü rbä'^oob.rr,iylhne_rn ""d, d;;'ä;;'ä;: l::l;X"l,tl'I;:r,:m:TH:itft;i:tlil:l "*',J,i,f"1;,r' nlänen 1956 ' ;-.C lr,'ao, Solt tler planbeamts;;1;;;;;;;;üi,:"raiiarrra
Dem Bedürfnis nadr tiefergeglieilerren personalsirnar""g"[,- , :.":tä]:.," 

oder gar nidrt berüdisidrtigt' Das gleidre Problem'ergibt
nissei rlient in Teil III ein ühä"üti& üher rlas p"r;;;;i,l;;-i.;;_. 'sidr für Beamte im Vorbereitungsdienst, für nidrttariflidrö An-

l-s*d".kr"* mit örtrich-em-sontrcrlusdrras-rür ,-* r,"",;;;:";r:;,. ::'i$ll"rä'"f:H'"r:#::1: H:1iH:ä,:11:r,Jl'"1,T'ärä*i:in-Bcrlin odcr Ilamburg. - .) Bunilcagcrctzl,l.-II S. 1208.
_r) Dic beiden- untcrst;n O"tslol,nklr-secn fallen ab. l. Äpril 1952 weg. Dic :-----------:-
.nädrsthöherc Ortslohnklassc cingcreiht. . Stailtgcruein<lc unil L-antl-Bremeu sowic für Ham[urg- 1956 nolch ni&t.'

waltungen dee Bundee, iler Länder'eowie iler Gemeinden mit
mehr als I00000 Einwohnern - gegliedeit nädr.Dienstverhält-
nissen (planmäßige Beamte, b""--t"i" und nidrt beamtete Hilfs-' .

,kräfte) und widrtigsten Besoldungs/Vergütungsgruppen - das
im vorlieBsnden,Band erstmals nadr Angäben der Hauehalts-.
pläne zusammengestellt worden ist. Als Grundla$e dienten die
Stellenplanübersidrtärf'für das Redrnungsjahr 1956, ergänzt durdr
Einzelarrfstellungen und Erläuterungen bei den Kapiteln. An
Stelle des Redrnungijahres 1956 mußte in versdriedenen Fällen
(Land Baden-Württemberg: 1957, 'einä Reihe von Gemeinden:
1955) ein anderes Redrnungsjahr treten.

Ein Vergleidr der Stellenplanzahlen mit den Ergebnisien der
Statistik ist aus versdriedenen Gründen nidrt ohne weiteres mög-
lidr. Abgesehen von den ühlidren Abweidrunfer_' zwisdren Soll-
untl Ist-Zahlen bestehen methodisdre Differenzen, So erfaßt, um -
ein besouilers widrtiges Beispiel zu nennen, die Statistik die aus
Sadrtiteln bezahlten Kräfte, während dieser Personenkreis in
die Stellenplanübersidrten nidrt einbezogen ist. Bei der Per-',sonalstandstatistik als Stidrtagerhebung ist umgekehrt gegen-
über der Solldarstelhing mit vorübergeh-epd unbesetzten Stellen
zu redrnen. Darüber hinaus können Stellenreserven eine Rolle
spielen. Audr die Behandlung nidrt vollbesdräftigter Kräfte ist
in beiden Nadrweisungen versdrieden: In den Stellenplanüber-

'sidrien können mehrere soldrer Personen entspredrend der ge-
leisteten Arbeit zu Vollpersonen uilrgereSrnet werden, während
sie in der- Statistik gemäß den Ridrtlinieu vöIlig außerhalb der
Betradrtuug bleiben. Sehr problematisdr ist ferner ein Vergleidr
der nidrt tariflidren Angestellten und der Arbeiter in Soli und
Ist, tla sidr nidrt bei allen ,,Soll"-AngaLen einwandfrei feststellen
läßt, ob'es sidr überhaupt um hauptberuflidr.Vollbesdräftigte
i. S. der Personalstandstatistik handelt,

Bei der Zusammenfassung der versdriedenen Länder und
Gemeinden ergallen sidr durch untersdriödlidre Nadrweieung in
den einzelnen Haushaltsplänen folgenile Sdrwierigkeiten bzw.
Besonderheiten:

Zuordnungspiobleme lagen)unädrst einmal rä., *o für ilie
Besoltlung nidrt die RBO maßgebend war. Dies ist insbösonilere
in Nordrhein-'Westfalen und seinen Gemeinden der Fall; hier
erfolgte die Eingliederung nadr der sogenannten Regelüber-.
liitung (ohne Berüdceidrtigung der Sondcrfälle). Sdrwierig erwies'
sit'h die Zuordnung von rund 1400 Beamten in Bremerhaven4),
Urn die Surn6e der staätlidren Venvaltung einsdrließlidr Bremen
Liltlen zu können, wurden Ungenauigkeiten in Kauf genommen
irnd äie neuen Besoltlurrgrg.rpp"r, ri - 10 -8,7 - 6 mit zrsam-
nren etrya 500 Personen jeweils tlen RBo-Gruppen 3bl4a-4b -
4d/51, - 6/?b gleidrgestellt. Besondere Besoldungsordnungen
gelten ferner für Lehrpörsonen in Bremen und Ilamburg, für '

Ridrter und Staatsanwälte in Hessen, währenil Berlin für den
zulctzt genannten Personenkreis im Augenblidr überhaupt nodr
keine Eingruppierung festgesetzt hat. Darübär hin-aris.gibt es .
eine Reihe.etädtisdrer oder innerhalb eiries bestimmten Landes
geltender gemeinillidrer Besoldungsordnungen, für ilie ein un-
gefährer Zuordnungsmodus gefundeu werdgn mußte, Um die
von Land zu Land urrrl von Gemeinde zu Gemeinde entstehen-'
den Abweidrungen in etrva auszugleidrerio wurilen in iler Auf-
bereitung fürTabelle 17 undTextübersidrt26 größere Absdrnitte
(als Darunterzahlen zu den einzelnen Laufbahngruppen) ge-
bildet. Unberüd<sidrtigt blieLen alle Stellerrzulagen, audr dann,
wenn sie dem Empfäng". p"äktitd, das Gehalt einer höheren'
Besoldungsgnrppe versdraEten. Sie spielen besonalers im Sdrul-
dienst eine große Rolle. Nidrt berüd<sidrtigt wurde ferner eine.
vom"stellenplair abwäidrände, persöulidr' bedingte Bezahlung
dee Stelleninhabers.- Ntd" ;ilh;iifiär-""f.fgr" so«la,n der Nairweis eirrelrrer Pe.-
sonalgruppen. Zwar sind'Planbeamte und Tarifangestellte
(TO.A und Kr.T) in den Haushaltsplänen im allgemeinen voll-

6



zelnen Gebietskörf ersdraften nur nadriichtlich erlüutert wurdeir m"r, irrit der ,,Freien Hahsestadt Bremen" -,'entspiedrend rler
diejeuigen Bedienstiten,'ilie- erkehribar nicht voll brlei'niärt'- Istötatistik --tler staatlidren Yenvaltun! ruferedrnet iyorden.',l,,,ptairtlidrbesdräftigt:rvaren.IhreArrsgIieilerungwarjetlodrJ-.:-..,'-.,-'..,...:

.-s;rD,'.'"ri""äa";staatIidreriYerriaItun[,könntenläniIer-.1.,,,.,.FormderVeröffbntiic'hung:."
rveisä Untersdriede iri erheblidrem Umfang durdr Umsetzungeh, . -' r'. -
1ä,figer durdr täxtlidre Erläuterurigen ausleglidröri wertlen. 

-Für '' Der Aufbau des Bandes 186 entspridrt in Teil T dem des Bandes

G"mj,rrlen besteht iliese i\Iöglidrkir ,r"gÄ Il", irr'allgemeineu 142. Neuhinzugekommen sind insheson!ere ilie Übcrsidrten über
we,igef geglie«lerten Angabe-n im Haushaltsplan in viel geringe- tlie Gliederung des Persönals iradr Ortsklassen. Nidrt erhoberr

, 
""* [oriru"n. Füi sie .".i"d" ,1"h". eine einiadrere ta]rellarisäre ., wurtlen zum 2. Oktober 1955 dic Sonderangaben über weihlidre

.Darstellungsweise im Textteil gewählt.'Auf die Darstellung tler i 
Bed.ierrstete und Schlverbesdrädiite. Ferner eutfielerr die -bis'

'Arhciter im kommunalen Bereidr rvurde rvegen iler Uivoll- lherige-n Tabellen C12, C13 und T)17.
- ständigkeit der Angaben verzidrtet. - , ' ' Nadrstehenil sin-il ilie'rvicltigstein' Veröffentlidrungen 'der Er'

Yon den.Auf gabengebieteri sind die 'Virtsehaftsunter-

nehmen in rlie- Untersudrung nidrt einbezbgen worden' iles'
gleidren ilas gemeindlidre Sparkässenpersonal' Dagegen rvurde
äai Perio"aI- tler öffentlidren Änstalten und Bilrridrtungen
(Reinigung und Beleudrtung des Gemeindegebietes, Bestattungs' ,

rf cseu u. <lgl.) -mitgäzahlt, obwohl eine Rcihe von Städten - ins-
besorr.le"t in No"d"hein- Westf alcn i--diese Auf iabeiräe-hiete vef-
selbständigt hat, d.h. als-Eigenhetrieb führt1) oder einem
anderen Träger überläßt. Bei'rlen Krankenhäusern ergibt sidr
ein ähnlicheJProblem, da auch hier eine Ausgliederung ori d"-

Das Gesamtergebnis rveist danrit nic{rt nur hinsidrtlidr der
Yollständiekeit, sondärrr audr der Zusarümensetzun! nach Dienst'
verhältnisslenilaufbahngruipdn Ungenauigkeiterr auf. Ihre Klä'
,rrg ,roß einer 'einlehenden Untersuc{rung nadr Verwaltungs-'
,,o"ig"r iorhehalten i'erden. . -'- In die gemeindlidre Zusammenstellung wurde - ebenso rvie in
der Statistik 1955 - audr rlas. Peisonal eoldrer Gemeinden ein'
bezogen,-die seit'dei letzten Yolkszählung die I00000-Grenze
uriteisdrritten haben, uämlidr Flensburg, Salzgitter und 'Vil-
helmshaven, Neu hinzugekommen sind dagegen sieben Städte
(Darmstailt, 1\Iainz,' Bottrop,.- Ofrenbidr, .Würz}urg, W'airne.-

Eidiel, Fürth), die erst nach tle'm Stidrtag vori 1950 erstmals oiler
, wieder über 100 000 Ein(vohner kamen. Insgesamt handelt es sidr
um 52 Gemeinden, die nädr den Ergellnissen iler Bevölherungs-

'statistik zury 30.5. 1956 mit 13,?i\Iill. Einrvohnern rund 28vH'der Gesamtbevölkerun5i der Bunrlesrepublik [ohne Hamburg und

gelluisse über Personalstan«l und -aus§aben seit 1950 aufgeführt.

Form Titelr Ersdriencn

Band 55 r)-....:.':
' /_r-.',,

Hef t 7,/1953 r) ..

Dand 8.1 :) .....

Ilcfr 8/I9jt r) ..

Ilanü l21r) .l.i

ilelt s/Ie5s !j ..

Ileft 6/1955 !) ..

Ilcft UI956 !) ..

Bautl t-12 1) ,.: ,

Ilcft 9/1956') ..

- Personal der öfrcntlitlen Ycrwal-'

Pcrsonal dcr öllentlidrcu Yerwll,
- tung am 2. 10. 1952 (vorläufige
.- Zahlerr) . . i

Pcrsonil'der öfleutlitücn' Ycrsal-
tung anr 2. I0. 1959'(cndgültigc .

Zahlerr) ''r ''
Pcrsonalausgabcrr-'und Personal-

stand ilcr öflentlidrcn Vcrsal-
tu.rg (vorläufige Zahlen)

I'ersonal tler iiflcutlidren Verwal-' tung trn 2.'10. 1953 (eudgültige
Zahlcn) t. ...

/ I'ersoualausgabcn bci Itu.cl, Lä'nJ-
dcrn und Gerncinden in dcn
Redrnungsjahrcrr 1950 bis 1951

Personil des Buniles, der Lärdcr
und Gcmeiutlcu atn 2.10.1951
(r orläufige. Za}lcrr) 

.

Dos Pcrsonal ilis ölfentlidreu
Dicnstcs nach Ortsklas6cu ,'

Pcrsonal von- Burrrl, Ländern uld
Gemeinden am 2. 10. 1954 (end-

. gültigc Zahlen) :
Pcrsonal ilcs Br,nilcs, der Läntlcr

irnd Gcmeinden am 2. 10. 1955
(vorl'dufigc Zahlcn) .

Juli 1952

Juli 1953

Juni 195-l

Äugust 1954 -

IUärz 1955

l\Iai 1955

Juni 1955 ,,

Januar 1956
.'- t,. .. . ,

Jauuar 1956 -

l-
Scptenrber 1956

Berlin (Vest)] repräsentieren. x'.. z")
1) Sofcin Bcdicnstctc von komrouualcn öllentlidrcn Ansloltcn untl Einridr'

tungen in Eigenbctric}en fcstzustellcn wßrcn, wurdeu sic in dic vorliegcnde
Untcrsudrung hincingcnommcu' -

' t) Stariitik dcr Buudcsrcpublik Deutsdrland. -s) ,,§'irts&aft uud Statistik",'Neuc Folgc.

t

I.- Pereodaletand

l:tr',t ','-..''
, ''A. Gesamtüberblidi

l,

. Bei ilän Hoheitsverwaltungen von Bund,' Ländern, Stadt-. - lieh der Bediensteteu von Bunrläsbahn und Bundespost in Höhe
staaten und ilen Kämmereiverwnlt.rngen' von Gemeinrletr und ' . von knapp 500 000 bzw. 313 900 befanden sidr demnadr 2,4 Mill.
Gemeinrleverbänden waren am.2. I0. 1955 runrl 13?2800 Per-- ' Personen im öffentlidren Dienst. Zusammen mit den nidrt in'^
r;.; UrJaf 

"gtf.N"tr"otihren' 
rvurden rveiterc. 36 ?00 Besdräf1' die , . Personalstandsmeldungeri ' '. einbezogenen . . G-ebiet*örper' I

tigte soldrer Kölpersdraften des öffentlicLco Rechts lezählt, ilie schaften (Ge-eind-"n mit weniger als 1000 Eilrwohirer);Körper'
tler Aufsidrt eines Bundesministeriums.unierstehen; ,rrrt"r-ihttin -- sdraften dos, öffentlidren Redrts (vor . allem üirrige §ozialver-
ist tlie Bunfle-sanstalt'für Arbeiisvermiitlung und Arbeitsloäeu- 'sidrerungsträger, öffentlidr-redrtlidre Kreüitinstitute) und'Wirt-
versic{reiung die.bederrt_endsie. Wirtsdraftsunternehmen <ler Ge- sdraftsunternehrnen mit. eigener Redttspersörrlidrkeit (Eigen' 

,

bietskörperJdräfien ohnä eigene Rechtspersönlidrkeito das sind giesellsdraften) lag die Gesamtzahl dei im öffentlidren Dienst

.,og",,,,,it"',$eg!e|:.untliige-nbetrieLe..,haIreneinen.,.Per;*.-pesd,äf.tI.cl":.bei2,61\Iill...,...,.,..
ionalstariit lö; fa;t.299900 P1s1ne,n,nt,ü"1t":"": 

l.t"r9,,l:o: 
'' . . 

", ., . ' , .r' .' .._,.;, :

7 ' . -.. ' ' | ' t I , .. ,-

. 'irl



l. Gesamtübersidrt über den Pereonaletand der öfrentlidren Verwaltung 1)

r) Sow-cit iu dcr- Pergonalstrniletrtistik erfr8t, - t)-Nur Rheinland-Pfalz, Baden.Württcmberg unil Bryern. - r1 In Gemcinden nit 10000 unrl mchr Einwoh.
neru und Gemeindeverbänilcn. - r) Personal der Lünrler.

.Die von der Personaletandstatistik e;faßten rund 241?900
Beiliensteten sinil gegenüber dem Vorjahr (2. 10. 1954) um 45 216
otler 1,9 vH, also \yesentlidr stärker als von 1953 auf 1954
(3I 021 Bedienstete oder 1,3 vH) angestiegen, Der Ztgang kommt
allerdings an den Zuwadre in den davorliegenilen Jahren, der

seinerseits weitgehend auf methodisdre Beeonderireiten zurüd<-
zuführän war, nidrt heranl).

, r) Vgl. Bend l2'l Sratistik der Bundesrepublik Deutsdrlrnd, IUcthodirdre Yor-
bcmerkungen und Seite 7 .Gceamrüberbli&'.

B. Gliederung nadl Gebietskörpersdraften

Die Erhöhung des Personalstandes fand bei den einzelnen
Gebietskörpersdraften in untersdrierllidrem Ausmaß statt. Der
stärksten Steigerung hei den Hoheitsverwaltungen tlcs Bundes
von 4,6 vH und bäi tleu Wirtsdraftsrurtemehmen in Berlin (West)
von 3,0 vH steht im hoheitlidrin Bereir{r'tler Hansestärlte eine
soldre von wenig mehr als I vH gegenüber, im wirtsdraftlidren
6ogar ein Rüd<gang von 3,7 vH, Der Anteil der einzeluen Ebenen
am Gesamtpersonal hat sidr im Laufe der letzten sedre Jahre
rvie folgt geändert:

2. Personal von Bund, Ländern untl Getneinden
60wie ihren .Wirtsdraftsunternehmen

irr vH der Gellietskörpersrüaftcu zusammert l)

36,9

36,9
37,2.
37,0
38,9

1. Bund
(TabellenÄIundB?).

Ohne die rd. 17400 Bediensteten iler Kriegeopferversorungs-
dienstetellen, die gegenüber der Darstellung in deu vergangenen
Jahren nidrt in die Ergebnisse des Bundes einbezogen worden
sinil (vgl. i\Iethodisdre Vorbemerkungen S. 5), weren am 2. 10.
1955 beim Sund ril. 108 500, d, s. B vH aller bei den Yerwaltungeu

3, Personal des Buniles

I

Kö rpcrsdraft

Hauptberuflidr vollbeectrtftigtc Personeu-

2. 10. 1955

oheits. und unter-
nchmen

ohue eigeuc
Käomerei.

Ver.
wrltungen

luStmEen
Redrtsper-
sönlidrkeit

2. 10. 1954 2. 10. 1953 2. 10. 1952 2. 9. 1950

a fts-
Hoheite. uDter.

nehuenKämmerei.
VCr-

weltungen
crgenc zuilBmen

I.

Bund,.,..,,.,..
Läntler .........
H an sc städte
Bcrlin (Vcet)
Ycrsorgungevcrwsltung .,.,..:...
Gemeinilen unil Gemeindcverhnnde

Gebietekörpcrsdrrften zuaammen

außertlcu:
Buudeabahn : , .. . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . .
Bunrle epos t
Bundeoanatalt für Arbcitevermittlung

unil Arbeitsloeenvcrsidrerung ..,...
Sonstige Änstrlten öfientliüen.Redrte.

108 532
567 401

87 748
118,l83
17350

473272

3 994
64319

ss3
20ü2

106 0013)

112626
631 720
88 741

139 30ö
17350

578273

103 783
658 681

8f,722
117 281

17 n7
463 329

3 880
6ß011

1 031

20274

1 02 41 63)

107 063
616 6m

87 753
137 656

. 17 207
666 745

98 685
698270

85 780
137 2ffi
16724

654 845

88 m8
605 447
ü2973

132 000
10 130

620 2ff1

62372
632 628

77 773
127 371

5 073)
61 3 382

1 372786 196 189 1 607 975

499 330
313 902

34 329
2928

1 342 003 190612 1 632 615

491 740
310 683

35 49C

2Zn

1 451 174

610 818
301 806

35 746
2 off|

1 40A241

622 969
286 545

34 783
'1 675

1 319 109

6254n-
269 196

2867§)
765

Stidrtag dcr Erhebung I
Bund 

,Lärrder!)

Hrnse-
städtc!)

Berliu
Vest)r)

Gc.
meinden

(G')

2. 10. t9s5
Hoheits/KümEereivcrwel-

tuDgen,...,..,..,.....
Virtsdrsftsunternchmen .

zu6amEetr

2. 10. l9s{
2. 10. 1953

'2. to. 1952
2. 9. 1950

7,9
2,0

42,5
43,,0

6,4
0,5

8,7
10,7

34,5
53,8

7,2

7,0
6,6
6,3
4,7

47,3

4t,2
41,1
41,2
40.8

5,7

5,8
5,8
5,9
5,9

9,0

9,0
9,8
9,5
9,7

Dicnstvcrhtltris

2. 10. 1955 2. t0.
I954

2. t0.
1953

2. 10.
1952

IIoheits.
vc rwrl.
tungcn

\ilirt.
rdrafts..
unter-

neh-
menr)

Zusammeu

Anzrhl vH Anzehl

Bermtc .,....,.
Angcstellte ,...
Arbeiter . *

Inagesrmt

dagegen:
2. t0. 1954
2. 10. 1953
2. 10. 1952

62223
26257
20 052

s9
ö86

3 309

62gn
20 843
23 361

554
23,9
20§

68 836
26124
227ß

61 980
24 637
21qi2

47 843
20 840
?oZ26

108 ö32

103 783
94 894
85 481

3 994

3 880
3 691

3 427

11262t) IN

107 663
98 586

88 9081) Sunrme dcr Gebietskärperschafrcn jeweils = 100 vII. - t) Eiusdrl. Ver.
sorgungercrwaltung. - l) Einsdrl, Bcrliner Post sowie Zoll. und Sonderver-'
rnögensr erwaltung. r) Ohue cigene Redrtaperröulidrkeit.



besdräftigten Personen tätig, Die Bediensteten der Bundeswirt-
sdraftsunternehmen madrten zum gleidren Zeitpunkt mit knapp
4000 nur 2,0 vH des gesamten Etatistisdr erfaßten Personals in
Unteinehmen aue. Die seit 1950 ständigeo nidrt nur absolute,
sonilern audr anteilmäßige Zunahme dee Bundes- im Rahmen
des Gesamtpereonals de'r Gebietskörpersdraften ergab eidr zu-
nädrst aue der Übernahme von Aufgaben, die bis zur Konsti-
tuierung-des Bundee von den Ländern wahrgenommen worden
waren. Zu.ihnen traten neue Aufgaben, deren Erfüllung weiter-'hin zusätzlidle Kräfte verlangtä.

Die absolut itärkste Steigerung wiegen ebenso wie im ver-
gangenen Jahr die Aufgabengebiete Polizei (Bundesgrenzsdrutz),
Oberste Staatsorgane und auswärtige Angelegenheiten eo\yie
Finanzwessen auf. Der B untlesgren zechttz verstärkte sein
Personal eins&ließli& der Verwaltunge-'und sonstigen Kräfte
und einsdrließliö dee Bundespaßkontrolldienstes um rd. 2800
Personen oder faet 60 vH des gesamten Personalzugangs beim
Bund. Der Ztgang im Verwaltungszweig Politische Füh-
rung um rd.1200 Personen ist in erster Linie auf die Zugänge
beim Auswärtigen Amt (über 800 Kräfte), und zwar insbeson-
dere bei den Auslanilsvertretungen zurüd<zuführeno hängt aber
audr mit dem weiteren Aufbau dee Bündesverteidigungsmini-
steriums zusammen. Im Finanzwesen wurden über 450
Kräfte mehr gezählt als zum gleidren Stidrtag 1954. Der Zugaag,
der vorwiegenrl wiederum durdr ilie Yerhältnisse bei der Zoll-
verwaltung bedingt ist, madrte sidr, gemessen an tlen vorhan-
denen Kräften, allerdings nur wenig bemerkbar. Die Pereonal-
erhöhun$ für Zwed<e von''Wissenechaft, Kunst und
Yolhsbililung war mit fast 400 Personen im ganzen zwar
beadrtlidr, verteilte sidr jedodr auf sehr viele Dienststellen. Eine
weitgehende Verteilung des Persönalzugangs war audr bei der
allgemeinen, inneren Yerwaltulrg und beim Sozial-
wesen feetzustellen, Fast konstant gelllieben ist der Personal-
6tand im Verwaltungszweig Kriegsfolgelasten, der nadr Eliminie-
rung der Versorgungsverwaltung, Personal in größerem Umfang
nur nodr imi\Iinisterialbereidr und imBundesausgleidrsamt Borvie
in den Notaufnahmelagern hat. Die Aufgallengebiete mit vor'
wiegend ,,wirtsdtaftlidlem Charakter" hahen faet durdrweg einen
Personalabbau zu verzeidrnen; er ist irrnerhalb dee Verkehrs'
we6ens bei den Bundes\vasserstraßenverwaltungen' bei Han-
del, Industrie unil Gewerbe vor alletn beim Bundes'
amt für Gewerblidte Virtsdtaft besonil-ers erwähnengwert.

Zum 2. I0.1955 hat der Buid fast 4000 Bedienstete bei der
Bundesdrud<erei, dem Bundessdrleppdienst unil der Staatswerft

'Rendsburg-Saatsee nadrgewiesen, d. s. etwas über 100 otler 2,9 vH

4. Pereonal der Bundesbahn und Bundespost

l.

mehr als im Vorjahr. Der Zugang konzentrierte eidr fast völlig

' Bundesbahn und Bundespost
Die Bundesbahn hat ihren zwisdren 1950 und 1954 um rd.

33 700 oder 6,4 vH verminderten Bestand an Ärbeitskräften
1955 erstmals wieder um 7 600 auf fast eine halbe Million erhöht'
Dabei hallen die Arbeiter, die bie dahin vom Pereonalrüd<gang
in erster Linie betrofren waren, ilie stärkste Zunahme erfahren
(4882); ihr Anteil an den Gesamtbediensteten der Bundesbahn
beläuft sidr 1955 auf 54,5 vH.

Für Beamte und Angestellte läßt die Betradrtung nadr Lauf-
bahngruppen eine Fortsetzung der bisherigen Entwidclung er'
kennen; dem relativen Rü&gäng des gehobenen und einfadren
Dienstes entspridrt die weitere Verstärkung des mittleren (1950:
44,0, 1955:51,4vH); der höhere Dienet ist mit l,IvH nadr wie
vor nrrr sdrwadr vertreten.

Die teilbesdräftigten Kräfte sind gegenüber dem Vorjahr, der
Zahl der Tätigen nadr, um fast ein Fünftel (von rund 6900 auf
5 600), den geleisteten Arbeitseinheiten nadl um faet 15 vH (von
ril. 3 100 auf 2 700) zurüd<gegangen,
. Bei der Brinilespost sind zum 30.9.1955 rd. 313 900 voll-
besdräftigte Kräfte nadrgewiesen,yon denen sidr rd.178700 oder
56,9 vH im Beamten-, 40900 oiler l3,0vH im Angestellten- und
9.1300 oder 30,0 vH im Arbeiterverhältnis befinden,

Gegenüber 1954 hat sidr der Zuwadrs an Bediensteten aber'
mals verringert, unil zwar'auf rd. 3 300. Dabei hat die Gruppe

5. Entwid<lung des Personalstandes bei Bundesbahu
' und Bunilespost

51,5
53,8
53,4
55,5
56,9

- 2.10. 1955 2. 10. 1954 2. r0. re53 | z. ro. usz
D iens tve rhäl tnic

höhercr

- Dicust
I s"hob"u". I mittlc"cr I einfacher

1 324
1 273
1 271
1 088

21 937 ,
20 885
20m0
18 100

101 243
96 910
92242
8i) 080

22ffiA14@ 103 064

301 806
286 545

Ilauptbcruf lidr vollbcedräf tigte Pcreoncn

2. 9. 1950

491 740
510 818

522 969
525 429

Zuiammcu

2 399 24 285 116726 8:I 029

Bundesbahn

Buudeepoet

2 098
301

23203
1 082

115 996

.7§
2,222ß
,2m8
247 4@

220 499
2248

2ß071

210584
2 4ö1

309 934

188 551

2245
334 633

1 166
243

20 679
2 085

67 441

35013
172345

43 114
s5124

161 133
43145
97 528

1,33 424
47 1ß
78 639

162724
42185
91 636

499 330 '

Beamto ...
Augestellte
Ärbeiter ,.

Insgeeamt
dagegeur

2. r0. 1954 ..
2, 10. 1953 ..

. 2. 10. 1952 ..
2. 9. 1950 ..

2328
2 339
2325
2040

24§f,2
24 469
24378
23152

1 13 870
112210
104 ä65
8il 881

8i| 451

ß7n
81 767
81 723

Beamte ...
Ängeetelltc
Ärbeiter

8fl 5m 2248a7
2152

2722Bl

8952'2
2540

1 78 708
40 881

94 313

. Inogeoomt
<hge gen:
. 2. 10. 1954 ..

2. 10. 1953 '..' 2. I0. 1952 :.
2. 9. 1950 .. 269 196

92 462

m 955
85 210
8't 3p6
78 28n

313 m2

310 6&|

Bundeebahn

itr sgesrm t daruntcr
Bc rrn tc in6gc6amt

I950=100

vH
dcr

jewciligen
Be-

dienetctcn
in6ec6am t

1950 = 100

vII
der

Bun dc
d aru ntcr
Bearntc

ieweiligcn
Be-

dic

Stir{rtag

35,9
40,3
«t,2
45,2
45,0

100
710,6
116,4
719,8
121,1

I 9.'1950
10. 1952
10. 1953
10. 1954
I0. 1955

100
99,5
97P
93t6
95,0

9



,l"r Beamterr, tlie seit f SSö "bsol.,t. wie relaiiv-larf"rr.l' 
"rr-gestiegen ist, allein eine Zunahme von fast 6400 Personen er-

. fahreir. Oei tüi Angedtellte untl Artrciter 1954 'erstmalig festzu-
stellende geringfügige Abbau hat sidr 1955 um mehr als 2200

.. Lzw. 800 Bedienstete verstärkt. Von den Beanrtcrr und Ängestell-

" ten der Bunclespost hefinrleir sic{riast neun Zähntel ir, *itile""r,
(46,9 vH) untl einf ar{ren (42,1 vH) Dienst, rd. ein Zehntel
(10,3 vH) im gehoLenen. Die Laufbahngruppen haben sidr in
ihrer Relation zueinander im Laufe der Ietzten 6 Jahre. nur. ganz.
unwesentlich verändert.

\'
2. Länder, Hansestädte und Berlin (Wegt).

(Tabellen A 2, 3, 5 und B B)
'Wie bereits erwähnt, wird entsprcdrend der finanzielleu Rege-

lurrg für 1955 (vgl.Vorbemerkungen, S.5) auc{r der PersonaI-
na chrveis rler Bedie!steten der Versorgungsverrvältungen hei
den Läutlern (einschl. Stadtstaaten) geführt. Die Bediensteten'-- värteilen iidr au( die einzelnen Länder wie folgt: - . ''- ', r . "r/. ,

6. Personäl der Versorgungsverrlaltüng

Lancl

Ilouptbcruf lidr r ollhesrlräf tigtc Pcrsoueu

2. r0. 1955 2. 10.
1951

2. 10,
1953

B cam tc
-An-

eestell Ic Arbciter zu6antmcI

Schleswig-Holsteiu
Niedcrsadrsen '...,..
No rdrlr e i n.We-st f ale n
Ilessen ............
Rheinlaud.Pfalz ...,
Ileden-§'ürttcEbcrg
Baycrn'..,..'...,..,

Länder zusammen

Haoburg
Bremen ...............
Iierlin (Wcet)

- Hanseetädte und' Dcrliu ('Wcst) zue,' . .

Inrgdsamt

dagcgcn:
2. I0. 1951
2. r0. r9s3

273. 
530

1 C03

427

311

014
895

475
1 659
2199
1 006

559
1ß7
2640

4'l
281

202
s0
27

228
797

7)89

2 470
3 404
1 625

897
2329
4232

752
2 469
3 334
1 457

851

2 308
4?§9

793
2312
32A7
1 362

812
2185
4 381

4053 I

,*l
53 1

277 |

I 925

353
136
704

1 666

13
2

24

15644

610
191

1 005

15 466

499
,150
1W2

15052

461

109
1 046

474 1 1S3 39 1 706 ' t iq'l 1 076

4527

4 185
3722

11 118

11 278
11 356

1 705

1 744
1 650

17 350

17 207
16728

7. Personal der Läniler

DienttverLältnie

Hauptbcruflidr vollbcsdräf tigtc Personen

2. t0. 1955 2. 10.
1952

- Zusamnren

Anzahl

Beamte ...
Angcstellte
Arbeitcr .

Irragee rm t

dagegcn:
2.10. 1951
2. t0. 1953
2. 10. 1952

361 888
150 523
54eeo

8217
3 007

62 495

370 105
154 130
107 485

58,6
24,4
17,0

301 956
149 S04

104 832

347 2A3
144222
106 785

ß2211
136 506
96 730

567 401

553 681

631 234
503 1 30

64 319

03011
67 030
a2317

031 720

61 6 692
598 270

505 447

t) O'irne cigene Redrtspersanlirhicit.

damit abdrmals beträ&tlidr. verring;rt - nidrt zuletzt als Folge
. .der Tatsac{re, daß widrtige Anderungeu in der Arrfgabenver-
', t"ilung ,zwisdren Lanrl untl Gemeinflen im wesentlidreri'ih.",

Absdrluß gefunden hahen.
. Die im Beridrtszeitraum festgestellte Erhöhunf des. Personal-

standes um rd. 13900 Bedienstete verteiii sidr auf die'5 großen
i\Iinisterialbereidre:,,Inneres",,,Fiuanzen", -Justiz"o,,Kultnr",
,,Arbeit, Soziales untl'Wirtsdraft zusarnmen", Der er\yähnte Rück-

. gang der Zuwarhsrare gägenüber tlern Vorjahr isi rlurdr Verhält-
nisse bei den drei letztgenannten 1\Iinisterialressorts bedingt.

Im Gesdräftsllereidr der Innenministerien - ohnc
Polizeipersonerr - ist ein Zugang,' wenn auch iu untersdrietl-
Iidrem Ausmaß in alleri Ländern mit Ausnahme Bayerns fest-
zuitellen.- Eine nodr stärkere Zuuah'me' äls im Vorjahr ist bei
der Polizei zu verzeidrnen. -Lediglidr Srüleswig-Holstein ryeist

. hier einen geringfügigen Rüt'kgang an Polizeibediensteten nadr.
Iil Gesdräftsbereidr der JuBtizministerien beläuft

. sidr der redrnerisdre Personalzuwadrs auf rd. 1160. Der starke
Zugang im veigangenen Jahr (fast 3900) war zu einem Teil auf
die verhesserte' bzw.' eininalige,.Erfaösu')! rler Referendare in

' einigen Länrlern)(liortlrhein-\ffestfale") zi,"ü,,Lr"führen, so daß
'für 1955 von vornherein tnit einer entspredrentlen Zuwadrsrate
nidrt zu redrnen war, Die stärkste ahsolute wie relative Stei-
gerung hat mit rd. 900 Personen (1954: 935) Nordrhein-'West-
falen zu verzeidrnen; Personalrüdrgang liegt u. a. durdr Ein-
sdrränkungen auf dem Gebiet des Strafvollzugs bei Sdrlesulig-
Holstein und in Bayern vor.

Im Gesdräftsbereidr der Kultusministerien fanil einL
- redrnerisdre Personalverstärkung von rd,'3900 Bediensteten
. §tatt; 6ie ryar zwar in allen Länderu festzustellen, jedodr in sehr

untersdriedlidrem Auimaße. In Niedersadrsen wurde 8ie mit
. rd. 1500 Kräften zu einem großpn Teil durdr die Übernahmi
von kommunalen Lehrkräften in den staatlidlen Dienst aus-
gelöst 1).

In den Gesdläftsbereidren der llinisterien für Arbeit, Soziales,
. Vertriebene und für 'Wiltsdraft, Handel und Verkehr wurtlen

am 2.-I0. 1955 1800 Kräfte mehr als zum gleidren Stidrtag' 1954 gezählt. Vergli&en mit dem Vorjahr hat sidr der Zuwadrs
, um je etwa die Hälfte'vermindert.

Ei.bet"ägt im Bereich der Illirristerie.n f ür Arbeit,.
- Sozialee,Yertriebene zum 2.10.1955 etwa 1200Kräfte,

ist gemessen am Peisonalbädtarid also nodr ret{rt heträdrilidr.
Der Aufbau der Sozialgeridrtsbarkeit ist nodr immer nidrt ab-
gesdrlossen.

Die'etwa 600 Kräfte, die im Gesdräftsbereidr ,der l\I i n i -
Bterien f ür'Wirtschaf t, Handel und Verkehr
mehr gezählt wurileo als zum vorjährigen Stidrtago setze! 6idr
aus Beamten und Angestellten zu6ammen; im Gegensatz zlu1954,
das in einigen Länilerl .eine sehr starke Zunahme von nidlt
stäridig'besüäftigten'Arbeitern in der Sträßenbauverwaltung

.zeigie, ist die Arbeiteizahl 1955 aoga'r geringfügig zurüd<-'.'
t"ülä""X*n*sberei&. 

iler ItIinisterien f ür Ernähru,g,
Landrtirtschaf t und Fo rsten ist die Zahl der Arbei-
tcr -.vorwiegend nidrt ständig besdräftigte Kräfte - weiterhin
zurüd<gegangen, aber nidrt so erheblidr wie im Vorjahr (rd.
300 j?00); durdr rlie Zunahme vou Beamten und Angestellten
wirkt sidr die gesamte Personalbewegung als redrnerisdrer Zu-
gang von rd. 360 Bediensteten aus.

Im Gesdräftsbereidr. der l\Iinieterien der Finanzen
ist der redrnerisdre Zuwadrs mit rd. 2600 Personen wieder etwas .

-stärker 'als im vorangegangenen Jahr. Er ist besonder.e bemer-
kenswert in Nordrhein-'Westfalen und Bayern.--' In V i r t s c h a f ts u n t e i r, e h m e n der L ä i, d ", .u"."o
am 2. I0. 1955 rd. 64300 Vollbesdräftigte tätig, das sinil ge-
mässen am Verwaltungspersonal dcr Länder nur etwas. mehr ale
II vH. Gegenüber dem Vorjahr ist ein redr[erisrher Zugang von
rd. 1300 zu -ieizeidrnen, mit dem jedodr.der Stanrl von 1953 -nodr nicht wieder erreidrt ist; der Anstieg besdrränkt sidr aufz
die Lander Hesseno' Rheinland-Pfalz und Baden-Vürttemberg,
bei den übrigen ist'rveiterhin ein Rüdrgang zu verzeidrnen.

Von den-gesainten irr redrtlidr unselhstänrligen Wirtsdrafts-
uuternehmen der Länder -Tätigen zählen etwa 59 800 zum
Gesdräftsbereicir der illinisterien für Ernährung, Land- rrntl
l'orstrvirtsdraftl und zwar handelt ds sidr bei ihnen vorwiegend,

Die Zahl der Beamten, Angestellten urid Arbeiter der
H o h e i t s v e r w a Itu n g e n d e r L ä n d e r (ohne Stadtstaaten)
belief sidr am 2.10.1955 äinschließlidr der Versorgungsdienst-
stcllen auf rd,583000, d.s 2,4vH mehr ale im Vorjahr. Der Zu-
viadrs, däi vd; 1953 auf 1954 4,2 vH betragen hritte,- hät ;i&

10

r) Vgt. hierzu audr: Vidrtigc Äufgabengcbiete S. 13.

2. tG
1 954

2. 10.
1953

r crwal-
tungcn

untcr-

AryzaLl rH

t@



t - f ., , i - r-- - - -t :.-- ,- , ''.'-.-
das heißt zu ilrei Vierteln bie vier Fünfteln um Forstarbeiter.''
Ihre ZahI ist für den hohen Personalstanal in einigeu T,ändern'' 

.'. (Badeir-Württimberg) äussdtlaggebend' An" Untdrnehmen im
' üe.eidr iler Larrdrvirtsdraftsministericn sind neben den Fo"Äten' vor allem nodr Domänen zu nennen. Staatsbätler,"staatlidre

' .' Hafenämtei ,i.v. siielen demgegenüüer .nui'eine giiingfügige
Rolle. Sie sind meistens den Finanzministerien unterstellt' "- Bei den Hoheiti'j und Kämmereiverrvaltungen

, «ler Harrsestädte sind am 2' 10. 1955 ril.88450 Kräfte.
' besdräftigt, das sind fast Il00 oder l'2vH.mehr als iri Yor'

jahr. Geraile innerhalb derjenigen Bäreidre, die im vergangenen
'' BerichtszeitrauÄ eine starke Personalvermehrung nadrwiäqen'

' nämlich im Gesdräftsbereidr der Kultuttärut-oren, der
- ö rtlich'en Ye rrvaltun-§ eorvie,'audr im Aufgabenbereidr

. i_

'' . 
-. 

.',"' " .. .1,- . ','r,.t ' t' -, 
" 

,: . ,'- Arbeit, sorirl"'s, Geirrndheit hat sidt der Zuwadrs

" ,.Bei Hanilel,-Wirtschaf t'u;d Värkehr hat dic-
- Gesamtzahl iler -Betliensteten nidlt' wesentlidr ziigenomheu,

'- währentl sicü im'GesdräftsbLreich der Seuator'en f ür -.

. Iunär"i -'Lrisp."t{rend rlir !eg"l,.n"r, Perioiralverteilung i 
^

nur die Polizeikräftc nenneriswert erh6ht haben. Zurüdtgegangen
ist ilie Zaht der Kräfte im Finanzbereidr'sowie, bedingi durdr . '

' die Verhältnisse in Hamburg,''Jie Zahl rler Justizbedieisteten'
' .w'irtschaf tsinternehrnen'ohtte eigene Redrtsper'-.-' 
-'sönlidrkeit sirid bei den Hansestädten ohnc größeren Belang. Die

.:d. 1000 Kräfte : und zwai fast aussdrließlidr ilie Arbeiter - sind
'. gegerüLe'" dem Yorjahr abermals zurüd<gegangen.
-' : öie Hohäits-"-t nd .Kä.mmereiverwa'lt,ngen'
. BerIin (.West) besdräftigten am 2. I0.1955 einsc{rließlidr

der rd' 20 300 bzw. 3000 bei Post bzrv. Zollverwaltung bedienstg-
. ten Kräfte, ilie zwar aufgabenääßig den Bunde6ministerieu der
Ilinanzen bzw. der Post untärstellt, rechtlidr aller Landesper'

' sonal sintl, sowie'einsdrließIidr der fast 900 Personen bei ehe-'
Loligerr.ReialS' unil Staats-einridrtungen ,o,"--ä" rd' 119500 '

j Beiliensiete.' in {ieser SuÄme '' iet ' die Yersä"gu"gs"e"tualtut'g
inbegrifrerr. Die Zunahme, ilie wesentlidr größer ist als im -vor-

'jährilge; Beridrtszäitrauri, -ist besontlers stark im Beräidr des

S"t utom für Inneres - ät "" Polizeikräftq - sowie im sozialen

. Bereidr, Im l\Iinisterialbeieidr IVirtsdraft und so rvciter-ist die.

Zunahme für etwa ?00 Bedienstete .rein redtnerisdrer Art, be'
ai"il dr.a, tlie Übernahme von Dienststellen, die'bisher deni
Fininzbereidr zugeordnet,waren. Der dort fqstzustellende Rüd<-

' Eanc an Kräften ist ilarüÜer hinaüs größtenteils auf tlen 'Vegfall

. . ä.r"Sor,l""vermö!äns-. unil Bairvcrwaltung mit rd' 6Q0 Personen,' '

zurüd<zuführet.- '''). ';i' :

- Die hohe Zahl iler Bediensteten in W.irtschaf tsunter'-
' '" " fr rn-" " fiO gaii 

",tl,.i insbesonderd dahär, ilaß Berlin (Vest) '

' Wassenverke, ,Verkehrs-, Hafen'' und Lagerhausbetriebe als '
Eigenbetriebe führt' Nadr den Angaben des H-aushaltsplans. ent'

.. foüöo allein auf Verkeirrsbetri"be fast 13 500 Angestellte' und

.!

Dicnstvcrhäl tnis

Hauptbcruf lidr vollbcsdräf ligte Personcu

2. 10. 1955
2. t0.
l9s1

2. 10,
1953

2. t0.
1952 ',

und
Käm.
mcrci.

r crwal.

'Wirt.
sdrafts-
u nte r-

neh-
rnenl)

, Zusanlten

Änzahl - rII Auzahl

Be amtc
Argcatclltc
Arbci ter

.-Lregcsamt

dugcgen:
2. 10, 1954
2. 10. 1953
2. 10. 1952

34242
36 801

17 705

1S

303
671

34 261

36 104
'18 e76

38,6
40,7
20,7

33212
36 098
18 443

31 816
36 478
18 486

29W7
34 628
18488

87 7ß

86722
84 084
81 906

s93

1 031

1 0s6
. 927

88 741- IN

87 753
85 780

82923

- r) Ohne cigenc Rcdrtspcriönlidrkcit.l

9..Personal Berlin ('Ve-st)

Hau tbcruflidr Pcrsouen

Dicnstvcrhältnis
Zusanrmcu

Anzahl

' Äm 2.10' 1955 wo"den ini gemeindlidren Beleidr rd' 473 300
'Kräfte gezählt. Rechnet man ihnen das'Personal der öffent-

- lichen Sia"kassen soweit sie Bedienstete von Gemeinden oder
Gemeind-everbäuden sinrl, sowie die hauptamtlidr Yollbesdräf'
tigten der Gemeinilen mit weniger als 1000 Einwohnern hinzu.'

'. ila'nn wirtl rlic.Halbmlllionengrenze e.rreidrt' , -' . - . . .

) Der Zueandääeenüber 1954 beträgt ebenso wie im lieridtts- , '

.llÄir""r- issällgia 10000 Bediei.tete;'da' Äiira 2,r vH' In de-r
' -" Z"trtt-";."irr"g tlieses niuhinzrigekommenen Personals nadr

dem Dienstverhältnis steh'e[ immel nodr tlie angestellten- mit-

,.
' 3. Gemeinden- ',nd Gemeindeverbände
'r (Tabellen A4,5,6 un{ 6'a) '. }':' '

i I0. P-ersonal iler Gemein,len unil Gemeintleverbänile

Dicnstvcrhältuio
- ".-'::i

Ilaupttrcrutli<h vollbcsdläf tigte Pcrsouen

9. t0. t9i5 2. 10.
I954

2. 10,
'1953 t

2. 10.
1952

Kiim-
mcrci-.
vöiwal-
tungenr)

Wirt.
sdrafts-
untcr-
nch.

mcn!)

'. _-' Zueamnren',i'

-'- Änzahl vH Arriairl

ßermtc ...
Angestclltc
Arbcitcr ,

dagcgön: ,
2. 10. lsSr'' 
z. ro. rsse
2. 10. 1952

117 628
197 ö80
158 058

4 627

24723
75 661

1?2256
22230ß
2tr) 709

'21,7
38,4
40,4

119234
216 691

229820

117156
210 1_89

227 zfi

1m 346
190 7.51

2141§

473272

463 329
453 320
419 906

105 00't

' ':'
102 410
101 225
1 00 327

578273 100

565 745
:-i-' 554 ä45

520 233

1952

Wirt-
s dr a fts.
trnter-

nc h.
mc ul)

r) Ohno, eigene Re&tspcreönlidrkeit

-, 1) Gemeinden mit 1000 und m
.i. eigcnc Rcdrtsperaönlidrkcit
,' und Gcmcintlcverbärr<lcn. -

,'"h, Ei^*bh..". unil GcneinilevcrbenilJ. - !) Ohuc
in Gcmeinilon mit 10 000 und mehr Eilwohncrrr

.,

2. 10.
l9s4

2. 10.
19532. r0. 1955

und
Käm-
mcrei-

verwal-

'- Änzahl vII

4 301

10 486

AEr.. a 52775

42087

4 690
254

44 503

,5512' 271

10087
2 461

37:,9

7,2
1,8

30,2

3,4
0,2

tr,?,

4,0
.0,2

61 294

I 991

2422

43 649

-6790

303

_42612

4347 .

268

32 016

42185

I 503
1 594

63 066

3 193
208

16 215
1 038

92164

17600

40 436

62740.

37 726

28017

5812
,:271

10 087
2 461

4 696
254

139 305

20295
2 986

1N

74,6' 2,1

137 ö55

'20128

2 S93

ß7 26A

19S11
2 900

132 000

20 889

1184s3 I 20882
-, r.. | .r r._

202e5. l' ---
2e86 |

n gc's tell t c

u. Zoll

Insgisam t
d r.oite.
Post .,..
Zoll ,,...

23281
19,6

t,

iusgcsam t
2. 10. 1951 '.
2. 10. 1953
2. io. r9s2 .

117 281
116562
1 12 540

d trrun 1c r:
lPoet ...
Zoll . i.' .

Arbciter.,
darunter:
Post ,..
Zoll .,..

zu6ammctr
in vlf .','.

23281
76,7

20274
20704
20 0@

76,7
i ':: .'

'r37 555

23121
.76,8'

137 200
132 6@

22811
15,6

20 899
15,8 , .'i",grr"-i'.'.

r,--r ;



4550 (1954 rd. 5700) im Yordergrund, vergleidrsweise stärker
haben jedodr die Beamten mit 3200 gegenüber 2300 im Vorjahr
zltgenommen.

Eine stärkere Zunahme tler Beamten ale im Yorjahr iet im
Polizeibereidr (Baden-'Württemberg) festzustellen. Die Zunahme
der Angestellten bei den Ausgleidrsämtern, die im vorigen Jahr
für die Yerstärkung der Angestellten aussdrlaggebend war, ist
zwar immer nodr beadrtlidr, gegenüber dem Ergebnis zum 2, 10.
1954 jeilodr gm fast zwei Drittel zurü&gegangen. Trotz vermin-
derter Besdräftigung von Arbeitern bei den kommunalen Anl
stalten und Einridrtungen beträgt ihre Zunahme' im gesamten
mit rd.2200 rd. l0vH mehr als im.vorjährigen Beridrtszeit-
raum. Die Entwidrlung im niedereädrsiadren Sdrulw"5gnl)' hatte
nur ein verhältuismäßig sdrwadres_ Absinkerr der gemeindlidren
Beamterr in diesem Land zur Folge und beeinflußte das Gesamt-
ergebnis der Länder kaum.

Fast 252800 Beamte, Angestellte und Arbeiter oder 53,4vH
des Personals der Kämmereiverwaltuugen bcfinden sidr im Dienst
kreisfreier Städte, davon fast'?5vH von Städten über I00000
Einwohner. Der Zugang gegenüber dern Vorjahr ist mit 5200 Per-
sonen rechnerisdr etwas größer als rlerjenige der davorliegenden

) Ni",l..tnütitrhes Sdruhcrwahuilgsgesetzi vgl. hierzu au.h Alrsttrrritt C_1,

Periode mit 4700, die durdr die Umgruppierung eines Stadt-
kreises zu den kreisangehörigen Gemeinden gekennzeidrnet war.
Umgekehrt hat sidl rler Zugang bei ilen kreisangehörigen Ge-
meinden etwag vermindert. Die Zahl ihrer Bediengteten beträgt
zvm 2. I0. 1955 rrl. 130 200 Personen oder 27,5 vH der ge-
meindlidren Bediensteten.

Audr die Landkreise, die zum 2. I0. 1955 rd. 69 400 Kräfte
besdräftigten, haben, verglidren mit dem Vorjahr, einen etn'as
verringerten Personalzuwadrs aufzuweisen. Er hängt nidrt
zületzt mit der verminderten Neueinstellung von Kräften für
<lie Bearbeitung des Lastenausgleidrs zusamrncn.
' Gemesserr am Personalstand betrug der Zuwadrs bei den kreis-
freien Städten, kreisangehörigen Gemcinden und Landkreisen
2,lo 0,8 und 4,6 vH gegenüber 1,9, I,I und 5,0 vH im Vorjahr.

Bei den Bezirksverbänderr wurden am 2. 10. 1955 rd, 21 000
Kräfte, das sind 650 mehr als am vorjährigen Stidrtag,'gezählt.

Etwa ein Sedrstel der insgesamt bei Gemeinden besdräftigten
Kräfte sin«l in kommunalen Wirtschafteunter-
n e h m e n ohne eigene Redrtspersönlidrkeit tätig. Der Anstieg
um fast 2600 auf I05 000 ist mehr als doppelt so hodr wie im
Vorjahr; er ist insbesondere auf eine Personalvermehrung in
Baden- Württember! zurüdrzuführen,

C. Gliederung nadl Personalgruppen und widrtigen Aufgabengebieten

Bestimmend für Höhe unil Entwid<lung des Personalstandes
von Bundo Ländern und Gemeinden ist der Umfang der Auf-
gaben, die von diesen Gehietskörpersdraften bewältigt werden
müssen; sie liegen weitgehend nidrt im eigentlidren Verwal-
tungsLereich, sondern sind durdr zivilisatorisdre Bedürfnisse, die
an rlen modernen Staat gestellt werden, hcdingt,

Bereits die Ausgliederung von Aufgaberrhereidren, wie sie die
Personalstandstatistik ermöglidrtr), madrt rleutlidr, daß ein ganz
erheblidrer Teil des Personals Dienstleistungen der genannten
Art erlrringt.

Auf Lehrpersoueno Polizeikräfte, Bedienstete, die zum Ge-
sdräftsbereic{r der Justizministerien gehören, Personal in den
Anstalten des Fürsorge- unrl Gesundheitswesens sowie der kom-
munalen öfrentlichen Anstalten untl Einridrtungen entfällt ein

tl Vrf -**f, Alsdrrritt ,Persoualausgabcn* S. 22 E.

Anteil von rd. 50 vH der insgesamt bei Hoheits- und Kämmerei-
verwaltungen besdräftigten Personen. Dabei sind hier nidrt nadr-
gewiesen Arzte untl Sdrwestern, die außerhalll von Anstalten
und Einridrtungen iles Sozialwesens (2, B. auf tlen Gesundheits-
ämtern, in größeren Behörden) tätig sind, ferner alle Lehr-
personen außerhalb des eigentlidren Scüul- und Hodrsdrulwesens
(2. B. an Polizei-, Forst-, Feuerwehr-, Verwaltungsedurlin).
Nidrt einbezogen eind edrließlich audr die Bediensteten tler Ver-
fassungs-, Verwaltungs-, Sozial- rrnd Arheitsgeridrte.

Einsdrließlidr der Bediensteten irr'Wirtsdraftsunternehmen
nehmön die von der Personalstandstatistik erfal3ten Besdräftig-
tcn mit.besonderen Äufgaben 56vH aller hei Gebietskörper-
sdraften tätigen Beamten, Angestellten und Arbeiter ein.

Die Aufgliederung nadr Velwaltungszweigen beim Bund, nadr
Dlinisterien otler Behörden bei Ländern und Stadtstaaten Iäßt

ll. Arrteil gesondert erfalJter Personalgruppen arn Personal der Gebietskörpersdraftenl)

r) Einsdrl. §'irledraftuntcrnehmeu. - !) Bereidr der Iustizminirtc"icn. -t) Fürsorge- uuil Gesuudheirsw"s"rr.,-,).Ohne Poat unrl Zoll in Berliu (Vcet),

t2

Stitt t"g

Hauptberuflirfi rollbesdräftigte Pcroorren

i [6Eesa m t
in I 000

2. 10. 1955 | 1645) 
I

219
I

148 
I

' rII
e'6 

I9,4 
I9,2 1s,o 
I

- I 000 Pcrsorerr

7elt34l
der Gesantsunrmc (Sp, l)

195 865

2. 10. 1955
2. 10. I95{
2.10.1953
2. 10. 1952

1 545{)
1 61C[)
1 468{)
1 382{)

14,2
t4,4
11,7
15,0

5,1
5,2
5,0
5,0

8,7
8,7
8,2
7,7

5,3
5,9
5,7

12,6
12,7
13,2
13,5

ffi,0
56,3
55,9

Än 2. 10. 1955 cntfieleu in rH rlcr jeweiligeu Gesrmtsunruc (Sp. l) aufr

Bund.........,
Ltnder .......,
St.AtBtaaten ...
Gemeinilen (Gv)

113
647
2074)
578 lr,;liiilrilI o,nl t,+ I

0,5
2,1

17,4
14,5

8,8
12,3

3,5
9,9

10,6
18,2

23,5 ,

61,0
65,2
53,4

darurrtcr

I.eI r-
pc r§o Ie u Polizci Justiz r)

Anstelterr
u. Eiurich.
tuugerr t)

ü fren tl irhe
Ans tal te n un ter-

rr e hnre l
zu§autnlen

und Ein.



weiterhin e"Leri en, daß etwa die Hälfie hie zwei Drittel rles
g"mrri"rr, Personalstandes der einzelnen Gebietskörpersdraften

, aus nur zwei oder drei Pereonalgruppen gebildet werden:
Neben der Polizei bei allen Gebietskörpersdraften sind es lreim

Brind die Angehörigen' der Bundesfinanz' und'Wasserstraßen'
verwaltung (insgesamt ?I,2 vH), bei tlen Ländern Bedienstete

- aug dem Bereidr der Justiz- und Kultusministerien, bei den
Stadtstaaten Lehrkräfte sowie Bedienstete des Sozialweeens. Für

' Berlin (Vest) sinrl außerilem die Beiliensteten der'Wiitsdrafts"
, unternehmen von großer Bedeutung' Audr bei Gemeinden spie'

len außer den komrnunalen Anstalten und Einridrtungen und
. denjenigen des Fiirsorge- und Gesundheitswesens die . Virt-
-sdraftsunternehmen 

eine widrtige Rolle: Von sähtlidren vön der
Pereonalstandstatistik erfaßten Besdräftigten in .'Wirtsdrafts-
unternehmen entfallen auf Gemeinden und Berlin (Weit) allein
fast zwei Drittel.

Gegenüber dem Yorjahr'hat.sidr rlas Personäl'de" auige-
. gliederten Bereidre.etwas weniger erhöht als es der Zunahme

des Gesamtpersonals 'entsprodren hätte' Eine erneute Zunahme
ist aber bei Polizei (Bundesgrenzsdrutz)'zu verzeidrnen, während

.' eidr vor allem der Anteil derlehrkräfte wiederum verminilert
hat.

1. Lehrpersonen 
)

Die am 2. Oktober 1955 gezählten 219 300 Lehrkräfte an Ein-
ridrtungen des Sdrul- und Hodrsdrulwesens stellen I7,7 vH der
überhaupt bei Länder- und Gemeindeverwaltungen bisdräftigten
Personen ilar. 'Weitaue die Mehrzahl der Lehrkräfte, nämlidr
B? vH, steht im Dienst der Länder und Stadtstaaten. Das Üher-

_ wiegen der staatliehen Lehrkräfte ist darauf zurüd<zufü]rren, daß
in allen Bunrlesländern die pe'rsonell am stärketen ins Gewidlt
fallenden Yolkssdrullehrer urril in den meisten Ländern audr die
Mittel- und Berufssdrullehrer etaatlidre Beilienetete sind. nlii
wenigen Ausnahmen stehen ferner in Hessen duid, Geset, von
19531), die Lehrkräfte aller Sdrulen, deren Träger Gebiets-
körpersdraften sind, irristaatlidren Dienst, eine Regelung, die in
Baden-Württemberg sdron lange bestanil und in Niedersadrsen
durdr ilas 1954 erlassene Sdrulverwaltungegeietzz) eingeleitet
worclen ist. Da die im nidrt-staatlidren Dieistverhältnie stehen-
den nieclersädrsisdlen Lehrer bii auf weitereg in ihrem bis-
herigen Dienetverhältnis bleiben, setzt sidr hier die ,,Verctaat-
lidrung" durdr Neueinstellungen, Versetzungen unil dergleidren
nur langsam durdr.

Nadr Sdrularten ist die Personalentwid<lung redrt versdrieden:
Die Ergebniese der Sdrulstatistik weisen ebenso wie im Yorjahr
einen Rüdcgang iler Lehrkräftä an Yolkssdrulen.zugunsien der

. r) Sdrulkoetense6etz von 10. 7. 1953 (GVBI. S. 126).
.!) S&ulverwaltu!gogesctz vom 19. 5. 1954 (GYBl. S.29).

übrigen Sdrulen, der audr bei den Sdrulen mit neuorganisierteir
Sdnrlarrfbau festzustellen ist, nadr. Er hängt mit der geringeren
Sdrülerzahl der'sdrwadren Kriegsend- und Nadrkriegsjahre zu-
6ammen.

Der Anteil der Sdrulartön, lehrerltildenden Anstalten und
Hodrsdrulen an der Gesamtzahl der Lehrkräfte s) im Herbst 1955
ist folgender: .!

Yolkesdrulen
Hilfs- urd Sondersdrulen ..
Mittelsdrulcn .......:......
Iföhere Sdrulen
Schulcn mit ncuorgarieiertcm Sdrulrufbru
IJerufssdrulcn
Berufsfadrgdrulen .......
Furlsdrulcn
Lehrerbildcndc Anstaltcn
Hqdrsdruleu

Etwa vier Fünftel aller Lehrpersonen der allgemein- ünd
berufsl)ildenden Sdrulen sind_im gehobenen Dienst besdräftig^t.
Kräfte des höheren Dienstes sind in erster Linie bei den höheren
Sdrulerr- sowie an lehrerbildenden Anstalten und Hodrsdrulen
tätig.
. Nur etwas mehr als 6 vH aller Lehrkräfte stehen im Ange-
stelltenverhältnis. Äudr von 1954 auf 1955 ist ihre Zahl wieder
um über.600 auf.13 560 zurür:kgegangen.

2. Polizei :

Die iunil I50 000 Polizeikräfte umfassen Bedienetete tler Yoll-
zugspolizei (Sdrutzpolizei, Gendarmerie, Grenz-,'Wassersdrutz-
und Kriminalpolizei usw.), einsdrließlidr dee dazu gehörigen
Verwaltungspersonals (aber ohne die mit,,r:erwaltungspolizei-
lidren" Äufgaben betrauten Kräfte des Ordnungswesens, wie
zum Beispiel der Geeundheitspolizei, des ltleldowesens), der
Polizeisdrulen und sonstigen polizeilidren Einridrtungin. Von
ihnen stehen etwa neun Zeüntcl im staatlidren Dienst, fast
§5vII odpr 81000 Kräfte wurden allein-von den.Ländern
nadrgewiesen.

Gemeindli&e Polizei gab es am 2. 10, 1955 nur no& in Hessen,
Baden-'Württemberg und Bayern, Die nahezu 20 000 gemeind-
Iidren Bediensteten stellen, gemessen an den gesamten Polizei-
kräften dieser ilrei Länder allein rd. 42vH, in Hess'en sogar
beinahe 60 vH dar. Etwa ilie Hälfte der gemeindlidren Polizei
ist in kreisfreien Stäilten über 200 000 Einwohner etationieit.
Die 2900 Polizeibediensteten in kreisangehörigen Gemeinden
verteilen sidr zu etwa. lleidren Teilen auf Gemeinilen über
20000,10000 bis 20000 und unter 10000 Einwohn'ern.

- r) Nur
sdraft iet.

(Hodr)Sdruleu, deren verrntwortlidrer Trägcr einc Gebietskörper-

I

12, Lehrpersonen naü Gebietskörperadlaften

l) Vo-[ Holeits' u-ud Kämncrciverwalt-ungen de-r Ltndcr urd Srailtstaaten eirrscll, Vereorguugevcrwaltung; boi Bcrlin'(§'eat) ohne Berlicnotetc ron posr
und Zoll. - !) Eine&I. Amter und Bezirkev-erbindc. .

Bedieuetete

darunter Beamte

2.10. 19s3 2.10.1954 2. 10. 1955
Gebietekörpetedraft

vH tler , vH der

Anzrhl jeweiligcn
G esrmt b e-

Anzahl
Lchr-
raoqeu 8 t rnilcs

der

Länder .................
Ifrnsestädtc
Berlin (Vest) ..':..,....

Striltstsctcn rrr"rra"^

Gemcindeu (Gi') .............
Krcisfreie St[altc ...,.,.... :

. Kreiaangehörigc Gcmeinden !)
Lrnrlkreiee

'Zuaemurc!

fnsgcaamt ...

163 540

11 631

10 303

167 404

11 863
10228

168 830

12 003
'9909

77,0

5,5
4,5

n,0

73,6
10,3

-161 213

t 10722
.9174

95,5

88,9
92,6

44,1

31,7
22,7

21 &34

18772
7 640
3 687

?'2081

18 001

7 162
3322

I

21 972

18 565
6 719
3213

70,0

8,5
3,1
t,c

fi,g I.'l
.7,3 I

2iI

19 896

16242
6 928
2 467

90,6 6,6

87§
88,2
76,5

27,8
t8,7
27,7

29 899 28 485 I 28 457 13,0 6r0 24 627 86,4 N,9
216273, 217 970 2192W 7@ 17,7 2057§ 93,8 fi,8

13

vH
55,5

1,9
4,4

13,?

8,6
2,0
2,5
0,4
3,3

Zusarnmcn 100

iusgcarmt

Gebiete.
körper-
e(är ften



13. Bedienstete der Polizei nadr Gebietskörpersdraften

-t) Beridrtigtc Ergebnisse. - t) Yon Holcits. und Kämmerciverweltungen rl-er Ltnrler unil Stadtstaaten cinsdrl. Yersorgungsverwaltung, bci Berliu (Wcst) ohneI'ost uud Zoll. - !) Nur des Peisouals ron Hisscn, Badcn.Vürrtcuberg irnd Baycru. --

Yon 100 bei Bund, Ländern und Gemeinden tätigen Kräften
(ohne Wirtsdraftsunternehmen) gehören rtl. lt .der-Polizei an.
Der Bund besdräftigt 6ogar etwa lede ftinfte K"aft beim Buncles-
grenzsdrutz [rzw. beim Paßkontrolldienst.' fnnerhalb der Gri-
rneinden variiert der Anteil von Polizeikräften am Gesamt-
personal mit tleu Größenklassen; in Gemeinden unter 10 000 Ein-

/wolrner liegt er bei nur 2,6 vH! Nädrst den Lehrpersoiren
Ätellen tlie Polizeibediensteten eiuen erheblidren Teil iles ge.
s3rnten Beamtenstandes. Dies gilt insbesondere für deir kom-
munalen Sektor der drei Länder Baden-'Württemberg, Hessen
untl Bayern. Hier sind in den kreisfreien Städten'uud Ge.
meinden über 10000 Einwohner 38 bie 44 vH aller'Beamten
Polizeikräfte.'Die Zunahme an Polizeikräfte; üon' 1954 auf 1955 war
niedriger als im'voräusgegangenen Bcridrtszeitrauml Diese Ent-
widrlung ist in erster Linie auf die Verhältnisse beim Bundee-
grenzsdrutz zurüd<zuführen. Stärker zugenommen als im'Yorjahr
haben die Kräfte von Ländern und Gemeinden - uud zwar in
allen Länclern einsdrließlich der Hansestädte mit Ausnahme von
Sdrleswig-Holstein, Baden--'Württemberg und Bayeru. Trotz seineB ,
Personalrüd<gangs ist Berlin (W'est) nadr wie vor das am'
BtäDksten mit Polizeikräffen - 70 je I0 000 Einwohuer - aus-
gerüstete Land: Länder unil Gemeinden haben dagejen im
Dur&sdlnitt nur 21, Hansestädte 42, ' . '

Die relativ meisten Angestellteu und Arbeiter *"rrt ,ri,
3800 Personen (rund ein Viertel aller inr Polizeidienst bej
sdräftigten nidrt bearnteten Hilfslcräfte) Berlin (I[est) auf.

Audr für die Polizei läI3t sidr die,Zusammensetzung nadr
Laufbahngruppen in eiwa bestimmen: B0 vH der Beamten untl
Angestellteh des Buntlesgrenzsdrutzes unil Bundespaßkontroll-
dienstes gehören.dem eiufadren Dienst an, zusamnien knapp
5 vH dem höheren und gehobenen. Dei Sdrwerpunkt der
Länder- .rurd Gemeindepolizei liegt dagegen mit runtl neun
Zehnteln beim 'mittleren Dienst.

. 3. Anstalten und Einridrtungen des Fürsorge. und

- Die rund I34 000 bei Anstalten unil Einridrtungen des Für-
sorge- unrl Gesunilheitswesens tätigen'Kräfte von Ländern unrl

, Gemeinden etellen wesentlidr stärker, als dies bei Lehr- unil
Polizcipersonen der Fall war, eine im Hinblid< auf ihre Aue-
hildung und Aufgabe reöt untersdriecllidre Gruppe dar. Neben
dem Pflegepersonal sind hier Ärzte, Fürsorger, Jugendleiter,
metlizinisdr-tedrnisdres Personal uiw. zusammengefaßt.

Da die versdriedeneE Aufgaben audr regional wieder iu unter-
sdriedlidrer 'Weise ins Gewidrt fallen (einige Bundesläniler wer-' den im Krankenhauswesen etärker durü die Tätigkeit caritativer

14. Personal der Anetalten uncl Einridrtungen'dea Fürsorge- unrl Geeunalheitg\yesens naü Gebietskörpers&aftenl)

Beilienatete

. .-t
Geb ie tekörp e rsdra ft

Bedicnstete

in6gesamt darurrter Beamts

2. 10. 1953 2. r0. 195r I 2. 10. 1955

Anz qhl

/tHd*

Anzahl

vH der

krifte §tander
der jeweiligcu

Gebie tskö rpersdraf ten
Lluurl .............
Länder .....,....:
Ilansestädto ......
Berlin (West) .,..
Gcmeirrderr . \

Krcislrcie Städtc
Kreisaugchörige Gerneiudcn

Z usnurne u

fnsgesamt ..-.

l2 535
77 503
9.987

15 126

10 437
: 3008

18 333
79 029
1Ö 006
15613

16832
2852

21i71
81 110
10 105
1ö310

17 076
2 859

143
ilrg
6,8

70,4

11,6

- 1,9

19,5
73,9
11,4
15,9

15,43)
'4,83)

' 18 404
72713' 9V22-,
11 471

16 493--
2735

ffi,9
ffi,6,
89,3
74,9

w,7
95,7

N,6
19,9
2tt,2
28,3

4il,2s)
22,88)

' 19 445 19 084 19935 13,5 1 1,7 3) 18228 91,4 38,1s)

134 656 142 665 147 A37 IN 10,9 129 838 87,9 n,8

Gebic tskörperr üa ft

insgesaEt
ilarunter

Angcstellte- Arb citer
2. 10. 19$) 2. t0.1954!)

--..
2. 10. 1955

Auzahl

' vH <ler

. Gcbiete.
kötper-'sdraften

jewciligen
Ge sam tbe-

irEgesrmt ilienstctcE!)

Änzahl vH'), Anzahl YII r)

LänAer .........
flinsestädte ................
Berlin (\Pest)
Gemcintlen (Gr),) ..........

Kreisfreic StIdte .........
Lanrlkrcise
Kreisru6eüörige Geureindca
einsdrl. Aruter ...'.......,.
Bezirkeverbänile ..,.,.:...

Zugammen

Insgeaamt ...

, 7 72Ü')
17 199
14067

40 637
14 544

7 658
tsom

12S09
17600
19 489

43 019
15 502

I 101
13 959

13 582
17696
18 433

44 986
'10 493

I 421

14 103

10,2
13,2
,r,1

33,7
f2,3

6,3
10,6

2,3
19,9
l912

17,8
23,8

12,3
ot,o

7 910
11 685

o127

21ry
7 669

3 960
87n

58,2
66,4
,?t
48,9
46,4

47
61.

,0
,6.

4 031

ö 269
4789

19 566
8624

, 4226
3 105

ß,7
N,9
fi,8

4i1,5
51,7

50,2
21,9

76 129 - 80 581 84 003 62,9 n,4 42329 50,4 36 421 42,1

115 12fi) 130 579 1 33 673 100 - 71,3 71 051 53,2 61 610 38,5

t&

$

körpcr-
sdra f tc n

jewciligcn
G es aur tLc-

dienstetcn !)
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Organisationön entlastet als andere), ergibt iidr für rlas Für- . kreiefreien Städte die stärkste perionelle Belastung auf; sie

" so."ge'- untl Gesundheitswesen ära. iläir, ÄrLaltspurrkt über die . ,liegt bei den kreisangehöriger Gernein«len wLsentlidr tiefir, um
BeJeuturg ildr'einzelnen Laufbähngrüppen. ...; ''. ]tr"i.a." Gemeinäen unter 10000 Einrvohner äuf 

-.8,3vH zu .

- - Die Tät-igkcit in Anstalten un,l din.iärtungen iles Fürsorge- -sinkän, 
Bei ilen beadrtlidren hoheitlichLn Funktionen'derStadt- '

.unil Gesunrlheitswesens ist fait atssdrließlidr Aufgabä der Kom- . staaten.beansprudrt die rein ge.meindliche-Aufgabe''iler. öfferrt'
.munen-undStailtstaat"n..]'.,,..,,...,-..-'.,,'-,'},:

.:-. Eine besondere Stellun$ nehmeri die Bezirksvärbände ein: Ge-samtpersonals. .' -. r'' _ '- ':
Sr; ri"a -riJ"r""r,*r a* Län,I". Sdrleswig-Holst;i;, N;".1;;: ' -.S;;i 

Yiertel aller im- Aufsalengebiet'kom_munaler Anstalien :

.sadrsen, iles'Ländesteiles Baden'sowie Teilen ion Rheinland- ...us\y. Tätigen siehen im'Aibeitei-, knapp 12 vH- ini Angbstellten- '

Pfalz Träger.von Landesfürsorgeverbänden. Zryei Drittel ihfes- verhältnis. Die Beamten, die:durdrsdrnittli&-nur mit I2,4 vH,-
;Personale finilen'in HeiI- und Pflege-, in Erziehuirjgs- unil son-_, verireten sind,'verlieien.mit abnehmender Einwbhnerzahl arr

_ stigen Ansialtei'ile!-Fürsorge- und Gesundheitswesens- Be-: . Beileutung.,Bei den Stadtstaäten beträgt ihr Anjeil 1?,3 vH, bei '

.Dt*a- diä gleidre Zahl-von,'Kräften wiä.bei ilen BezirlcsJer' 'meinden'rlagegen'no" 2,4vH.'. ' , ,','
bänden, von ddnen zum Teil Aufgaben ilereelben Art bewältigt, '.. Befinden sidr etwa ?5.vH.aller Sediensteten bei öffentlidren
rverrlen,'sind bei den ilände.n tätig;'i;emesÄen am gesamten 'Einridrtungen als'Arbeitdr ohnehiu ini einfadren Dienst,'so .,
iärd""p".jörral sind sie allerdings.vorr untergeordneter Be--lwerdän-die Beamiän'und Angestellten pbenfalle vorwiegend.ln

, ülrer-neun ZehrtelallerBedienstetLnbei Sozialeiniidrtungen ,'einfadren'Dienstes besdräftigtl , - . :: ' - '' .'
6t;hen im Angestellten- und Arbeiterverhältnis.
insbesonilere bei Lantlkreisän -inil kreisange'

'und go weiter
Beamte treten
hörigen Gemeinilen fast EaDz zurü&, rvährentl gerade' hier iler. b.
Anteil der Arbeiter üb"" 50 vH erreidrt.

Ilansestädten fast gleidrqeblieben; in Rheinland-Pfalz und ins-
Die Zahl der Kräfte ist in Sdrlesrvig-Holstein und in ilen ,', Qid Lastenausgleidrsbehörden

.rrnd 20 800 Beamte, Angesdellte
besdräftigten am 2. I0. r95b
untl Arbeiter, von tldnen der -

besondere in Berlin (Vest) 'ist .sie um etrva tI60 Per- rveitaus --S.ö.ß te Teil imdagegen
bieibt Siadtstaaten gteht. Yon§onen zurüdcgegangen.' 'Wie b;i den Polizeibedieneteten

aber'audr hier Berlin (West) nadr rviä vor mit eineä Anstälts- nur knapp ilie Hälfte bei Zentralbehörden tätig, die Mehrzahl
peisonal von 84 je 10000 Einwohner gegenüber 23 im gesamten der örtlidren Arisgleidrsämter
übrigen Bunilesgebiet persopell ain stärksten belastet. Lariilratsämtern angegliedert.

Dienst der Geireinilen (Gv) unil der 
,

«ier, "unil 3100 Ländeiberliensteten sind'

des.Personalg ilei gesamten Lastenaupgleidrs-
von 'Angestellten. 

.reprä,§entiert, 
- etwa 22 . vII

Bund und Stadtstaaten ist der Beamtenanteil

illehi als 7? vH
ver'$taLltung wird

' 4. Kom-munale öfrentlidre Anstaltöh
'von Beamten. Bei

'.-und Einrierhtungen
'-mit über 30 vH wesentlidr'stärker.

'Wie im Yorjahr sind etwa 46 vH rles gem eindlidren Lasten-
Als Dieisther"en fü" das Personal in öfrentlidrän Änätalten ausgleidrspersonals'bei Landkreisen tätig,' ohne Bayern sinil es

und Einridrtungen (Beleuütung und Reinigung' dee Gemeinile- sogar runil die Hälfte. Etwa die gleidre Zahl .vqn Kräften wird
gebietes, Feu'erlösdl-, I\Iarkt-, Bestattungswesen u, dgl' ) komhen ".bei tlen Stailthieiseä'eingesetzt.
nui Gemeinden irnd Stadtstaaten in Frage, da Bund und Länder;-'. Beträgt der Anteil der Bediensteten iler Lastenausgleidrs'-

V!.w.lt,rt gdpersonal nur 116 vH, 
-so 

sindkeine derärtigen Einiidrtungen besitlen. Lehörtlen am gesamten
Dabei stehen über 60 vH iles Personale 'an öffentlidren An-. , esfür sämtlidre Gemäinden (Gv) 3,6 vH fürLandkreise einsdrließ-

stalten im Dienet .kreisfreier Städtd; je run rl 20 vH im' Dienst lich ihrer kreieangehörigen Gemeinden 5,3 vll. Bei einem Per-
der Stailtstaaten unil kreisangehörigen Gemeinden. Der'Anteil sonalzuwadrs von I0,8 vII bei Ländern-'unil Gemeindei ist die

.Yeretärkung bei ilen Stadtstaaten uq fagi ein Yiertel - Berlin

i..

iler Gemeintleverbände bleibt-mit 0,6 vH versdrwindend geririg.
- Gemess'ed 'am jeweilig-en GeLd-tpersonalstanil 'weisen die (.west) fast die Hälfte - besonders bemerkeniwer-t.

15..Personal iler kommunalen öffentli&en Anstaltän und Einridrtungen nadr Gebietskörpers&aften
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16. Personal iler'Wirtsd-raftgunternehmen
na& Gebietskörpersdraften 1)

r) Ohne Gemeinden mit wcniger ala t0 000 Einwohneru. - !) Eiusdrl. Amter.

Nidrt in den Nadrweisungen von Bunil, Ländern unal Gemein-
den ist dae mit Aufgaben des Lastenausgleidre betraute Personal

der Banken enthalten. Die in Durdrführung dee Lastenausgleidre
in den Finanzverryaltungen aler Läntler besdräftigten Arbeits-
kräfte Iassen sidr nidlt eliminieren.

6. Wirtsdraftsunternehmen
Am 2. I0. 1955 waren faet 200 000 Bedienstete in Wirtsdrafts-

unternehmen der Gebietskörpersdraften ohne eigene Redris-
persönlidrkeit hauptberuflidr voll besdtäftigt; einsdrließlidr der
Kräfte in Gemeinden mit weniger ale 10 000 Einwohnern eind

, tlas 'etwa 13 vH des Gesamtpersonals von Bund, Ländern und
Gcmeinden, I

Die Gesamtzahl der Bediensteten in Wirtsdraftsunternehmen
(d. h. einsdrtießlidr'lVirtsdraftsunternehmen mit eigener Redrts-
persönli&keit), die ganz oder fast aussdrliel3lidr in tler Hand
von Gebietslcörpersdraften sind, Iiegt in der Größenordnung von
einer Viertelmillion.

Beräite bei der Daretellung dee staatlidren Personals wurde
darauf hingewiesen,'daß die Arbeitskräfte der Länder haupt-
sädrlidr in der Forstwirtsdraft, ilie von Berlin (\üest) vorwiegeud '
bei etädtiidren Yerkehrsbetrieben tätig sind. fnsgesamt verteilt
sidr das Personal auf die beiden Hauptaufgabengebiete so, daß
auf Land- unal Forstwirtsdraft et\va 35 vH, auf Yersorgungs- und
\rerlcehrswirtsdraft (bei ilen Gemeinden überwiegt die kom-
bjnierte Form) etwa 55 vH des Gesamtpersonals in 'Wirtsdrafte-

rrnternehmen tintfällt. In den erwähnten 55 vH befinrletr sidr
' audr ilie Arbeitskräfte iler Hafen- und Umsdrlageunternehmen

(jedodr ohne diejenigen der Hansestädte).
Der Personalanstiet gegenüber dem Vorjahr beträgt rund

4600 Bedienstete oiler 2,4.vH. Das Pereonal der Hansestädte
hat allerdingo erneut, 'wenn audr geringfügig abgenommen'
während für die gemeindliahe Ebene der Anstieg seit 1953
stetig verlief.

D. Dienstverhältnisse, Laufbahngruppen, Ortsklassen

l. Dienstverhältnisse
Yon den inegesamt in ilie Personalstaniletatistik einbezogenen

rrrnd 24I7900 Beiliensteten der staatlidren und gemeincllidren
Verwaltungen sowie.der Anstalten des öfrentlidren Redrts, der
Bundeebahn und -postl) und der 'Wirtsdraftsunternehmen waren
43,5 vH Beamte, 23,5 vH Angeetellte unal 33,0 vH Arbeiter. Der
Ztgang gegeuüber dem Vorjahr, der sidr auf insgesamt 45 200
beläuft, ist bei ilen.Beamten rrit 26 700 nidrt nur absolut am
größten; au& gemeieen am Gesantpersonal ist der Beamten- -'

anteil abermals angestiegen. Die Verstärkung der Zahl iler
Angestellten unil Arbeiter in Höhe von 5550 bzw. 13 000 geht
dementspredrenal mit einer relativen, wenn audr nur gering-
fügigen Anteilverminilerung einher. Yerglidren mit den Er-
gebniesen von 1950 iet alie Versdliebung zugunsten der Beamten
deutlich zu erkennen, Am etärkgten an dieser Entwid<lung
lr-eteiligt sind Bundesbahn sowie Berlin (Vest) (Durdrführung
dos Beamtengeeetzes), Bei den 'Wirtsdraftsunternehmen iet der
Beamtenanteil ilagegen geringfügig zurüd<gegangen (6,7 : ?,0 vH).

Auf die Personalstruktur und ihre Entwid<lung bei Buniles-
bahn und Bundespost wurale in Absünitt B I bereits aueführlidr
hingewiesen.

Bei ilen Hoheite- und Kämmereiverwaltungen
vori Bund, Länderno Stadtstaaten unrl Gemeinden (Gv ) einil
die Beamten mit rund 633 250 oder 46,i vH als größter Per.
eonalblod( vertreten. In ihnen eind audl diejenigen Naduvudrg- 

,

kräfte, deren Verbleib im öfrentlid-ren Dienet nidrt feststeht
(Referendare) enthalten; die zum Teil erst 1954 erfollte Ein-
beziehung dieser Personengruppe (vgl. Absdtnitt B 2 S. l0)
bringt tlaher eine gewisse - wenn im ganzen audr geringfügige -
Überhöhung der Entwid<lung des Beamtenstandes mit sidr.

Bei der großen Zahl der Beamten iet es um so bemerkens'
lr,erter, daß 61 vH von ihnen lediglidr drei Aufgabengebieten
bzw, Personalgruppen zügehören: Den Lehrpersoneno der Polizei

unil iler Juetiz. Z:uz;dglidr der B u n d e s flnänz- und iler Ber'
liner Zollverwaltung sinil es 67 vH' Unter Einbeziehung der
nidrt gesondert ausgewiesenen Finanz- und Steuerverwaltung
von Länilern und Gemeinden entfallen somit minalestens drei
Viertel aller Beamten auf nur vier Aufgabenbereidre.

Die Angestellten als nädrstgroße Gtuppe von Beiliensteten
umfassen rnit 459 000 33,4 vH iles Personale der Hoheita' und
Kämmereiverwaltungen.'Die Bescüäftigten in Anstalten und

PERSONALTM öFFENTLTCHEN DTENST AM 2.10.1955
- NACH DIENSTVERHALTNISSEN
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I?. Personal der Hoheits- und Känmereiverwaltungen
. . . ,. nädr dem Dienstverhältnis

hierfür in ergter Linie . auesdrlaggel)end. Sie vereinigen mit
52 250 Beairten fast 84 vH der im'Dienst der Hoheitsverwal-
tungen dei Bundes Ilbamteten Bediensteten auf sidr.
, Der relativ hohe Anteil rler Arlleiter beirn Buntl - er ent-
spridri äm 2., I0. 1955 mit kndpp eineni Fünftel (20 050) der . ,

- Bediensteten in etwa dem Durdlsdrnitt aller Hoheits- untl
Kämmereiverwaltungen 1 ist weitgehend auf die runil ll 100
im Lohnverhältnis stehenden Bedieusteten der Vasserstraßen-

_ vcrwaltung zurüd<zuführen. Fast ein Drittel allei Angestellten '

der Bundesverryaltung in Höhe von 26 300 nämlidr 7400. sind
'ehenfalls bei tler Finanz- und 'Wasserstrallehverwaltung tätig.

Bei einer laufenden absoluten Zunahme aller Dienstverhält-
nisse wei6t der Bund seit 1950 einerr Rüdigarig des Angestellten-''und Arbeiteranteils zugunsten rler Beamten nadr.

Am 2. I0. 1955 ist ,ler Arteil tler Beamten an tler Gesamtzahl
der beamteten und angestelltenKräfte derHoheitsverlyaltungen
der L ä n d e r mit 69,5 vH nur wenig niedriger als beim Bund,
dodr ergibt sidr durdr den wesentlidr geringeren Anteil der
Ärbeiter eine im ganzen andere Personalzusammensetzung.

Zusammen rund'drei Viertel der insgesamt 365900 Landes.
biamten sind Lehrpersonen (knapp 45 vH), Polizeikräfte (fast -

20 vH) und Justizbedienstete (12,3 vH); einschlielJlidr iler Be- ,'-diensteten der Finanzeinridrtungen kommen «lemnadr naheiu -
neun Zehntel aller Landesbeamteu aus dem Bereidr der o,klas-
sisdren" illinisterien. 1'ür die Angestellten und Arbeiter spielen
die Aufgabengebiete mit vorwiegend'rvirtsdraftlidrem Charakter

. (Arbeit, 'Wirtsdraft - einsdrliel3lidr Ernährung usw.-- Verkehr)o
für Arbeiter vor allem das.Verkehrswesen, eine besondere
Rolle.

Die Relation zwisdren Beamten und Angestellten verhält sidr
bei den Gemeinden (Gv) mit 37,8 z 62,7 vH (II? 600 zu' f97 600) fast umgekehrt wie bei Bund und Ländern. Hierfür
ist einmal der verhältnismäßig hohe Anteil der Anstalten und j
Einridrtungen des Fürsorge- und Gesundheits.ryegens rnit 42 300
Angestellten (dae sind.knapp.ein Viertel der gäsamten Ange-.
stellten in Gemeinden über l0 000 Einwohnern-unil Gemeinde-
verbänden), zum anderen die relativ geringe Bedeutung der
Lehrkräfte (24600) und der Polizei (I8200) aussdrlaggebend.,,
Die. erstgenannten Aufgabengruppen , beÄtimmen audi weit-
gehend die Yerhältnisse bei den einzelnen Größenklassen

Der Anteil der Beamten an «len gesamten beamteten und
angestellten Kräften isi bei den kreisfreien Stäilten (44,9
vH) r-esentlidr höher als bei kreisangehörigeu Gemeinilen (34,0
vH) unil Landkreisen (21,? vH). Innerhalb der gleidrerr Körper-
sdraften nimmt der Anteil mit steigender Einwohnerzahl zu,

Die Bedeutung der Lohn'empfänger iler Kämmereiverwaltun-'
'gen ist sowohl im Yerhältnis zur gesamten Arbeitersdraft der
_ Iloheits/Kämmereiverwaltungen (56,3 vH) als audr. zum Gesamt-

personal der gemeindlidren Verwaltungen (38,4 vH) besonrlers
groß. .Ungefähr 95 000 (einsdrließlidr der Gemeinden unter
I0 000 Einwohnern) der insgesamt runtl 158 000 gemeindlidren , '

Arbeiter sind bei öffentlidren Anstalten unrl Einridrtungen untl
.solüen des Fürsorge- und Gesundheitswesens besdräftigt.
. I\Iit abnehmender Gemeindegröße steigt - gerade umgekehrt
rvie ilies für die Beamten festzustellen ryar - der Anteil der

'Arbeiter im Rahmen dee Gesamtpersonals. Audr ist «ler Anteil' der Arbeiter bei den kreisangehörigen Gemeinilen stärker als
bei den kreisfreien Städten.

Die Eutwidrlung des gemeindlidren Personalstandes weist bei I
einer Zunahme von mehr als 9f00 Bedienstetän gegenüber dem
Vorjahr keine Besonderheiten auf. Trotz teilweiser ,,AbgaLe"
von Lehrpersonen an die Länderverryältungen haben Gemein-
ilen und Gemeindeverbände eine allsolute Zunahme der Be-
amtenzahl zu verzeidrnen

In ihrer Personalzusammensetzuug nadr Dienstverhältnissen
haben die H a ns e s t ä d t e mehr Ahnlidrkeit mit Großstädten
al6 mit Länderri. Die insgesamt ?0 ?00 Beamten und Airge-
stellten setzen sidr zu etwa gleidrerr Teilen zusammen (im
Durdrsdrrritt der kreisfreien Städte über 200 000 Einwohner
sind es vergleidrsrveise 46,9 z 53,1). Zrvei Drittel der Beamten
sind Lehrpersonen, Polizeikräfte und Justizbedienstete, fast ein
f)rittel der Angestellteu. (also nidrt unwesentlidr mehr als bei
den Gemeinilen, bei denen auf diesem Aufgabengebiet das
beamtete Personal eine größere Rolle spielt) Betlienetete der
Anetalten und Einridrtungen des Fürsorge- und Gesundheits-
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1) Eins<Il. Yi.sorgongere"riultung.*--11 So*"i, in der Peraonalstanilstatistik
erfaßt und dic der Aufsidrt cines Duudesministeriums untcrgtehcn.

Einridrtungen des Fürsorge- und Gesundheitdwesens madren
unter sd1ätzungsweiser Berüdrsidrtigung der Gemeinden zwisdren
1000 und l0 000 Einwohnern etwÄ ein Sedrstel aller Angestellten
aus. Darüber hinaus sind Angestellte in fast allen Aufgaben-
bereidren der öffentlidren Verwaltung in großer Zahl annt-
t4effen, bei Ausgleidrsämtern (16000), Yersorgungsverwältrrn-' gen (Ill20), Justiz (24900) sowie audr als Lehrpersouen
(13 600).

Im Lohnverhältnie stehon 280 500 Personen oder rund ein
Fünftel aller bei Hoheits- und Kämmereiverwaltungen Begdräf- '

ligten. 42,5 vH von ihnen finden allein bei den kommunalen
Anstalteri und Einriditungen sowie bei soldren des Fürsorge-
unil Gesundheitswesene ihre Arbeii, Nadr den Ergebnissen der
Finanzetatistik von 19541) werden ferner l?,S*E "11"" ,ort
Bund, Ländern, Stadtstaaterr und Gemeinden ausgezahlten Löhne '
im Verkehrswesen - insbesondere im Straßen- und 'W'assar-

straßenbäu - verdient. Hierin sind die auf Sadrkonten verbudrten '
Ausgaben nidrt enthalten. Die iestlidren et'wa 40 vII verteilen
sidr auf versdriedene Aufgabenbereidre.

Nadi Gebietskörpersdraften betradrtet, hat der B u n d (ohne.
Berüd<sidrtigung der Ärbeiter) am 2. 10. 1955 den hödrsten
Beamtenanteil von etwas über 70 vH (62 200). Die Bediensteten
der.Bunilesfininzve.walturrg und dee Bundesgrenzsdrutzes, von
denen 84,2 vH bzw. 8?,7 vH,im Beamtenverhältnis stehen -.sind

r) Statietik der Buntlcerepubt'lt p".ir&t".il Bauil 163 uql 164,

L7

we8eu8.



Hinsidrtlidr der ArLeiter nehmen ilie Hansestädte eine l\Iittel-
stellung zwisdren Ländern und Gemeinden ein: Die 17 700 Kräfte
stellen 20 vH der hanseatisdren Hoheitsverwaltungen dar.
Ebenso wie bei den Gemeinden wird ein Drittel der Arbeiter
bei öfrentlidren Anstalten und Einridrtungen besdräftigt, fast
30 vH bei Sozialeinridrtungen u, dgl.

Die Yerstärkung iles Beamteuantiils am Gesamtpersonal leit
1950 ist bei ilen Hansestädten wesentlidr stärker als bei den
Ländern und Gemeinden, ohne indessen an rlie Entwir:klung
beim Bund heranzukommen. Die Zahl der Arbeiter ist sogar- in ihrer absoluten Höhe seit 1952 zurüdigegangen.

Die Zunahme des Personals um rund 1I00 Bedienstete gegen-
über dem Vorjahr' ist fast aussdrließlirih auf die Personal-
bewegung bei den Beamten zurüd<zuführen; etwa der dritte
Teil davon geht auf das Konto der Lehrkräfte.

Von den in B e r I i n (West) am 2. 10. 1955 im Beamten- und
Angestelltenverhältnis stehenden 91 450 Kräften sind 53 000
oder rund 58 vH Beamte. Dieser hohe Anteil ist um so beadrt-
Iidrer, als erst durdl das BeamtengeEetz vom.24. 7. 1952 dic
Grundlage zur 'Wieder- bzry. Neuernennung von Beamten ge-
sdraffen wurde. In der obengenannten Zahl sind allerdings die
Beamten der Berliner Zoll- und Postvenvaltung mit rd. 12 SS0

- nrit errthalten; ohne eie vermindert sidr die Quote der Beamten' auf 54,? vH, In der vergleidrbaren Zahl der eigentlidren Laniles-
Leamten sind Lehr- und Polizeipersonen sowie Justizbeamte nur
rnit annähernrl 59 vH vertreten; beadrtlidr sind dagegen die
heamteten Kräfte im Bereidr der l\Iinisterien mit ,,vorwiegend
wirtsdraftlidrem Charakter". Allein bei Anstalten und Ein-
ridrtungen des Fürsorge- und Gesundheitsweseng sind über
2500 Beamte (6,2 vH aller Berliner Beamten ohne Post und
Zoll) tätig. Innerhalb der Angestellten (33 480 ohne Post und
Zoll) sin«l die Bediensteten der Sozialeinridrtungen usw. dagegen
(wie im gemeindlidrerr Bereidr) nur mit rd. 27 vH vertreten.
Beträdrtlidr ist die Zahl der angestellten Polizeikräfte mit
9,1 vH aller Angestellten.

Die bereits erwähnte Entwid<lung deg Beamtenstandes nadr
1952 ging mit einer abeoluten Verminderung der Ange-
stelltenzahl einhero die allerdings von 1954 auf 1955 nur nodr
relativ geringfügig (Zugang der Beamten rd. 1500, Rüd<gang
der Angestellten 1700) war. Eine Reduzieruug der Gesamt-
§umne von Beamten und Angestellten ist seit I953 feetzustellen.
Nur durdr laufende Zunahme der Arbeiter hat sidr die Gesamt-
zahl der Bediensteten der Berliner Hoheitsverwaltungen seit
diesem Zeitpunkt nodr erhöht. Die Zunahme der Berliner
Arbciter s.eit 1950 um über I0 000 drü&.t sidr deutlidr in der
Steigerung ihres Anteils von 17,7 auf 23,5 vH aus. Fast so hodr
wie die Arbeiterzahl bei den öffentlidren Anstalten und Ein-
ridrtungen ruit rund 6900 otler 30,8 vH ist die bei Anstalten
und Einridrtungen des Fürsorge- und Gesundheitswesens (6800).
Sie ist für ilen starhen Arbeiteranteil aussdrlaggebenrl.

Zusammenfassend läßt sidr feststellen, daß bei etwa gleidren
Anteilen von Beamten unil.Angestellten der Hoheits/Kämmerei-
verwaltungen im Jahre 1955 eine ununterbrodren gegenläufige
Entwidrlung beiiler Dienstverhältnisse festzustellen ist. Am
stärksten ist dieee Entwid<lung in Berlin, am geringsten bei
den Ländern. Der Arbeiteranteil ist trotz geringfügigem Rüd<-.
gang im ganzen bemerkenswert konstant geblieben.

Bei den Anstalten des öffentlichen Rechts,
- dae heißt insbesondere der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversidrerung sind die Angestellten mit 86,0 vH
(rd. 3t 500) bei weitem in rler lllehrzahl. Audr hier Iäßt sidr
jcdodr ein geringfügiges Anwadrsen deä Beamtenteils an der
Summe aller Bediensteten - zwisdren 1950 und 1955 von 6,4 vH
auf 7,9 vH konttatieren.

Bei den fast 200 000 in Wirtsdraftsunternehmen besdräftigten
Personen handelt es sidr-entspredrend rler Aufgabenerfüllung-
zu über rlrei Yierteln um Ärbeiter. Zwisdren den Gebietskörper-
sr:haften gibt es jedodr lleachtlidre Untersdriede itr der Personal-
z usa mnr errse t zu n g.

' 2. Laufbahngruppen
Von den ltei Hoheits- und Kämrnereir""*"ltrrg.r, (einsdrließ.

lldr eines gesdrätzten Anteile für Gemeinden 'zwiedren 1000
unrl 10 000 Einwohnern), bei Bundeebahn und Buudespo6t sowie
llei den von der Personalstandstatistik erfaßten Körpersdrafterr

tles öfrentlidren Redrts nadrgewiesenen rd. I SZB 800 Beamten
untl Angeqtellten befinden sidr im

' höheren Dienst 7,9 vH,
gehobenen 27,9 vH, ,

mittleren . 41,I vH,
einfadren , . I9,S vH. .

Für die angegebenen Relationen sind in erster Linie die
Verhältnisse bei Bahn und Post auss&laggebentl (vgl. über-
sirht 4).

Inr Durdrsdrnitt dei Hoheits- und Kämmereiver-
r*'altungen stehen zwar die Beamten und Angestellten des
mittleren Dienstes mit 42,5 vH ebenfalls an erster Stelle; Kräfte
«les gehobenen Dienetes eind hier aber mit 8.1,? vH vertreten,
höherer unrl einfadrer Dienst mit 10,9 vH bzw. 11,9 vH etwa
gleidr stark.

Ebenso wie sidr bestimmte Personalgruppeu bzw. Aufgaben-
bereidre den einzelnen Dienstverhältnissen auf besondere 'Weise
zuordnen liellen, ist dieg audr bei den Laufbahngruppen z. T.
tler Fall; da aber genaue Angaben nidrt oder nur von einigen
Ländern gemadrt worilen siud, kanrr hier nur rnit globalen Grö-
ßen geredrrret ryerden.

Yon den Angehörigen des höheren Dienstes (rund 119'280)
entfallen etwa 33vH auf Lehr- und 16,5 vH auf Justizbeamte.
Ohne Bund, der beide Personalkateg'orien nidrt oiler nur in eehr'geringem Umfang kennt, sind das rund die Hälfte der gesamten
Laufbahngruppe. Am gehobenen Dienst (3?B 500). beteiligten sidr
die Lehrkräfte sogar zu mehr als 45 vH - ohne Bund runtl 48 vH.

Für die Höhe dee mittleren Dienstes sind - ähnlidr wie dae für
die Angestelltcn festzustellen war - mehrere Personengruppen
mit im ganzen niedrigen Anteilen aussülaggebend: öffentlidre
Sidrerheit (vor allem Länder und Gemeinden) und Justiz, kom-
munale Anstalten und Einridrtungen des Fürsorge- und Gesund-
heitswesens nehmen im Durdrsdrnitt iles Bundesgebietes etwa
40 vH des mittleren Personals in Ansprudr; ilazu kommen wei-
tere 6 vH für Bundesfinanz- und Berliner Zollverwaltung, Ein-
sdrließliih der Finanzverwaltung von Ländern und Gemeinden,
die zahlenmäßig das Bundespersonal bekanntlidr übertrifft, ver-
einigen die genannten 5 Gruppen weit mehr als die Hälfte dee
mittleren Dienstee auf eidr. Im einfadren Dienst treten beim
Bund iler Grenzsdrutz. bei Länilern rrnil Gemeinden soziale An-
stalten unil Einridrtungen mit zusammen nidrt ganz 40 vH in
ilen Yordergrund,

Entwid.lung tler Laufbahngruppen beim Bund

Jahr

Hohcitsver.
waltungen
insgesamt

Höherer lGehobencr I Dlittlerer Ei nfadr e r

Dien6t
Anza h I rH

l9s0
I951
1955

45571
84 289
88 480

7,6
8,9
8,8

24,6
23,5
23,1

51,6
46,2
46,0

16,2
21,5
?2,1

Charakteristisdr für den B u n d ist der hohe Anteil iles ein-
fadren Dienstes, der mit 19540 Bediensteten 22o1vH aller
Laufbahngruppen ausmadrt, Er ist bedingt durdr den Bundes-
grenisdrutz: 77,6vH aller im einfadren Dienst stehenden Be-
sdräftigten (von Beamten eogdr 86,6 vH) gehören dieser Forma-
tion an. 'Weitere 13,7 vH (Beamte und Angestellte) des ein-
fadlen Dienstes sind in der Bundesfinanzverwaltung tätig. Diese
Verwaltung stellt ferner von den inigesamt im mitileren Dienst
besdräftigten 40'?00 Pe.rsonen allein fast 25 ?00 (im Beamtenver-
hältnis rd,23300 von 27000) und ist eomit für ilie Höhe des
gesamten mittleren Dienstes, der 46 vH aller Laufbahn§ruppen
umsdrließt, aussdrlaggebcnil. llit fast 2 300 Personen ist nodr der
mittlere Dierrst der \[,rasserstraßenverwaltung erwähnenewert,

Die obersten Bundeebehörrlen hesdräftigten faet tloppelt eoviel
Personeu im höheren und gehobenen (rrl. ?000) fuie irh mittleren
rrntl eirrfadren Dienst (3{80). Bei den Beamten ist tlieses Verhält-
nis nodr arrsgeprägter (etwa 88,6 vH). Allein 40,8 vH aller
Bundesbediensteten des höheren Dienetee und I6,4 vH der-
jenigen des gehohenen sind bei oLersten Bundesbehörden tätig.

Bei einer absoluten Zunahme der Bundesbediensteten in allen
Laufhahngruppen gegenüber dem Yorjahr läßt sidr ein anteil-
mäßiger Änetieg nur beim einfarhen Dienst auf Kosten der ande-
ren Laufbahnen konstatieren. Audr verglidren mit 1950 hat der
einfadre Dienst weitaus am etärksten zugenommen. Ee handelt
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eidr hier um eine.Auswirkung der Einbtellung von Bedieusteten
des Bundesgrenzsdrutzes. Ohne ihn nimmt die Entwid<lung eine
wieentlidl andere Riditung:

Laufbahngruppe ., 1955 1950

. höhercr Dicust .......,. .. I0,9 
tH 

2,6
gehobcncr Dicnst .....,..................,. 28,5 Zl,1

. mittlcrcr Dienet ,..,...,.,,....,..........., 51,3 St,2
cinfarherDicust.........,.,......,......... 6,3 16,4

Sie wird gleidrzeitig völlig kontinuierlich, währen«l die stoß-
weise Einstellung von Grenzsdrutzkräften starke Sdrwankungen
in eie gebradrt hatte.

Eutwid<lung der Laufbahngruppen bei rlen Ländern'

Johr

Ilohcitsver-
waltungen
i!6tc6aEt

.Einfadrer

Dicnst
vHAnzahl

'1950
1954
1955

ß2e32
ö13 71 1

526 389

71,1
13,3
13,7

4514
43,5
ß,4

35,1
36,2
36,0

8,4
7,0
6,9

Kennzeidrnend für die Personalstruktur der Länder ist
«ler hohe Anteil des gehobenen und höheren Dienstes, der am
2. 10,1955' mit 228 ?00 und. ?I 900, zusammen fast 60 vH des
Gesamtpersonals der Hoheitsverwaltungen der Läniler ausmadrt.
Aussdrlaggebend für diese Relation ist die Bedeirtung rler Lehr-
kräfte: 168 800 der insgesamt 526 400 Beamten un«l Angestellteu
im Landesilienst sind im Lehrberuf tätig, Die fast I90 000 Be-
diensteten des mittleren Dienstes sind vorwiegend Polizeiper-
§onen.'

Jahr

Kämmcrci.
vcrwaltun.
gen insges.

Höhercr Gchobcncr I IIittlc""" Einfachcr

Dicn8t
Anzaü l vH

r950
1954
1955

242011
273146
zfi 476

8,5
8'8
8,9

24,2
27t3
27,9

49,1
47)4
47,1

78tl
16,5
16,2

,, ') Ohnu Gcmeinden mit wcniger als l0 000 Einwohncrn.

' Bei den kommu'nalen Gebietskörpersdlaften können
genaue Angaben nur für die Gemeinden über 10 000 Einwohner
unil dieGemeindeverbände gemadrt werden. Von den auf sie ent-
fallenilen 280 500 Kräften gehören - iufolge der Bedeutung der

- öffentlidren Anstalten und Einridrtungen und derjenigen des
Fürsorge- und Geeunalheitsryesene - et\ya die Hälfte (47,1 vH)-'

. dem mittleren Dienst an. Der einfadre Dienst ist, verglidren mit
den Yerhältnissen bei anderen Gebietskörpersdraften, ebenfalls
sehr bedeutsam; audr hier spielen öffentlidre Anstalten und Ein-
ridrtungen und soldre des Fürsorgewesens usry. eine gr'oße Rolle.
In ihnen dürften etwa die Hälfte iles einfadren Personals be-
sdräftigt sein.'Werilen die sdrätzungsweise ermittelten Angaben über, ilie ,

kleineu_Gemeinilen von 1000 bis unter 10 000 Einwohnern be-
rüdrsidrtigt, so versdlieben sidr die Relationen zwisdren den
Laufbahngruppen geringfügig. Der höhere und gehobene Dienst'der Gemeinden 6inkt, während der einfadre entspredlend an-
steigt; der mittlere Dienst erfährt praktisdr keine Anderungen,

fnnerhalb der einzelnen Arten kommunaler Gebietskörper-
sdraften bestehen wesentlidre Unteredriede:

Bei ilen Bezirkeverbänden liegt ilas Sdrwergewidrt eindeutig
heim einfadren (49,5vH) und .mittleren (27,9vH) Dienet.
Bedienstete in Heilanetalten, Krankenhäusern usw. spielen hier
imVerhältnie zum Gesamtpersonal eine besoirdere Rolle. Bei allen
anderen kommunalen Körpersdraften iet der mittlere Dienet mit
einer Sdrwankung zwisdren 45 und 51 vH sowie der gehobene
Dienst'mit eineni Anteil zwisdren 26 und 3I vH am Btärksterr
vertreten. Während der höhrire Dienst bei Landkreisen und
Amtern stark zurüd(tritt (S,?vH und 2,9vH), beläuft "" sid,
im Durdrsdlnitt aller Gemeinden auf rd.'ein Zehntel.

. Seit 1950 igt bei Gemeinden und Gemeintleverbänden insbe-
eondere eine Zunahme des gehobenen Dienstes festzustellen,

'währenil der mittlere trotz absoluten Zugangs anteilmäßig lau-
fcnd zurüd<gegangen ist. Der höhere Dienst hat im ganzen an ,
relativer Bedeutung geryonncn, dodr zeigt sidr - als Gegenbiltl
.zur Entwicklung bei den Ländern - zrvisdreu 1950 und 1955 ein
gewisser Einbrudr (Übernahme von Lehrkräften).

Jahr

Hohcitsver-
waltungen
insges am t

Höhcrcr Gehoücner I Mittle""t Ein fedre r

Di cnst

An zah I vH

1950
1954
I955

83 063
91 631

s1 447

8,2
7,0
6,9

22,1
23tl
24,t

44,4
53,3
54,2

25,3
t6,6
74,8

. Nadr Eleminiärung der Post- und Zollverwaltung ergibt sidr
für Berlin (\(iest) ein beadrtlidrer Anteil des mittleren
Dienstee von 55,8vH (41200 Beilienstete), dessen besondere
Höhe arrf die starke Ausrüstung mit Polizeikräften /urüd<zufüh'
ren ist. Ohne Post- uhd Zoll beläuft sidr der Anteil des gehobe-
nen'Dienstes a\f 27,0 vH, des höheren auf 8,4vH, entspridrt
in etwa also ebenfalls gemeindlidren Verhältnissen' Der geringe
Anteil des einfadren Dienstes in Höhe von 8'8 vH findet einen
Ausgleidr in der größeren Bedeutüng der Arbeiter in Berlin
(Vest).

Die t? 500 Bedienstetelr der Berliner Post- unrl Zollverwalturig
.gehören vorwiegend ilem mittleren (41,6vH) und einfadren
öienst (40,4 .rrHf an.

Die Zuordnung zü den Laufbahngruppen ist infolge der bereits
er\vähnten Durdrführung des Berliner Beamtengesetzes in den

.einzelnen Jahren nidrt völlig vergleidrbar, dodr ist im ganzen
eine Yersdriebung zugunsten iler ,,oberen" Laufbahnen nidrt zu
verkennen. Gegenüber dem Vorjahr zeigt sidr ein nidrt unlle-
trädrtlidrer ahsoluter Rüdcgang des einfqdren Dienstes; audr der
höhere hat ganz geringfügig an Kräften verloren.

lAßi -o" den Bundesgrenzs(üutz als Sonderkategorie des
öffentlidren Personals außer Betradrt, so befinden sidr in allen
Gebietskörpersdraften die Mehrzahl der Beamten im gehobenen
und höheren Dienst, die der- Ängestelltcn im mittleren und ein'
fadren. 'Weiterhin läßt sidr (ohne Bundesgrenzsdrutz) ausnahms'
los ilie Feststellung einer stänrligen Zunahme des höheren und
gehobenen (zumindest in ihrer Summe) gegenüber dem mittleren
un«l einfadren Dienst madren

- Die von 1954 auf 1955 ablrmals zu verzeidrnende absolute Ver'
ringerung des Personals der Anstalten des öffent'
l.ichen'Rechte um fast 1000 Personen rvirkt sidr aus'
sdrließlidr im Rüd<gang des mittleren und einfadren Dienstes
(etwa 1500) aue; in;be;onilere der einfadre Dienst hat siü im

Entwid<lung der Laufbahngruppen bei den Hansestädteu

Jahr

Hohci tsver.
waltuugcn
in6Bc6[mt

Einfadrer

Dienst
iHÄnzahl

1950
1951
1955

69 475
09 619
70729

9,3
9,6
9,6

28,2
30,2
30,4

51,7
51,5
51,0

10,8
8,8
9,0

Au& hinsidrtlidr der Laufhahnstruktur haben die H a n s e'
I t ä d t e starke Ahnlidrkeit mit den großen kreisfreien Städten.
Über die Hälfte (51 vH - dort 50,6 vH) des gesamten beamte-
ten und angestellten Personals der hanseatisaren Verwaltung'ett
in Höhe von ?0 ?00 Bediensteten entfällt auf den mittleren
Dienst. Knapp ein Zehntel gehört dem höheren Dienst an. Die
größerä Quote des gehobenen Dienstes gegeuüber den Kommu'
nen (30,4vH gegenüber 27,9vH) ergibt sidr vor allem au§ der
Berleutung des Personals der Senatsverwaltungen und tler Lehr'
I)Cr§Onen.

Ebenso wie bei den gemeinillidren Körpersdraften ist audr bei
rlen Hansestädten die Entwidclung dadurdr gekennzeidrnet, daß
der gehobene Dienst seinen Auteil nennenswert steigern konrrte,
während der mittlere ihn verringerte. Der höhere Dienst dagegen
zeigt nadr der nidrt unerheblidrei Erhöhung von 1953 auf 1954

Entwid<lung iler Laufbahngruppen bei Gemeinden t) (Gv) Entwic'klung der Laufbahngruppen bei Berlin (Vest)
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Verhältnis zu seiner absoluten Höhe außerorrlentlidr stark, näm-

.. lic{r fast um <lrei Fünftel, vermindert. Die Gewidrtsverlagerung
vom einfadren und mittleren zunr gehobenen und höheren Dienst
ist bis 1950 zurüd<zuverfolgen. Die Verhältnisie werden - wie
bereits hervorgehohen - entsdreidend vor; der Bunilesanstalt für'
Arheitsvermittlung und Arbeitslosenversidrerung bestimmt.

' 3. Ortsklassen
Yon dem Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen,

rler statistisdr erfaßten Anstalten des öfrentlidren Redrte,'tlet'Wirtsdraftsunternehmen sowie-der Beamten unil Ängestellten
von Bnntleibahn und -post, d. h. von den insgesamt 2 014 800
Bedieusteten, für «lie eine Nadrweisung nadr den üblidren Orts-
klassen Sz his'C erfolgtel), entfielen auf

Zwisdren den einzelnen'A"ten von Gebietskörpersdraften, den
Aufgabengebieten (2. B. Verwaltung - Betrieb), den jeweiligen
Bundesländern, den Bediensteten im Beamten-, Angestellten-
und Lohnverhältnis unil tlen Laufbahngrlrppen bestehen erheb-
Iidre Difrerenzen hinsidrtlidr ihrer Verteilung auf die einzelnen
Ortsklassen.

19. Personal des Bundes nath Ortsklassen

l) Sonderklusse nrit örtlichcm Sondcrzuodrlac für dcn dicustlidren §'ohrr.
sitz iu Berlin odcr Hamburg. - t) Surnnrc dcr Oitsklassen jewcils = 100 vH.

Von den Stadtstaaten abgeseheno hat mit fast 39 vH der Bund
die rneisten Bediensteten in Ortsklasse §z und S. Insbeeondere
ist die Zahl der Angestellten in S aqßerordentlidr hodr. Bei
den Beamten, deren Personal sidr zu einem großen Teil aue
Bediensteten von Zoll und Polizei zusammensetzt, ist die Streu-
ung wesetrtlidr geringer; der Sdrwerpunkt liegt hier bei B. Für
die Arbeiter sind diti Verhältnisse bei tler Bundeswasserstraßerr-
verwaltung au6sdrlaggel)end. lllitentsdreidend für die Bederrtung
der Klasse Sz ist, daß sidr relativ viele Buntlesbehörden in Berlin
(West) befinden.

20. Peisoual der Ländor nadr Ortsklasserr .

r) Summc der Ortsklassen jeucils = I00 vH.

Die Länderverwaltungen zeidrnen sidr durdr eine relativ gleidr-
rnäßige Personalverteilung auf die Ortsklassen aus, die auf die
Verhältnisse bei den Beamterr, und zwar insbesontlere bei den
Lehrpärsonen zurü&zuführen ist. Dagegen erhalten runrl zwei
Drittel aller Angestellten'W'ohnungsgeldzu6druß nadr Ortsklassen
S und A.

Ortsklasse
,. s,r)

S

A
B
c

Anzahl
24240D
635 ö00
606 400
437 000
294 500

VH
12,0
zt,6
25,7
21,7
14,6

Die Bediensteten der Gemeinden mit weniger alg 1000 Ein-
rvohnern, deren Änzahl in der Größenordnung von I0 000 liegt,
können der Ortsklaise C zugeredrnet werden.

r) Die Lohuklaesen'I bie IV der Arbeitcr rurdetr entspredrcnd zugcordnct.
Vgl. hierzu audr l\Iethodiadrc Yor}errrerkuugeu. - !) Sonderklesse mit ört-
lidren Soudcrzusdrlag frir den dienstlidrcn §'ohlsitz in Berlin oder Hamburg.

PERSONAL DER HOHEITS-UND KAMMEREIVERWALTUNGEN
AM 2.10.1955 NACH ORTSKLASSEN

0rtsklasse

S

0rtsklasse B

0rtsklasse A

srar SuxoEsNr 5? - B 82t

IB. Personal der Hoheits- un<l Kärnmereiverwaltungen, der Virt-
sdraftsunternehrnen- unrl tler Anstalterr des öffenilidren Rer{rts

nach Ortsklassen

79,8

72,6

Dicnstvcrhältui§/Laufbahugruppe

Nadr
Orl§.

Llassen
gegl i e-
dertes
Per-

soual

Orttklossc

S, 1) A B C

Änza h I nH !)

H oh ei tsvc rwr ltu ngcn
Bermtc ..,......,
Angestcllte ......

Zusammen

davon: Hoherer Dienst .
' Gehobcrrer Dicnet

I\Iittlerer Dieust
Einfadrer Dienst

Arbeiter

Insgc§am t
§'irledraf tsunternehmcn

61 361

24757
7,8
9,4

23,4
55,9

22,3
n,2

28,3
11,5

18,2
3,1

8ö118

7 143
19 636
39 899
19440
19 274

8,3
9,0
9,3
7,9
7,7
4,8

32,7

69,6
50ß
26,8
t3,2
25,0

21,7

14,4
22§
27,3
24,2
x,4

23,5

5,5
14,1
n,7
45.3
n,3

73,8

7,6
3,3

23,3
9,5

14,5

105 392

3147

7,6

68,7

31,3

12,5

22,5

2,4

24,5

12,1

14,0

4,3

D ie trst v c rhä I tni§/Lrufb ahugruppc

Nach
Ort8.

klassen
geglie-
dertes
Per-
sonal

O r tskla 6sc

S (Sz) Ä B C

Änza h I \H l)

Hoheitsr erwaltungcn
Beanrtc ..............
Augcstclltc

, Zutammen
davon: Höhcrer Dienst

--Gehobcner Dicnet
Mirtlerer Dicnst .

Eiufacher Dienst
Ärbciter , ! r.. ! i !..,....

Inogesamt

§'irtsdraf tsuutcrnehmcn

359 096
160 901

24,0
ffi,9

25,7
n,7

6,0
2t5,0

24,4
7,4

519 157

66 m3
227 826
189 181

30148
50 597

27,9

37,2
22,5
@,9
ß,6
xi,7

26,9

30,6
23,2
ß,6
N,6
23,7

6,0
2t5,9

24,1
27.,2
il,1
24,2

19,2

5,2
30,2
12,3
10,7
25,5

575754

03916

27,8

2,7
26,6

6,5

25,8

18,3

Körperedraf t / Dienstvcrhältnis

Nadr
Ort6-

klassen
gcglic.
dc rt es
Pcr-
sonal

Ortsklrsrc

S, t) s Ä

vH t)A nz ahl

Hohcit6./Kämmercivcrwaltungcn
Bcam te
An gestel I te
Arbcitcr

Zusammcn

Virttrhaftsunternehnreu .,:....
Arstalten des öflentlidren Rerhte

625 293
465 015
279 640

13,4
75,2
75,0

23,8
28,1
24,6

23,2
25,0
24,6

22,t
72,6
21,2

17,5
9,0

14,6

1 359 948

193 730
36 057

14,3

12,2
5,1

25,4

26,3.
30,7

24,1

?2,1
30,5

22,1

14,9
40,0

14,7

24,5
3,8

r) Souderklasse mit örtlidrcm Sonderzusdrlag frir rlen dicugtlidren §'oIn.
sitz irr Berlin odcr Ilarnburg. - !) Sunrmc der Oitsklassen jewcile = 100 vH.
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Dicu6 tt c rhältni6,rLaufbahrrgrup p c

Nach
Or ts-

kl as scn
geglie-
dc rtes
Pcr-
sorial

O rtskl aosc

C

Änzahl , vII 1)

Kämmcrciverwal lungen
Bcamtc ............
Angöstelltc ........

Zusammen

rlavon: Höhcrer Dicnst .

Gchobcrcr Dienst
I\Iittlerer Dicnst
Einfadrcr Dicnst

I . Nidrt aufgcicilt!)
Arbcitcr' ..-.1,....:.....

Insgcsamt ....,.. ,.
Virtsdrrf tsuntcrnehrDen

117 380
155 477

35,2
25,0

32,0
30,5

23,5
30,0

9,3
14,6

312 857

24879
78 064

131 880
43 632
34 4V2

1 68 008

28,8

33,i
32,7
34,7
25,7
0,6

28,6

37 ,7

38,9
35,7
33,8
30,0
5,5

37 ,2

27,5

24,5
26,4
xi,4
33,1
N,8
25,2

12,6

3,5-
5,2
c,t

71 ,7
64,7
75,0

470 865

104 798

28,7

46,6

31 ,1
36,3

26,8

16,1

2I. Personal der Gemeindeu (Gv) nach Ortsklassen

t) Summc dcr Ortsklassel jcweils = 100 vH. ' !) Gemcindcn rnit 1000 bie
ultcr l0 000 Eiuwohnern.

Für Beämte, Arigestellte und Arb6iter zusammen spielt bei
Gemeinilen unil Gemeindeverltänden <lie Ortsklasse A die größte
Rolle. 'Während aber ctwa tlic gleidrä ZahI von Angestellten wie
in Ortsklasse A in Ortsklasse B nadrgewiesen sind, ist bei ilen
Beamteu ilie Ortsklasse S besonders ;tark'vertreten.

22. Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen
' nadr Länrlern und Ortsklassen

,r,')rjont,"" 
der Ortsklassen jcwcile = 100 vII. - !) Einsdrl I8 Bcdicnstctcr

Ofrgleidl generell festgestellt werden kann, daß die beiden
oberen Laufbahngruppen vorwiegend in'.tlen höheren Ortsklas'
6en vertreten sind., Iiegen die Verhältniit" ,on Gebieisköiper'
sdraft zu Gebietskörpersdraft dodr redrt versdrietlen: .

Beim Bund befinilen sidr fast B0 bzw. 60 vH des höheren
bzw. gehobenen Dienstes in Ortsklasse Sz unil S. Der mittlere
Dieust (Polizei) ist u. a. in Ortsklasse C redrt 6tark vertreten.
Audr für die Länder Iäßt sidr nodr eine gervisse Bevorzugung
der Ortsklassg S beim höheren Dienst (Regieruug, Lehrpersonen)

73,4

7,0

23. Persbnal dcr Brrn«lespost und Bundesbahn nadr Orts(lohn)klassen

r) Summe dcr Olt6(lohn)klasscn jewcile = 100 vH. - ?) Sondcrklarse mit örtlidrcm Souderzusrhlag für dcn dicnstlidtcn §'ohusitz in Bcrlin odcr llamburS'

Laud / Gcbictskörpcrsdtrf t

Nech
Ort§.

klassen
gcglic-
dcrlcs
Per-
sonal

O rtskl assc

c

vH 1)Anzahl

Schleswig.Holstein
.Lanrl .......i..:.
Gcmcindcn ......
Zusammcn.......

Nicdersadrsen '

- Lanil ,...........
Genrciudcn ......
Zusanrmcu .........

Nordrhein.§'cstfalen
Lrnd .....,......
Gcmcindcu.....,
Zusammcn....,..

Hereen', -

Land ....-........
Gcreinden ......
Zusammen.......

Rlr c iul anil-Pia lz
Lanrl ......-.....
Gemcindeu ' . . . , . .

Zusammcn.......
B a dc n-§'ü rt tcmI erg

Land ......,.....
Gcmcinden ......
ZusaFmen......,

I) ayc rn
Lan<l ...... ].. ,.'.
Gcmcindcn ......
Zusammcn ...,..,

Bremeq

33 467
21 605

3,o)
5,6

36;s
37,2

41,5
43,4

18,7
13,7

65 032

80 935
64 656

4,0

t7,s
74,2

37,0

28,6
N,4

42,2

32,4
42,4

16,7

2t,7
74,0

14'l 691

133 020
162 419

1d,5

43,3
37,5

28,9

31,4
37,3

39,2

77,6
19,3

78,4

7,8
5,9

296 03S

56227
48 092

,t0,1

28,7
39,3

34,6

30,0
25,7

18,6

20,9
20,6

6,7

21,0
14,3

104 319

40 606
24073

33,3.

to,z
15,2

28,0

34,9
ff,6

20,8

28,8
33,5

17,9

'n,t
14,7

64 679

97 712
76162

15,8 35,5

36,2
34,6

27,5
24,0

30,5
I

24,3
24,0

18,7

78,0
77,5

172874

127 187

84 898

35,5

22,1
19,9

22,6

77,2
26,6

24,2

28,2
30,7

17,8

32,5
22,8

212085

21 361

21,2

80,7

n,9
79,2

29,2

0,1

28,6

PERSONAL DER HOHEITS- UND KÄMMEREIVERWALTUNGEN
AM 2.10.1955

NACH TiiNDERN UND ORTSKLASSEN
0dsklesse

VH

100

80

40

?o

S

Bund Sdrlesw'llieder' lhbtein sdrm
snr aurxsaur'5?- B 824

.. Rheinld: Baden-
Hessen pirl, 14115q Bayern StadtstaatenNordriein-

Westfalen

O rts (loIn)klassc

Ärbeiter 1

Reamtc

An gcstcll tc Bunrlcspost Buudcsbahn

Bundcspoot Buudesbahn

Beamtc Ängcstelltc zu6 Smme n Ärbcitcr Beam te Ärgcstelltc zustr mmc n Ar}citer

'il
Nadr Ortsklasscu gcglicdertcs Pcrsoral itrsgcsemt

davon in vII r)

sos)
S,
A
B

:
I

1

2
3'
4
5
0.
7

1 60 4äo

I
6,7

31,8
27,6
23,0
10,9

40 876

-' 7,9
47,3
23,6' tl,s

.. 6,7

201 3p6

6,9
35,0
26,8
21,3
10,0

90 432

. 140,6

27,0
78,7

.' 4,7
, 6,7

2210cf.'

3,8
25,3
37,5
24,2
75,2

2152

1,3..
55,5
29,4
71,9

7,9

233152
t

- 3,8
25,6
31,5
24,7
15,1

272?s1

5,3
25,0
16,0
14,8
13,8
75,3
9,8
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konetatieren. Im gehobenen Dienet wirkt dagegen die Verteilung
der Yolkssdrullehrer über das gesamte Landesgebiet ausglei-
drenil. l\Iit Ausnahme dei Ortsklaese C verteilen sidr audr mitt-
lerer untl einfadrer Dienst redrt gleidrmäßig.

Auffallenil ist bei den Gemeintlen die sehr geringe Bedeutrrng
der Ortsklasse C für'derr höheren, gehobeneu und mittleren
Dienst

Über dieGliederung des Peisonals nadrOrtsklassen in den.ein-
zelnenLändern vermittelt das Sdraubiltl auf Seite2l einen Über-
blidr: Es spiegelt die beac{rtlichen regionalen Untersdriede deut-
lidr wiiler: Währenil bei den Ländern ohne Stailtstaaten durdr-
sdrnittlidr 56,8 vH des Personals nadr Ortsklasse S und Ä bezahlt
wird, sind es in Nordrhein-Westfalen sogar 74,7 vH, in Hessen unrl

Baden-'Württemberg je 61,3 und 5B,l vH, Weniger als die
Ilälfte des Personals in Ortsklasse S und A haben Sdrleswig-
Holstein (4l,0vH),.Niedersadrsen (45,4vH) und Bayern (42,1
vH). Die Ortsklasse C ist besonders stark in Bayern mit 28,6
vH, besonders sdrwadr dagegen in Nordrhein-Ifestfalen ver-
treten (6,7 vH).

Bei Bunilesbahn und Bundespost lassen sidr nur die Beamteu
und Angestellten in die üblidrcn Ortsklassen einreiheir; die Ar-
beiter der Bundesbahn werden dagegen in giebenl), die der
Bunilespost in fünf Ortsklassen eingestuft.

- ) Dt" l-il* untcrstcn Orrslohrklasscn fallen ab L April 195? weg. Dic
Diengtorle dcr bisherigen Ortslohrrklassc zwei bis füuf wciden jcweils in dic
uädrsthöhcrc Ortslohnklassc,cingcreiht.

fI. Pereonalausgaben von Bundrländern und Gemeinden fürdaeRechnungejahr 1955

A. Gesamtüberblid< und Entwiddung seit 1950

' Im Redrnungsjahr 1955 wurden von Bunil, Ländern und Ge-
meinilen Ausgaben in Höhe von rund 12,9 l\[rd. DtrI für Personal
aufgervendet, In dieeem ßetrag sintl, aul3er Il,6 I\Inl. DI\I für
ständig besdräftigte Bedienstete und Ruhegeldempfänger der
Hoheits- und Kämmereiverlvaltungen verausgabte Beträge, wei-
tere 0,9IIIrd. DI\I im Rahmen des Erwerbsvermögens 1) aufgewen-
dete Gehälter, Yergütungen, Löhne, Versorgungsaufrvendungen
usw. enthalten, sowie ferner rd. 0,4 nfrd. DII aue Sadrtiteln be-
zahlte Personalkosten.

Von den rd. 11,6 I\Ird. DI\l Personalausgahen der Hoheits- und
Kämmereiverwaltungen, die allein den folgentlen Ausführungen
zugrunile liegenl), entfallen rd. 9,6[Ird. DI\I auf Aktivitäts-
bezüge, einsdrließlidr Beihilfen, Unterstützuugen usw. Über die
Hälfte von ihnen, nämlidr 5,1 l\Ird. D1\[, oder rd. 44 vH der gesam-
ten Personalausgaben, werden für die Beamtenbesoldung ausgege-
ben. Dabei ist - entspredr"rd ,l"o zum Personalstan«l gemadrten
Ausführungen - der Beamtenanteil besonders stark bei Ländern
(55,3vH) und Bund (5l,7vH), bedingt durdr das IlIaß hoheit-
lidrer Aufgaben (Gesetzgebung, Staatsfühmng und Redrtspflege).
'Währenil die Gemeinilen nur 27 vH ihres gesamten Personal-
aufwandes für Beamtenbesoltlurrg ausgeherr, nimmt Berlin mit

r) Ygl. hicrzu [IetLodisdrc Vorücmcrkungcnr,,Pcrsoualausga}crr"

41,8 vH eine lllittelstellung zwisdren Kommunalj und Landes-
ebene ein. Nidrt unwesentlidr hinter Berlin (.W,est) rangieren die
Ilansestädte mit durdrsdrnittlidr 36,8 vH.

Die Belastung der Gebietskörpersdraften mit Versorgungsauf-
rvand beträgt im Durdrsdrnitt des Bundesgebietes je I00 DII
Gehaltsaufwendungen 38 DlI. fnsgesamt werden für aktive oder
ehemalige Beamte über 6l vH aller überhaupt aufgewendeten
Personalausgaben auf gebradrt.

Die Angestelltenvergütungen madren mit rd. 3,0 ltIrd. DIU
knapp 26 vH der gesamten Personalausgaben oder 3I,2 vH
der Aktivitätsbezüge aus. In ihnen sind die Aufrvendungen für
eine Altersvorsorge in Form von Arbeitgeberanteilen zur Ange-
ste]lten- und Zusatzversidrerung enthalten.

Für die Ärbeiter, die mit 1,1 I\Ird. DII 9,8 vH der Gesamt-
und Il,B vH iler Aktivitätsbezüge den geringsten Personalauf-
wand hei Hoheits- unil Kämmereiverwaltungen erfordern, gilt

's::H;:rXT",, .""ir"o mit 1,3 hzw. 0,? Drrrl. Drrr sowoht ab-
solut als audr gemessen an ihren gesamten Personalausgaben ilen
hödrsten Betrag anAngestelltenvergütrrngen und Arbeiterlöhnen,
nämlidr 36,5 bzrr'. 19,7 vH nadr.

Sofern die,,sonätigen Personalausgaben", in Trennungsent-
sdrädigungen, Ko6tenerstattungen für Familienheimfahrt, Bei-

24. Personalausgahen der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen nadr Ärten und Gebietskörperschaften
für das Redrnungsjahr 1955

r) PcrsonalausgaLdn für Yer

.).)

Ausgabeart
Bund r) 'Länder ' Hanse.

stä dtc
Bcrlin
(Vcat)

G eme inrlcn
(Gr)')

IrIill. DII

Personalausgrbcn

e int rhl. olne
Zuermmen

Versorgung

vH

Beamtengehllter
Angestelltenvcrgü,r"*", . . . . . . . , . : : : : : : : : : : : :
Arbeitcrlöhno

Personalaugabcn ohne Versorgung zusrmmen

Insgcsamt . ,.... r,.........
drgcgen:

457,8
211,0
46,8
50,0

3 058,8
1 020,3

193,2
149,1

28A,4
230,2
96,8
17,3

343,7
232,6
89,9
13,0

969,6
1 310,2

707,8
145,3

5 116,4
3 004,3
1 134,4

381,3

44,1
25,9
9,8
3,3

53,1
31,2
11,8
4,0

772,2

113,0

4 421,4

1 114,7

630,8

147,0

a79,2

142,A

3 132,9

460,9

I 636,4

1978,2

83,0

17,0

1N

885,2

909,8
802,9
668,6
451,5
299,3

6 630,1

5 054,9
4 057,8
4 074,1
3 691,5
29752

777,8

733,1
472,A
593,4
518,4
445,4

821,8

747,0 .
714,1
6&,7
61 0,7
463,2

3 593,7

3 371,3
3 13e,2
2 811,9
2 481,6
2 130,8

11 014,6

10 816,1
I 986,7
87ef,7
7 559,0
6 318,0

1N

1954
1953
1952
I95l
1950

.)

.)



hilfen, Unterstützungen usw. bestehen, d. h. eine. Art ge-
setzli&er Sozialleistungen darstellen, werden sie'als,geson-
derter Pösten nur bei der staatlidren Verwaltung ausgewiesen.
Sie madren'dort im Redrnungsjahr 1955 rund 150 l\Iill. D1![ aus,
il. s, knapp 2 vH der gesamten staatlidren Personalausgaben
oderiund 2,5 vH der entspredrenden Aktivitätsbezüget),

Die restlidren ,,sonatigen Ausgaben" in Höhe von rd. 230 Mill.
DXI belasten mit knapp 150 llill. DI\I in erster Linie die Gemein-
ilen. Bei ihnen ist nidrt nur die Tätigkeit elrrenamtlidrer Kräfte
(Bürgermeister, Beiräte, Gemeindevorsteher usw.), sondern audr
diejenigen von uebenberuflidr Besdräftigteno von besonderer
Beileutung. '

Die Personalausgaben der Hoheits- und Kämmereiverfaltun-
gen haben siü - ryenn man das erste, der Geldumstellung fol-
gende Dreivierteljahr auf ein volles Redrnungsjahr umredrnet -
von 1948 auf 1955 veriloppelt. Seit 1950 beläuft sidr die Erhö-
hung auf 83,8 vH.

Dae Anwa&sen der Personalausgaben ist nur zu einem Teil
aus der Zunahme des Personals zu erklären, rvie sidr - trotz aller
Yorbehalte hinsidrtlidr der Vergleichbarkeit beidär Größen -
aue der Gegenüberstellung mit der Personalstandentwid<lung er-
gibt, nadr der 100 im Herbst 1950 gezählten Bediensteten 12I
am 2. Oktober 1955 gegenüberstandcn. Stärker ist es durdr die
Erhöhung der Bezüge verursadrt: Ausgehend von 1950 beträgt
diese Erhöhung bei Beamten und Angestellten durdredlnittlidr

r) Die an Ycroorgungaempfänger gcleistcten ilerrrtigen Zahlungen trelen er-
fahrungagemäß au Bcdeutung zurüd<.

etwa 50 vH; für die Arbeiter, die im Basisjahr einen günstigeren
Start hatten, liegt die entspredren<le Quote tiefer.

Die Pers'onalausgabän haben sicll ]rei den eirizelnen Gebiets-
körpersdraften untersdriedlidr entwidcelt. Fast verdreifadrt
haben sie'sidr beim Bun«I, dessen Verrvaltung sidr nadr 1950
(vor alle'm bis 1952) nodr stark im Aufbau b-efand. Innerhalb ..

der übrigen Gebietskörpersdraftön vertäuft die Entwid<lung -
vor allem infolge der jeweils versdriedenen Zusammensetzung
des Persorials (Arbeiter) - ebenfalls u'ngleidrmäßig und zwar
in tler 'Weise, daß die Länder 1955 die drößte (85,8 vH), die
.Gemeinderi die geringste Zunahme (68,7 vH) g"g"oiib"i 1950 zu'verzeidrnei 

haben,
, Audr die einielnen Arten von Personalausgaben haben seit

1950 in uniersdriedlidrer'Weise zugenommen.'
Die wesJntlidr stärker - nämlich auf nahezu 208 vH - gestie-

genön Auslaben für Beamte als für Angestellte (fast 153 vH)
entspredreh der Eltrvid<lung, rvie sie beim Peräonalstand festzu-
stellen rvai: l\Iit der Normalisierung der Verhältnisse konnten
,zeitweise im Angeitelltenverhältnis besdräftigte Bedienstete
rvieder in ihre Beamtenredrte eingesetzt und neue Beamtenstel-
len ges&affen rverden. Die Leistungen an Beamte und Ängestellte
zllsammen bätrugen in allen 6 der Untersudurrrg zugrunde liegen-
den Jahren irnmer runil 70 vH; in dem i\[aße,'in dem die Beam-
ten ihren Änteil von 39,0 auf 4{,1 erhöhten, ging derjenige tler
Angestellten von 31,1 auf 25,9 zurüdr. Besonders stark ist diese
Entwidrlurig in Berlin (West), das 1952 erstmals wieiler Beam-
tenverhältnisse s&uf. I

B. Nach Yerwaltungszweigen

Die Pereonalausgaben etellen im Reünungsjahr 1955 22,6 vH
dcr Gesamtaudgaben von Hoheits- und Kämmereiverwaltungen
dar. Da der Haushalt des Bundes durdr Finanzierungsaufgaben
(Zusdrüsse zur Sozialversidrerung' Kriegsopfer- und 131er-Yer'
sorgung, Reparationen - um nur die rvidrtigsten zu nennen -)
gekennzeidrnet ist, spielt der Personaletat bei ihm eine relativ
geringe Rolle (4,6 vH seiner gesamten unmittelbar getätigten
Ausgabän). Den hödleten Anteil vou Personalausgaben am Ge-
samtaufwand weisen die Länder mit 45,7 vH nadr. Für Stadt'
staaten und Gemeinden beläuft sidr ilie Quote auf 39'8 bzw.
28,0 vH. '

PERS()NALAUSGABEN
BEI 8UND, LJ{NDERN UND GEMEINDEN FüR DAS RECHNUN6UAHR 1955

vH NACH AUFGABENGEBIETEN
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Die Gesimthöhe iler Personalausgaben ion Buod, Länilern und
Gemeindei wird in iler Hauptsadre von drei Aufgabenkatego-
rien bestimmt: -

I. Den eigentlidr klassisdren Funktionen der öffentlidren Hand,
die auf denr Gebiet der Gesetzgebnng und'-zentra-
len V,e rwaltung (denen Lier dcr ausrvärtige Dienst
hinzugeredrnet rvird), der Polizei- und Rechte-
siche'rheit liegen, und die ihren finanzstatistisdren Nie-
dersdrldg in den Venvaltungszweigen politische Führurrg,
inrrere,Yerwaltung, Finanz- und Steuerverwaltung, öffent-

.lidre Si&erheit und Ord»ung sorvie Redrtspflege finden;
2, den Aufgaben auf.denr Gebiet iles Bildungs- und

Sozialweeens, die z$'ar ersatzn,eise oder ergänzend
, ar& voi privaten oder nidrtstaatlidren bzw. nidrtgemeind-

li&en Organisationen wahrgenommen x,erden können, rvegen
ihrer Bedeutung und der ilamit verbundenen hohen finanziel-
leir Anforclerunlen mehr und mehr Sadre ile-r Gebietskörper-'
sdraftei werilen (Verwaltungszwei[e: Sdrulen, Hodrsdrulen,
'Wissenddraft, Kunst,rYolksbildung, Sozialwesen und Hodr-
sdrulkliniken) ,

3. und s&ließli& den unter dern Sammelbegriff ,,8 a u - u n tl'Wohnungsl{esen, W'irtschaf t und Yerkehr"
zusammengef aßtcn Tätigkeitsbereidren vorwiegenil wirtsdraf t-
lidren Charakters] die teils von jeher der öfrentlidren Hand
vorbehalten -waren (Straßenbau, Kommunale Einridrtungen)
teils - zumindest in ihrcr gegenwärtigen Höhe - durdr clie
Ereignisse der jüngsten.Zeit bedingt sind.

4,5 XIrd. Dl\I oder 38,8 vH aller Personalausgaben müssen für
Gesetzgebung und auswärtige AngelegenLeiten, Yerwaltung und
Sidrerheit'aufgebracht werden, wobei die Finanz-, Steuer- unil
Sdruldenverwaltung den größten Posten bildet. Die Ausgaben
für RedrtÄpflege unfassen nur die ordentlidre Geridrtsbarkeit
einsdrließlidr Strafvollzug.

Die zweite Gruppe beansprudrt mit 5,2 l\Iril. DIII oder 44,8 vH
den größtän Personalaufwaoä."All"io Sdrulen und Hodrsärulen
mit ihren qualifizierten Kräften madren 27,91H, Einridrtungen
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des Fürsorge- untl Gesundheitswesens (eirrsdrließlidr Kliniken)
8,2 vH aus. Iu tleu restlidren Ausgaben sind u. a. die Personal-
kosten der Arbeits- und Sozialgcridrteo der Gerverbeaufsir{rts-
ämtero der I'ürsirge-, Jugeird-, Gesuntlheits-. Soforthilfe-, Ver- 

-
sorgrrirgsämter usw. euthalten- Gemeinsam ist den beidcn ersten Gruppen, daß sie Aufgabeu-
gebiete rrmfassen, <lie' überrviege.ud oder zum grollen Teil in
I)ienstleidtungen bestehert: Der Anteil tler Personalausgalten arn
Gesarntaufwantl für die einzelnen Aufgabengebiete beträgt z. B,
im Redrnungsjahr 1955 bei :

ölfentlicüe Si.{r".heit unil Ordrr..g Jri- Redrtspflege 76,7
Oberste Staatsorgane und zentrale Yerwaltungen 70,4
Sdrulen 65,l

Die Aufgabenerfülhurg bei tlen Verwaltungszweigen mit vor'
wiegenrl wirtsdraTtlidrem Charakter (3. Gruppe) gesdrieht häufig
rlurdr Gewähmng von Sul»ventionert, Darlehen usw., so dalJ llei
ihnen tler Personalaufwand mit 1,9 ilfrtl. DtrI (das sind 16,4 vH
aller I955 aufgebradrtelr Personalausgaben) relativ gering bleibt.
Zu berüdisirihtigen ist hier jerlodr, dalS von tlen auf Sadrhonten
verbudrtenLöhnen ein beträdrtlitüerTeil gerade füf den StralJen-
Lau ausgegeben wird.

Innerhalb dieser dritten Gruppe harrdelt es sidr beim ,,Bau-
untl Wohnungswesen" vorwiegend urn Personalausgaben der Bau-
verrvaltung, Vermessung rrnd Landesplanung, der Kataster-,
Ilodrbau- und l\Iasdrinenärrtter sowie der w'ohnraumbervirt-
sdraftung, bei,,Ernährung, Land- urrtl Forstwirtscüaft,'Handel,
Industrie und Gerverbe" insbesondere um Kosten tler l\Iini'
6terien, der Flurbereinigung, dei \[asser- und Kulturllaus, säwie
der Yersudrs- und Lehranstalten u. dgl'

In der 40 Mill. DII umfassenilen 1. Sooil""g.rrlrpe ,,Kriegs'
folgendienststellen" sind Viedergutmadrungsbehörden u. dgl.
enthalten.

Die Tätigkeit des Personals votr Staat und Gemeinden kommt
einem großen Teil der Allgemeinheit rrnmittelllar zugute; beim
Bildungswesen, im sozialen Sektor (insbesondere im Krarrken-
hauswesen und bei tlen versdrierleneu Sozialeinridrtungen), auf
dem Gebiet iler öffentlidren Anstalten und Einridrtungen ist
dies zum Beispiel deutlidr erkennbar. Aber audr die Personal'
ausgaben für Bedienstere der Staats- unil Redrtssidrerheit siellen
Kosten für zum Teil unmittelbar in Ansprrrdr genommene öffent-
lidre Leisiungen dar,' Im ganzen entfallen etwa 57 vH auf
Dienstleistungen der genannten Art.

Die Betleutung der einzelnen AufgaLengebiete im Rahmen
der jerveiligen Gesamtausgaben variiert bei den einzelnen Ge'
bietskörpersdraften erheblidr:

Etwa drei Viertel aller Personalausgahen des Bundes fallen
bei Finanz- und Steuerverwaltung (48,0 vH), den. Obersten
Staatsorganeu und der inneren Verwaltung (16'7 vH) unil für
Dundesgrenzsdrutz (9'6 vH) an.

Personalausgaben für Sdrulen unrl Hodrsdrulen bilden bei den
Läudern mit 43 vH den Sdrwerpunkt, stellen sie dodr über
72 vH bzw. fast 83 vH der von Gebietskörpersdraften für beiile
Aufgabenbereidre überhaupt aufgeltradrten Personalkosten dar.
'Weitere 11r? und 1I,B vH wertlen für Redrtspfege untl öfrent'

lidre Sidrerheit und Ordnuug ausgegeben und sdrließlich lI vH
für Finanzl untl Steuerverwalttrug; das heißt vier ausgewählte
Aufgabengelliete bcanspnidrell ztlsanrnelr lnehr als drei Vicrtel
dcr Personalausgallen tler Ländcr' '

Audr llei Gernein<len nehrnen tlie Personalausgallcn für ScLu'
lcn, Eirrridrtungen des Fürsorge- uud Gesundheitsrvesens,'kom'
rnrurale öfientlidre Anstalteu un«l Einritlrturrgen (für rlie bcideu
letzteren geben ilie Gemeinrlert rlurths<{rnittlid, trrid 60 vH bzw.
üher B0 vH aller von Gebietskörpersdraften für diese Aufgaben-
gebiete aufgewenrleten Personalkostelr aus)' öffentlidre Sidrer'
heit untl Ordnuug tlen g'rölJten Teil ihrer gesamten Personalarts'
gaben in Ansprudr.'l)arreben spiell hei ihnelr aller die vor-
wiegentl ,,värwalteude Funktio»"' rvie sie vor allem in den
zentralerr Yerwalturtgen, aber auth beim Bau' untl Wohrrungs-
und Verkehrsweserl' ztlln Ausdrutk kornmt' eine erheltlidre
R"#ir.."rraa," 

und Berliu (wesi) ,ehmen a.cü hier *i..1". "ir"Mittelstelluug zwisdrert Ländenr untl Gemeinrlen ein, tlas heil3t
nehen Personalausgaben für St'lrulen trntl Hodrsdruleu, Redrts'
pllege uutl öffentliche Sicherheit tnd Ordnung sowie für das
Firrirrr.,"r.r, sind bei ihrren ilie Anstalterr unil Eiuridrtungeir
rnit sozialem und rvirtsdraftlithem Charakter von größter Be'
deutung, Vährend Berlin - Ledingt rlurdr rlie politisdre,' virt-
st{raftlithe rrntl soziale Situation - besontlers hohe Personalaus'
gaLen für öffentlidre Sidrerheit, Sozialrvesen-sowie Kriegsfolge'
dienststellen eutstehen, geben <lie Hansestätlte relativ mehr für
Sdmlweseri rrnd Verkehr aus (allein :13,I l\Iill. DXI entstehen hier
im Aufgallenbereidr'Wasserstraßen, Schiffahrt, Iläfeu)'

Von dem Anwadrsen tler gesamten Personalausgaben um runtl
84 vH sind tlie einzelnen Aufgabeugebiete 1955 rvie folgt lte-
troffen (1950 : 100):

Zentralc Yerwaltunt' ..'.
Kriegsf olgendicuststelleu
Öllcutlirlre Sidrerleit urrl

Redrtspfegc
Sdrulcn .,...............
Wieserrsdraft, Kunst usw.

da ru rr tet:
Hotüsdrulkliniken

. r 181,4

.. 90,8

.. 183,7

.. 190,5

.. tii,g

Sozial- rr. Gesundhcitewcscn .. 216,5
(lsrun ter:
Fürsorgc- t) ,..... ' '....... 235'5

Gesundheiteeirridrtungcn!) 173'5
Ilarr- urril §'o[nuugsweseu .... 163,5

§'irtsdraft r),.........,..... 1J8,4

Ycrkehr .......1............. 156,5

Komurunalc öffcntlidre
Anstalten unil Einrichtungen 16J,9

191,9

233,1

- Bemcrkenswert hinter dem allgemeinen Anstigg sind sämt-
lidre Personalausgaben für Verwaltungszrveige mit vorwiegend
wirtsdraftlidrenr Charakter gehliebeu. Es hantlelt sidr hier um
eine Ersdreiuung, die audr für einige der Gesamtetats dieser
Aufgabengebiete festzustellen ist (unter anderem Abbau von
Lerrkungsmaßnahmen). Dic Einric{rtungen des Gesuudheite-
rveseng müssen einsdrließlidr der Kliniken betradrtet werdert
(IBO,I vH), weil 1950 als Krankenhäuser ausgewiesene An'

' stalten inzwisdreu den Hodrsdrulkliniken zugeordnet worden
sind (2. B. Universitätsklinikeu - Stadtkrankenhaus l\Iaiuz).

. Bine absolute Ausgabenverminderttng hat bei den Kriegsfolge'
dienststellen, und zwar durdr den Abbau der Behörtlen für
politisdre Befreiung, stattgefuntlen.

r) Einridrtungen der allgerneinen- und Kriegsfolgelr[ü-rs-orge, J-ygelttlhilfc
uui Einri<ütungcu. - !) Kraikcnhäuser, Heilanstalten u' dgl. - r) Ernährulg'
Larrd. uud Forst*irtsdraft, Haudel, Industrie, Gewcrbe.

Vergleidre der Personalausgaben der einzelnen Länder sintl -
wie immer rvieder betotrt werden muß - aus versdliedenen Grün-
tlen sehr sdrwierig.

Die nadrfolgenden Ausführungen haben daher lerliglidr den
Zwed<, Größenvorstellungen zu vermitteln und tlie rvidrtigsten
llntersdriede zwisdren den einzelnen Lärrdern in etrva heraus-
zustellen. Keinesfalls wollen sie'darüber Aufsdrluß geben, olr
tlie Verrvaltung eines Landes ,,billig" otler ,,terrer" arbeitetl.

Bei einem durdrsdrnittlidren Pers'oualaufwalrd aller Länder
(einsdrließlicü Hansestäilte und Berlin [\flest]) in Höhe von
rund 206 DII je Einwohrrer im Redrnungsjahr 1955, lassen sic{r
vor allem die }»eiden Kategorien ,,Stadtstaaten" und ,,übrige
Länder" rrntersdreitlen. Die ersteren sind irrfolge ihrer poli'
tisdren, wirtsdraftlidren- und sozialen Stmktur mit 3'19 DII ]re-
sontlers artsgabestark. Wie sehr hei ihnen gerade der groß-
,srädtisdre Charakter für die Ausgabeuhöhe entst{reideud ist,
zcigt tlie Überlegung, tlaß audr sdron inuerhalh der Kontmuneir
tlie Großstädte das Doppelte nrrd rnehr an Personalausgaben
aufwenden wie kreisangehörige Gerneinden einschließlidr Land'
kreise. , .

C. Regionale Untersdrieile

l) Vg[. zur ProLlcmatik der Ländervcrgleidtc audr: Virtndraft und Statistik'
?. Jg. N. F. l\Iai 1955, Heft 5, S. 265 [. .Personalausgalen }ei Ilurd, Lärdorn
uud Gcmcinden in dcu Redrnungsjahrcn 1950 bis 1951'.
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25. Personalausgaben rler Hoheits- ,rrril Kärnrrr"""iverwaltrtrtgen füt rlas Redruungsjahr l95ir

r) Sunrmc der Gcbietekörpers&aften und Äuegabearten bci den einzclnen Linilora jeweile: l00vE.

Innerhalh der übrigen Bunilesländer entspridrt nur Nord-
-rhein-'Westfalen in etwa derm Ausgabendurdrsdrnitt:'Wesentlidr
ilarüber tie[en aie Länder Hes'sei, Sdrleäwig-Holstein, Baden- -'Württemberg, darunter Rheinlanil-Pfalzn Niedersadrsen'und
Bayern.

Für die Gesamthöhe iler Personalaujgaben in den einzelnen
Ländern sind häu6g die Veihältnisse ganz beetimmter A u f -

gabengebiete aussdrlaggebend, In tlen obengenannten
Ländern mit hohen Personalausgaben sintl es vor allem das
Sdrul- oder-Ho&sdrulwesen (in Baden-Vürttemberg beide), das

' Sozialwesen unter besonderer,Berüd<sidrtigung iler Anstalten
und Einridrtungen des Fürsorge- und Gesundheitswesens (Hes-
sen, Sdrleiwig-Holstein), die zentrale Verwaltung unil zwar ins-
Iesohilere die allgemeine Verwaltung in den Gemeinden (Hes'
een, Baden-'Württemberg) sowie ferner in Baden-'Württemberg

- tlas Verkehrswesen.
Die Länder mit niedrigen Personalausgaben weisen solüe

ausnahmslos bei öffentlidren Aristalten und Einridrtungen nadr;
unter ilem Durdredrnitt liegen die Aufwendungen für Sdrulen
in Bayern unil Rheinland-Pfalz, für 'Vissenedlaft, Kunst, Yolks-
hildung und Hodrsdrulkliniken.in Niedersadreen unil Rheinland-
Plalz. Zn niedrigen Polizeiausgaben in Niedersadrsen und,
Rheinlanä-Pfalz kommt im letztgenannten Lanil. audr nodr ein
besondere geringer Personalaufwand für soziale Aufgaben. Er
rvirrl- rlurdr die _Tätigkeit'anderer Träger (2. B. caritativer

' Organisationen) auf tliesem Aufgabengebiet ermöglidrt'
In Nordrhein-Veitfalen, das aus gleidrem Grund bei den Ein-

richtungen des Gesundheitsrvesens personell nur'relativ wenig
belastet ist, wirken andere Personallasten im Sozialweeen kom-
pensierend. Hohen Auigaben für öffentlidre Anstalten und Ein-

ridrtungen treten hier weiterhin besonders nieilrige für Er- '
nährung, Lanil- und Forstwirtsdraft gegenüber'- Das Aufgabengebiet Ernährung, Länd- und Forstwirtsdraft ist
tlas einzige, das auü bei den Hansestädten wesentlidr weniger
Personal als in alen anderen Ländern erfordert. In allen übrigen
Bereidren, insbesondere auf dem Gebiet der öffentlidren Sidrer-
heit und Ordnung sorvie Redrtspflege, des Soziahvesens unil der
öfrentlidren An-stalten und Einridrtungen uncl ganz besondere
des Verkehrs, sind ilie beiden Hansestädte ilagegen ungleidr
stärker belastet. Berlins hesonilere Läge madrt darüber hinaus
weitere Leistungen vor allem für Polizei unil Sozialwesen not-
wendig.

In ilen Läntlern (ohne Stadtstaaten) edrwankt iler Anteil deg'
von gemeindlidrer Seite erbradrten Personalaufwands an den
gesamten Personalausgaben im Redrnungsjahr 1955 zwisdren
28,7 vH (Niedersadrsen) und 49,2 vH (Nordihein-'Westfalen).
Zu eini:m Teil ist hierfür die Übernahme bestimmter, vor allem
eozialer, Iiunktionen durdr kommunale' Verbände (Bezirks-,
Provinzial-, Landsdraftsverbände) in den Ländern Nordrhein-
'Westfalen,' Hessen, Bayern, zum Teil Rheinland-Pfalz unrl
Baden-'Württemberg arrss<hla ggebend.

Die B e a mtenb eso I d un g nimmt im Bundesdurdrsdrnitt
mehr als die'Hälfte der gesamten Aktivitätsbezüge in Ansprueh.
Sie spielt bäi den Ländern (ohne Stadtstaaten), die personell
besonders stark belastet sind (Sdrleswig-Holstein, Hessen,
Baden-'Württemberg) ilurdr die Beileutung, ilie dort Angestellte
und Arbeiter haben, eine relativ et$'ae geringere Rolle als bei
den übrigen Ländern. In den Hansestädten erreidrt die Beamterr-
besoldung den Betrag, der für Angestellte und Arbeiter aus-
gegeben wurde, nidrt.

I

Laual

a) eins&I. Verrorgung
b) ohnc Vgraorgung

Pe rs o u ala u sgaL cu

ilavon entfallen nuf

Gebietskörpersdraf ten r) Ausgabearten 1)

in 6gc 6sm t
Angcstell.
tcnverEü-

t u trgen

Son stige
Staat

Geneinden
,(Gu)

Bcamten-
, bczügc

A rbci te r.
löhnc

Pe rso nal- Yc rsorgung
ruegabcn

l\1ill. DM vH

484,9
406,4

1 2133
1427,3
2 817,3
2fi7,2

942,7
767,0

572,2

.471,3
1 439,1
1 242t4

1 660,3
1372,7

63,3
60,8

7tp
68§
50,8
4814

60,7
59,4

65p
63,7

64,6
62,0

63,8
61,9

ff17
39,2

28,7
37,2

49,2
51,6

39,3
40,6

35,0
6,3
35,4
38,0

6,2
38,1

43,5
51,9

4r9
fir0
43,9
53,6

4t,8
5114

4'3
53,8

43,0
51,5

46,3
fi,0

Nr0
34,7

26,7
31,5

24,7
w,7
n,3
Q14

25,1
fi,5
x;,7
31,3

24,3
N,3

8,5
70,2

914

17,2

10,4
72,7

9,7'
72,0

9,6
11,7

71,0
73,2 '.

818

10,7

2,8
3,3
3,7
4r3

2,9
3,5
3r5
4r3

0,4
4,1

3,4
4,0
3r3
4,0

,r!
,t:

78,6

,,:
,y
,,:

Sdrleswig-Eolatein .............'

Nier]crsa(hscn

Nordrhciu-§'eetfalcn . . . . . . . , . . . . .

Hesscu .....,..,

Rheinland.Pfalz

Brden.Vürttembcrg ............

Baycrn . ) . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . ,

Le.,le" zugrmme,

Brcmcn .]f .....

Berlin (Wcat) .....,.......:...

Hanoestüdte unil Berlin ('Weat) iuoammen

e)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

")
b)

e)
b)

r)
b)

a)'
b)
a)
b)

a)
b)

a)
b)

r)
b)Läuder und StsdlstsateD zusaromen

I 129,8
7 654,2

598,9
479,5

178,9
1 61,3

821,8
679,2

@,6
58,5

_

39,4
41,5

14,1
5313

6,5
45§
37,9
44,8

41,8
50,6

39,4
48,1

25,5
30,9

30,0
37,5

28,2
fir3
28,3
31,2

9,9
1f ,g

77,8
14,8

74,5
17t7

70,9
13P

3,2
3,9

7,7
2,1

4,0
4,8
7,6
7,9

,,:
,n:

,u,

77,4

1 699,6
1 310,0

28,9
35,4

17,7
14,3

1,9
2,3

t8,t

10 729,4
I 864,2

43i
52,6

26,0
31,5

10,7
72,3

3,0
3,7

77,4
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III. Pereonaletand der Gebietskörperechaften ,r

des Bundesgebietee nach den Stellenplänen für das Rechnungsjahr L956/57

Umfang und Abgrenzung der Nadrweisung von Personalstand-
zahlen auf Grund von Stellenplapübersidrten in den Haushalts-
plänen für das Redrnungejahr 1956t) wurde bereits in den
,,Methodisdren Erläuterungen" ges&ildert. Zu den in Tabellen-
form zusammengestellteu Übersidrten über dae Personal der
staatlidren (Tabe'lle 1?) und kommunalen (Textübersidrt 26)
Verwaltung iet nodr folgendes anzumerken: '

Staatliche Verwaltung
Die vollständige Einbeziehung aller Gebietskörpersdraften er-

möglidrt hier einen globalen Vergleidr mit den Ergebnissen der
.Ietstatistik". Danadr entspriüt das Soll der Stellenplanüber-
sidrten mit runtl 900 000 Personen im Redrnungsjahr 1956
größenordnungsnälJigz) in etwa dem Ist-Ergebnis der l955er
Erhebung. (Nidrt in den 1956er Zahlen enthalten sind die Sol-
daten der Bundeswehr, deren Zahl der Bundeshaushalt mit
B0 000 väransdrlagt).

Erheblidr ist der Untersdrietl zwisdren ,Soll" und ,,Ist" jedodr
bei den Arbeitern (rirnd 95 000 gegenüber mehr als 122 000),
ryas - wie hereits erwähnt - gerade bei ihnen auf die unter-
sdriedlidre-Erfassung der aus Sadrtiteln entlohnten Kräfte
zurüd<zuführen istB). Bei Beamten und Ängestellten difrerieren
hcitle Nadrweisungen nidrt im gleidren Ausäaß: Dem 1955er
Ist-von 777 000 steht 1956 ein Soll von rund 8I5 000 beamteten
Kräften und Tarifangestellten (TO.A und Kr.T) gegenüber. In
ihm sind Lehrlinge, außer- und übertariflidr, nadr TO.K uew.
bezahlte Bedienstete nidrt enthalten. Ihre Zahl kann naü den
läntlerweise stark voneinander abweidrenden Stellenplan-
Angaben mit 15 000 bie 20 000 angesetzt werden. Neben den im
,,1\Iethodisdrerr Teil" erwähnten Abu'eidrungen zwisdren PIau-
zahlen untl Statistik iet für die Differenz der l955er und l956er
Zahlen audr Personalzugang insbesondere tlurdr Aufgaben-
zuwadrs (2. B. Vehrbereidreverwaltungen des Bundes) au§-
sdrlaggebend.'Venlen die Dienstverhältnisse gesondert betradrteto 80 ver-
sdrieben si& tlie Ergebnisse beider Jahre nodr etärker: Da viele
Bearntenstellen von Angestellten besetzt werden, ist die Ist'
stärke dieser Personalkategorie wesentlidr höher ale ihr Soll;
umgekehrt verhäIt ös sidr lrei den Beamten.

Das mit rund 504000 Stellen ermittelte Planbeamten-
s o I I umfaßt außer den aufsteigenden Gehältern (A und H)
und Festgehältern (B) audr die sogenannten Einzel- oiler Amts-
gehälter. Sie sintl mit der Gesamtzahl der illinisterpräsidenten
und l\Iinister (Bl) sowie der Senatoren - in Berlin audr des
Bürgermeisters und Regierenden Bürgermeistdrs (40) - jedodr
nidrt identisdr, da einige Länder (Rheiuland-Pfalzo Baden'
'Württemberg, Bremen, Berlin [West]) diese Personen nadr
Besolduugsordnung B bezahlen, während in Bayern audr dic
Slaatssckretäre (B) Einzelgehälter beziehen.,
. In den rund 73000 beamteten Hilfskräften.- ein-
sdrließlidr der Beamten im Vorbereitungsdienst - fehlen Zahlen
üLer Bremen. I,'ür die übrigen Länder llzw. den Bund konnten
die vorhänrlenen Angaben über die bei den einzelnen Titcln
gemadrten Erläuterungen hinaus nidrt geprüft werden: I)abei
ergah sidr, daß die ,,Sonstigen beamteteu Hilfskräfte" (ohue
Beamte im Yorbereitungsdienst) in Niedersadrsen, Rheinland-
Pfalz, Bayern, Hamburg fast aues&ließlidr Dozenten, wissen-
schaftlidre Assistenten, Oberärzteo Lektoren, Oberingenieure - in
Rheinland-Pfalz audr Lehramtsanwärter - sind. Sie wurden von
den übrigen Ländern beim Hö}eren Dienit mitnadrgewiesen.
Für Nordrhein-Westfalen und damit audr für die Summe von
Bund, Ländern und Stadtstaaten war eine Nadrweisung nur uarh
Laufbahngruppen möglidr.

Audr tlie B e a m t e n i m V o r li b " " ii, n g s d i e n 8 t (l)ei
Bund und Ländern Tit. 105) wurden wegerr der unteredliedliehen
Nadrweisuug in den Haushaltsplänen nur nadr Laufbahngruppen
erfaßt. Die Bundesbeamten im einfadren Dienst gehören dem
Grenzsdrutz und der Bundesfinanzverwaltung an. Bayern be-
tradrtet außer den hier nadrgewiesenen fast 7500 Personen
nodr 75I Verwaltungslehrlinge als Beamtenanwärter (rgl.
Tabelle 17).
- Für die nidrt nadr TO.A und kr.T bezahlten Angeete I l-
t e n wurtle eine Summe: .Staatlidre Verwaltung" nidrt gebildet,
da die vorliegenilen Angahen - wie bereite erwähnt - nidrt völlig
vergleidrbar und nidrt volletändig eind, Unter den ,,Sonstigen
Angestellten" befindet sidr eine Reihe von Personen, die bei
Bühnen und Ordreetein tätig sind, sodann künstlerisdre, klöster-
li&e oder ausländisdre Lehrkräfte usw, Einen bedeuterrden Teil
der ,,Sonstigen Angestellten" ma&en ferner Volontärärzte und
-assistenten, Medizinalaseistenten und Famuli aus, Die letzteren
.werden allerdings von mandren Ländern nidrt in die Stellen-
planüberei&ten einbezogen, sondein nur nadiridrtlidr erwähnt.
Bei den I.ehrlingen spielen diejenigen, die in der Kataster- und.
Vermessungsverwaltung tätig sind sowie Lernpflege- und Säug-
lingssdrwestern u. dgl. eine größere Rolle.

Audr über die Zahl der A rb e i t e r geben die Hanshaltspläne
nur einen ungefähren Überblid<. Soweit erkennbar, rvurrle ver-
sudrt, nur vollbesdräftigte Arbeitskräfte in Tabelle I7 einzu-
beziehen. Zeitweiee beadräftigte Bediengtete erlthält die Arbeiter-
zahl von Bayern; Lehrlinge sind in Berlin (\Pest) (751), Nieder-

.- -26. Personal der. .r-. der
gerneindlidren Verwaltungen nadr Angaben
Stellenplanübersidrten I956 1)

Gemcindcn über 100 000 Einwohner!)

l) Für Baden-Württenlrerg mußtcn die Einzeluadrwcisungen iu deu Tabellcn
nadr Ergebniseerr von 195? vortenommen werdcn. - t) Äus Ycrgleidrsgründco
einsdrl. Stadtgemeinden Bremcn urd Drcmcrharcu. - t) Ygl. Mcthorlisdre
Yorbcnre rkungerr

-r) Dortmund, Frankfurt, Frciburg, Hcrne, l\Iannheim, Solingcn und
Vuppertal (1955), Luilwigehafen (1951). - !) Ohne Stadtstaaten; eiusdrl.
Elensburg, Salzgittcr und Vilhclmahaven. - l) Beaolduugsgrupper naü rlem
Bcsoldungegcectz für Nordrhein-Vestfalcn vom 9. 6. 7954 (GV. NV. S. 162)
in Klammcru. - r) Eiuedrl. S3'lfiahlbeamte, dic nidrt nadr ßBO bezahlt
werden.

Beamte uud lrermtctc
Hilfskräfte !) Nidrt beamtete Hilfskräfte

Laufbrhngruppe/
B e solilun sscru ppe Änzahl Laufbahngruppe/ .

Yc rsü tungsg ruopc Änzahl

RBd insgcearnt: ........
Höhercr Dienet ......
davo u:

BcsoldungsordnungB
Beaoldungaordnuug H
Beeoldungsordnuug A
A ta, rb (16' 17) ....
A 2a, 2b (15)
A 2c (r4)

Gehobcncr Dienat . '..
davou:' A 2c, e (r3) ........

A 3a,.44 (12 bie 9)
a4br,4b2 (8) .....
A 4b4, 4c (6' 7) ....

[tittl".". Dienst .....
r devon:

Ä 4il bis 5b (s) ....
A6 bis ?b (4) ....]
Ä7c, I (3) ....1

Einfa&er Diertst
davon:

49,10a (2)
A rOb bis 12 (l)

So.atigu ......,...
Besmtc in6gcsamt

67 299

I 369

z8{.s)
25

494
1 267
0 299

21 347

834
6 794
6273
I 446

26912

4 803*- 
9024

13 085

671

6@

-02
1 131

TO.A inegesamt .

Höherer Dienst
,lr. oa_,

. TO.Ä L..
TO.A II ...
TO.A III ...

Gehobener Dienst
davou:

TO.A IV.....,
TO.A V .....
TO.Ä Vr .....,

Mittlerer Dienet
davon:

TO.A VII ..
TO.A VIII ..

Eiufadrer Dienst
dav o n:

TO.A IX ....
TO.A X ....

Angcstellte nadr Kr.T ..
Sonstige Augestelltc,..,
'Äugestellte i..;;;;

m 086

3324

2fi
60'l

2473

128a1 .

986
3 370
I ö25

30 564

16872
20 092

7 317

6 147
1 170

4 816
6 0'17

58 430 09 918
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.idrr"o (I?1), Batlen-Württembe-rg (2lB) un«l Hambuig (129)
bei den Arbeitern mitgezählt, desgleidren in Hessen und Bayern.
Sdrleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen bezogen Lehrlinge
dagegen in ihre Na.drweisungen ni&t 'tlit ein. Beim Bund und
in den übrigen Ländern ist ihre Behandlung'in dem jeweiligen
Haushaltsplan nidrt mit Sidrerheit feetzustelleu. , ,

' " ,.: Gemeintlliches Persoha l
In' Gemeintlen über I00 000 Einwohner wurden laut Stellen-

planübensidrten für.das Redrnungsjahr 1956 1) rd. 58 400 Beamte
(einsdrließlidr beamtete Hilfskräfte, Beamte im Yorbereitungs-
dienst unil Dauerangestellte) gezählt, ein Ergebnis, das in
Anbetradrt der grweite-rten Anzahl von Gemeinden' die in die
Betradrtung einbezogen-wurden, unter den Zahlen der Erhebung
zum 2. Oktober 1955 liegt. Bei den über 1100 ,,Sonstigen Be'

-

r) Ygl. trIcthodisdrc Erldutcrungen.
,. t

amten" handelt es sidr überwiegend um beamtete Hilfekräfte
sowie um 200 Beamte im' Vorbereitungsdienst, für die eine
UntergliederungnadrBesoldungsgruppennidrtvorlag.,

Außer den nadr TO.A und Kr.T bezahlten Bediensteten sind
in den rund 70 000 Angeslellten der l956ei Sfellenpläne (I955er
Ist rund 67 000) über 5000 ,,sonstige", das heißt auf Grund von
Sonderverträgen und pausdral bezahlte Personeno Lehrlinge,
Praktikanten, Hilfsärzte'iowie künstlerisdr tätige Kräfte ent-
halten. Gerade die letzteren spielin eine große Rolle; in den- t
untereudrten Haushaltsplänen eind 6ie,mit 1750 Personen be'
sohd".s ausgezählt; etwa äwei Drittel davön werden qadr TO' K-
bezahlt. Laufbahnmäßig sind unter den ,,Sonstigen Angestellten".
alle Grupp'en vertreten; zuverlässige Änhaltspunkte für ihre
Aufglierlerung fehlen jeilodr. Nidrt in die Zahl von 5000 ein-
bezogen wurde das ni&t nadr Kr. T bezahlte Pflegepersonal, dg
es sidl bei ihm meistene um Sdrwestern aus Mutterhäuseri'l -
u. rlgl. handelt. I t

übersicüt über die in der Personalstandstatistik zum 2. Oktober 1955 erfaßten kommunalen Gebietskörpersdraftänl)

3

?

1

22
262 1 50

25
608 680

.35
708 703

58
7724ß

140
412057

418
777 816

IJ
583 194

,. 4
26A2V2

'104

3 215 026
' 227

3 310 133

. 015
4 462 808

916
3 616 936

1 233
3 039 923

'4298
6725771

7 397
037 399

652
5 190 347

10 644
7 140 417

25264
189 873

l) Fortgesdrrie5enc Einwohncrzahl an 30. 6. 1955, Zuorrlnring nach ilcm Gcbietsstaurl am 31.3. 1956 und Einotdnung dcr Gcmeinden nadr ihren Größenklaasen

anr 13.9,1950. - r) Einsdrl. der Eiuwohner gernciodcfreicr-Gruurlstüt*o.

,

Hanscstädte und Bcrlin (Vcst)

Bremen Be rlin
(West) ('lVcst)

Bundca-
gcbict

einsdrl
Bc rl inHamburgZu sa ntme ,lNicde r-

sadrsen !)
Nordrh.-

§'cst falcu He sse n Rheinl.-
Pfalz !)

Ijadct,-
§'ürtt.:)

'1
1 703 876

r1
1 763 876

.1
1 703 870

t_

''499 7Bo

I

1

628 802 2195221

0288m 2195221

1

1

2195221

.1
125V22

2 501 980

5 334
22148a3

088
490

39

1 180034

2
876 534

'1
189 151

.2
z/2E28

,4
, 188 498-
'9
1 477 111

2
870 719

3
475294

232824

1

40 939

,9
1 625776

2
1 358 009'2

324 336

6
454 707

38
941 984

48
3 079 636

2
' 761 399

4
443 562

5
337 804

,'5
21 I 870

1ö
1 761 631

I
4 443 640

'12
1 806 293

13
1 010 570

.4
178 108

38
7 444 611

,-,)

I

1 46 369

5
431 692'6
204 053

12
782014

2
1 25 010

17230n,
93

1 412828

, 172
1 2ü 274

219
,890066
),228

567 979

silz
723612
-1274

6 723 800

' 298
3 394 793

_
0

1 61 235
'18

259 509

64
473 699

lUZ
394 698

136
337 204

473
633 045
' 79?

2 259 391

.12
31 7 535

'43
590 330

88
007 446

. 160
ö79 594

, 205

.473040
- 790

987 042
'l 298

3 554 C87

60
4 790 357

. 10 044
7 140 417

1 071

524 777

1 898
w7 457

2331
939 341

2 956
1 235 370

7 270
91A1 272

25 260
601 974

2746
4 543 959

3 091

3 284 000

' 3447
7 077 256

4 330
6 551 988

| 2740
14093188

4
266242

104
3 215 020

" 227
3 310 133

. , 015
4 462 808
, 916
3 616 930

1 233
3 039 923

4 298
6725771

, 652
5190347

418
777 816

'13
583 1 94

o
89 308

10
1 42841

38
205 630

'60
280 983

98
259 122

361

524 861

576
1 562 645

. 132
1 007 109

63
5 451 480

. 143
0 081 636

2
1 067

57
7 248577

2
4 004 141

39
3 066 848

' ,1

4 543 959
'7

I 161 272
2

4093188

19
I 803 273

24
3 479 064

35
2768763

58
1 772 458

. 136
824 158

'2
141 192

19
627 536

33
525 791

.90
735 485

' 159
607 483

228
004 313

, 748
1 082 184

1 285
q e$ saq

2
60 790

' 14

1 67 657

111

803252
171

672903

277
671 0r8

1 103
1 500 633

1 738
'3 860 753

7.397
637 399

Kreisfreic Stäilte
' mit 200 000 und mehr

Einwohnern
mit 100 000 lris untcr
200 000 Dinwohncrn .. '
mit 50 000 bis unter

' 100 000 Einwohneru .1.

mit weiriger als

Kreisangehörige Gcmeinden

mit 50 000 und mchr
Einwoltucru
nril 20 000 bis uutcc
50 000 Eiuwohucrn ...
mit I0 000 l,is utrtcr
20 000 Einwohucrn ...
mit 5 000 bis unter
I0 000 Eiuwohncrn ...
rnit 3 000 bis unter '

5 000 Einwohnetn ...'.
nrit 2 000 bis unter

' 3 000 Einvohnern ....
rnit I 000 bis u[ter
2 000 Einwohnern' ....
mit I 000 und mehr '
Einwohrrcrn zll6tmmerr

Amter ..,...,.........

a)
lr)

e)
b)

a)
lr)

a)
b)
'a)

lr)

a)
lr)

a)
lr)

a)
b)

a)
b)

a)
lr)

a)
'b)

Krcisangchörige Gemcinden

. mit wenigcr als s)
I 000 Einwohuerrr ..... ' b)

Gcmeirderr und Gemeinde'
vc rlrä ntle

'a)

' insgcsaint ........... b)

a)
lr)

a)
b)

.a)
lr)

r)
lr)

r)
b)

50 000 Einwohnern

Zusammen '.....

Landkreise ....

Bezirksverbänile

' 966
351 093

1 636
22go311

2
486372

1

94 669

,. 1

723ß

.4
653 379

.9
240 1 93

.10
211 177
'40

290 120
-39

131 209
.61

126647

250
274 493

- 427

1 285 839

222
788 445

"17
1 636 932

al

Gc m e i rrl e grö ße u klr ssc
Ileyeyn !)

Ländcr
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,it. Pcrsonol der Hohcits- und Kömmcrcivcrwollungcn
l. Bund, Lündrr, Gomindrn nit I 000 und melr Einwohnern und GcmJndrvsbändo nsch Dlcnrlvrrhültnlrrrn, Loufbdrngrupprn und Grbirrrkdrperrchqfirn

acn
L aulb ahngr upp c am:

Bund, Länder, C*mindcvcrbitnde und Crneioden
nir l0 000 und nchr Einwohrrn

llöhcrcr Dic-n-st,
Gchobcner Dienst. .
l\littlcrcr Dienst
Finf rcher Dien* . .
ZutgEm6

Bcomlc

2.t0.1953

79 612
262 6t8
183 791
33 70'

559 7U
l0 882

626

1 94t
12 61326»2
t7 477
§2 223

62n3
58 741tt 924

zizst
25 t48
24 tot

7 761
20 {38& 718
L9 54r
88 480

88 480
84 289
76 02t

052
494
869

20
t9
l8

'h;fsii I i::::::
10, t953 .

62
187
98
t2

361

361 888
35).r56
339 078

e;eaz
84 415
6J 756

794
77L
611
6m
888

9 r08
\2 n6
37 178
80m

86 982

,91J
t0 795
47 148ll 67r
73 527

iszt
75 tt7
9t 914

13 021
43 r01
84 626
t9 76t

160 509

758
2 405I 26t

103
1 527

1 527
4 t&t
,722
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281 3S{)nt 570 L t9'
621 990
lt 2r8

633 218

t6 246
46 085
4t n6

2 8r3
I06 370
II 2'8

117 628
I t4 145
I t2 146

tt7 7t5
1?0 1(fi
117 894
t21 t52
057 521

11 738
092 259

2N 527

. 89 347
2i5 012
r98 840
41 217

&1 116
t0 9(ß

els saz

Gcmeinden nit t @0 bis utcr l0 000 Einwohnem- lrrgctomt
dagegea am 2,10,,954 . , .

" m 2,10,1951 .,.

Bund, Ltlndor, Grnelndevqrbilndc
mil l0 Om und mehr Einwohmrn

llöherer Dicnst.
Gchobcner Dienst. .. .... .Vittlere Dicnst
Finfther Dicnst .. ..... .

Gencindcn nir I mO bis urcr IO
I nr ocroml
ttas-esen @i.'h.'t'sii M iI" an 2,t0,l9ti ,.,,,,

lnrgcroml

Laufbahngrq'pc

Lönd.r, G.mindcvrrböndc und Go.
nrindrn mit l0 00O und mhr
Einwohmrn - ---

llöhercr Dien* .
Gchobener Dienst
Mittlcrer Dicnst -
Finfacher Dieost' .Zulonmn.... - -

(icmcindco nit I OOO bis uter
l0 0O0 Ein*ohncm

ln rgrr ol
ohne Vrrtorgung tvrrwollung
oinrchl, Yorrorgungsvctwcliung

570
Bund, Lil#cr. Gcmlndrvcrbärdr und Gcmcindcn

nlt'10 000 ünd mrhr EinwohncrnIlöhcrcrDieost ............tGehobenerDicnsr.. ..,......1IrlittlcrerDieost ............1EinfacherDiensr.. ...,.....1Zurohmcn ....-...1
Gencindea mit I OOO bis urer lO 000 Einwohacrn . . . . .l

lnrg.romt. .,.,....1ddgeßman2,I0,l0t{,... ....:,...,.1" on 2,10,!9i) .:.....,!
und Gcncindcn

000Einwohncro.....

Angastclltc

7
,6

738
956

83 327
22 502

r50 523

I50 523
146 330
t4a 706

Bsomta und Angcstclltc

70 532
224 727
l8r 960
35 192

512 4ll
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479 784

160 509
159 612
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5) 795
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26 257
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281
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lt8
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567 101
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D r40l, 187

978u 212

2 Lto
6 t24
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5n5

35 801

6 767
2L 261
35 7V)
6 283

70 (x3

dagegen fl,3312 t

2. Lilndrr, Gcmindrn mir I 000 und mhr Einwohnora und Gemriadevrrböndr noch Dl.nrtv.rhöltnirr.n, Loullolngrupprn und Löndern

21 010
70 5t0
1r 3a

1 852
13879,2

1 
'07v0m

I4l 302

9 288
33 578
t6 95r| 5946l,lll
I 088

62 199
63 029
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13 00,
6 944
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21 679

243

21 922
25 t95

9r8(r(ß L 675
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18 459
, ,00
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792 C87
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4
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I
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1r0
62'
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7
22
12
I
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t 331

15 56{)
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838
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7120ll
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668
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sss2x0

ll 258
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121 636

88 906
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t78 t78
2)7t6
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1l 2r8

s7i 025

026
755
,98
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271

I l, 829 I § 7L9l 79 o4olI 339V)l 14 28812rr 8561| 19 r78 | 34 875113. 8391I I 038 I 4 26.1 15 5211I 69 971 I 99 115 I 168 2s 8l

L,rrl :ffi| rrzsel
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| 71 17olt02 10611s3 56el

I
3,
8

I
5
7
2

I6

3 (O0
tt 612
9(€8

7L7
25 637

037
,08
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$5

'4471
t7 t(ß
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? 1L2
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I 78)
4 67t

24 n663«
37 726

25 637
25 781

8 605
8 658

155
I 8ol
3 783
I 80'
7U,1

78479§

$;
109
582
o66u9

Löndrr, Gcmelndevcrbändc gnd Go-
mindrn mit l0 00O und mchr
Einvohmrn

Ilöhercr Dienst.
Gchobocr Dicnst
llittleter Diensr
Einfrher Dicnst .. ...: .: ..zu30nmn

Angcstclltc

,40
980
111

I I04

t9 218
19 723

1 6t3
N 361tt 91)3l8 99r
94 888

2 78t

97 649
99 868

1 238
t0 4r4
27 Ur
tL 4)2
52 76s

5 826

58 59I
60 078

1 01'
u 812
29 115tt 706
56 U6

) 116

6lu 9U
s21

r9
56
61

732
t00

81
2A
77

,l09

23 1N

ßr7il37 726
38,430

90 166
9t u7

fr 311
79 UL

22t 3t7
76 (ß1

398 156Gcmcindcn ni! I OOO bis uter
lo@O finEohncrn . :.....
Inrgoront

chnc Yorsogunqrvrrvollunq
rinrchl. Ydrrorgungsvcrwoliung

Löndcr, Gdmlndcvorbilnde und Ge.
minde n nll I0 0{X) und mhr
Einwohmrn

llöhcrer Dicnst 5 l2fi I ll 4OOl
cchobencr Dieost . . I tC Czf I al iaZl

ii:,,'g;:,"4:§:; : : : : : : : .,j'2121I'i3;S?lilutonmn I 12823 I I05 8591(icmeindcn mir I o@ bis uotcr I I I
l0000Einqohnetn ..........l ty.7 | 4S4Jl

'not';ti::,..rrunrrvrrworruns I ,.a ,ro L,o r*l.inichl, Y.r.dgung.y.rwcltungl ,l{ 916 | ll2 E93l

Baomlr und Angcstclltc
5 784

2t 187
t9 6t9

L7 067
41 36)
16 8t9

5 141
52 03t

tl 190
r22 739

2 506 r9708

rt
155

w
969
79r

701

195
ct0

) 27t
15 955
28 147
4 2t7

53 594

lod ,$21 109 932
34600)1 350 322
398 6yl 107 t76
roo 2771 ror 6rr
953 3961 969 o{r

11 Trsl ,4 7\B

e88 13{l- ltm3ze

6 254
2L 837
48 897
L3 178
90 166

51 537
55 107

132 117
134 5,r8

53 59,1
54 091

16 49
16 638

70 u3
70 729

lnrg rronl
:!H.Ii'üTfl:r3;;;r:lHä.",1 l3?i: I t3ä;31 !;lli I 3llg3l ll3?3 I 3ggtsl 1!i;sl3t1 x,Äilwl itltl ilßg l;83lil ,': nol ,6,,,

lnrgesomr Bcomlc, Angrstclltc und Arbaitar

:fff.Ii'i:','#;;;:::llät.",1 3lä,; I 11?l3ll 3ss33l l13:#el ffß,. l1!,9#';1i,,gss[8;s5fl srs# lil]nl gäB lliBä31,,.j wltz,,zu

Arbcitcr

Bud Ländcr und
Bcrlin ([ est)

Gcmcindco
(Gv )

IosBcsmt

Ilmscstädte ud
ohncSchl es*ig

llol stein I{cssen z Bayem a- Ilmbu6 Bremcn Iloscst:tdtcl Berlin
zusanncn | (v'cst)
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llosc$'ädtc
vcrsaltug

2.10. 1954

uaßel

Baden-
Iüntcn.

berp



noch: 
^. 

Personal der Hoheits- und Kämmereiverraltungen
3. Löndcr l) noch Dirnrtvrrhöltnlrrrn, Loufbolrngruppcn und Löndrrn

11 711
,4 09i
t4 072

er$ocn

557 191

am:

,l 09rlsl 24,
93 8r1
l? 868

5' 450

53t 231

)L aulb ahngrupp e

IlöhcrerDicnst .....
GchobenerDieost ...
I'littlcrcrDicnst ....
EinfachcrDieost ...
I nsgrr onrl
dagegen an 2.10.1954, M 2.10.1953

IlöhererDieast ......
GehobcrcrDieost.....
lrlittlcrerDienst ....'..
FinfachcrDicnst .....
lnrgoroml
dagegea an 2.t0.1954

an 2.10.1953

116hcrq Dicnst
Gchobcner Dieost
Mi:tlcrcr Dicnst
Finlchcr Dienst
lnrgcsomt
dagegea am 2, f0,1954

' an2,t0,t953,.....,..,

lnrgrronl.
dagegea am 2.10.t954

" m 2.10.t953

lr!gcront
dagegenm 2,10,1954' dn 2,10.1953

a7e??q

59 t2)
18, 201
96 397
t2 13'

:sissr

.
; 2S0

31 50'
82 0t?
22 4G1

14633C

13 iss
37 809
22 396
3 20S

77 001
75 8t0
71 106

2 08'
7 73t'

16 (§8
4 73O

31 210
)t il2
i0 il6

13 062
D 930u 590

2 594
57 176
5t'i03

-52 963

4 324
Lr 4t2
6 861

76'
25 363
24 11t'
23 180
t.

i ctz
3 t49
6 369
2 lr0

12 080
u 521lt 2b7

Itc
724

4 979I 450
I 6JJ

t6 716
t6 222It i20

7ul
3t 9r4
60 5S2
2l_079

u{rut

,6 202
?L' L,'9
E1 436
33 96i

j

479 7U

62 794
187 77t
98 631
l2 600

361 888

-

, ,,}
36 956
§3 32;
22 702

150 523

70,lz
224 72i
r8l 9@
35 r92

512 al I

13 691
47 166
)t @6
3 r92

95 855
93 t42
8()'07

Il»
6 822

19 lD
4 0r,

3t 107
100t7
28 742

7 l{5
28 246
14 673
1 450

5l 5I1
49 838
43 694

054
65r
237 .
lE(r
128 '
106
082

51

tt 6t-3
45 5,16
39 0U

7 936
108 211
107 t62
104 022

t4 950
36 773
26 856

7 
'r,86 191

84 t62
79 903

4 736
16 ,61
L3 231
2 9r3

37 t13
36 118
34 747

i
3 e03
4 i03I t56

Arbcitcr

8 lr9
24 4&
L5 236
2 576

50 371
18 904
14 8U

u2
t22
978

15 046
,3 r88
50 721
7n7

126 962
t23 559
t t8 119

7 599
7 663
6 926

7 395
19 r0r
5 786

97'
33 655
i2 682
29 311

Boomlc

Angcstcl

3 389
LL 707
5 7t8

,r0
21 321
21 394

:"':
4nl8l,

42o2
t 497
7 931
7 62)
7 63e

I 6S;
6 843

r5 2(ß
5 )21

29 318
28 159
26 e40

889
110
t)3

95 383
92 6tJ2'
88 016

I
5

t2
3

22
2t
20

6(. sol
219 ,-12
178 474
34 697

Bcomto und.Angcntclltc

Boomte, Angcstclltr und Arbaitar
56 013

I Ly)
33 r97
26 9to
4 636

73 U2
70 944
68 776

3ffig
L3 522
99n
2 007

\s zse
29 017
» 02)

686499

795
+90l0 823

t() 362
9 7881; 53

lm
102
197

37 678
32 4t9
32 1N

6At553
122 955
t2t 25t
I 18 0e4

1l 316
40 41t
38 90'

134 561

ItrI'r11"
t4 1?6
4o 812

81 165
8t i06
78 564

'l
l)OhncHanecstidtcundBcrlin(Ecs.),ohncYcrso.Bunßsvcrsrllunt,- 2)Berichritrc7ahlt92656. - !)OhncRcfcrcndecibctrchrigtcZahLll9l:;,

.{. Gencindcn nir I ü)0 und mhr Einwohmrn und Grnrindvuböndr noch Dl.nitv.riröltniis.n, Lou{lohngruppeir und Löndcrn

In umifrclbücE Dicostye(hlUtois ha!

Schlcswig-
l{olstcin

liicden
srchsen

liordrhein-
Vcstfalcn I lessen Rhcinlmd-

Ptdz
Badco-'

[tntcnbcrg D8ycrf, Zusammen
2.10. 19r4

I{öhercr Dienst . .
Gchobeoer Dienst
IUittlcrcr Dienst .
Finfther Dieost .
Zuronnrn .,...

LaulbahnSruppp

Gemeindco mit 1000 bis utcr
10000 Einrohncrn ...,..

I nrgrconrl
dagegen am 2,10,1954 ....' .

' an 2,10.19i) . ,, ..

Höhcrcr Dienst . ,

Gehobcncr Dicn*
\littlercr Dicnst
Einfacher Dicost
Zuronncn
Gemcinden mit I000 bis uter

I0 0@ Einwohncrn
lnrgcromt
dagega am 2.10,1954an2.10.t95j..;....

Höhcrct Dicnst
GchobencrDicnst ......,..
Mittlcra Dicast
Einfrchcr Dienst
Zuronnrn
Gcmcindcn mit I OoO bis unrcr

l0 000 Einvohncm
lnsg eront
dagega m 2.t0,1951

' @ 2.lO,t95i

lnrgcrsBt
dagegen

779
1 V)8
| 226

52
3 355

241
3 598
3 651
3 43)

538I8rl
5 31E
2 183

l0 210

I 104
il 3t{il 677il 4t7

t )47tl 912tt ,28
14 550

9 r39
23 384I 7t1

6$
12 937

r ,07

2 781
65 s62
6137t
6t 993

Bcomlc
,i9

2 849
6 837

N6
l0 571

| 334lr 905.,t 7r0
t3 32t

Angrsrllta

Arbrilor
15 526
t5 0t3
t5 069

7673»)
7 5S§' 1a4

t2 798

3 662
16 680
t6 t21
t5 4r7

23 117

5 S2(r

9 708
45 953

2 366
24 5r0
23 63(l
22 80t

17 5C)

7 704
55 251
54 029
52 (t75

29 UlI 5t7
28 722

cr$ncn

ll 2ts
I 17 628

2,1 4S0
r97 586

24 9D
78 r75

trz 048
45 124

a0 06
34 738

315 2l,r

n4 115

s 121
j0 l,{1
66 610,l:1tl

169 667

23 3(,1

,e313t

273 116

34 
'10

301176

@:
?. l0.l9r3

n2 146

163 981

23 )'t9

t53 814

2 113
5 332
2 278

114
I 897

I 088
I0 985
u 098
t0 74s

t 067
4 0t7

13 012
4 221

223m

3 7r7
260n
26 t76,25 862

3 210
9 149

L5 V)O
43rs

32 217

4 845
37 062
17 274
36 610

17 591
t7 @3
t7 63t

5,4 656
54 817
54 24t

653
528
916

t6 246
16 ost
41 206

? s3_r

106 370

3 LiSl
32 090
90 842
42 191
tll 106

158nm9
28 896
27 189

51 113
50 t18
50 300

17384 898
81 546
81 197

2
I

I

5
5
5

70s
744
044
t72
668

s38
506
2')i
180

)4)
8S2
312
316
920

(ß8
ll 588n 280
t0 81o

,r048
4 626
6 386

.2 528
l4 588

2 506
17 091
t6 574
t6 lfr

2 l3r
6 179

t2 4i9
I 0t,

zt tu

15 741
4.t 2.1S
.10 472

; 012
103 47a

l0 9«,

t5 9W
43 L(t2
39 zsL

2 6il
l0l 261

l0 682

s 116
?S ?II
ri7 ,04

- 40 130

4t 111
42 898
4t 142

2 478
13 539
)2 788
t4 976
63 78I

I
5
2
9

I

I
3

t2
6

3r0
59t
375rll

» 273
27 ',0)26 51t

2 tL7
7 590

L9 963
6 5?5

36215

75 t62..
72 gBt)
69 t47

25 l13
21 322
23 687

8t7
13t

982
3 r35
9)@
5 315

l9 022

3 006
22 028
2t 225
20 817

i :or,9U
16 rt)1
5 651

29 sy3

4 340
33 933
12 975
14 t58

I 926
4 0'i5

t2 427
6 976

25 106

, 338
§ 711
30 )e9
» 810

Bconrtc und Angrrtclltr
ß13&

24 t26
71 373

126 ?E'
42 X\L

265 2t5

34 26t

ng-il6

317
t49
5«
,35
555

,l
3
6
2

l3

1t 617
36 92)
12 t42
r5 636

106 718

1 288
ill
107
t0)

m6
269
t35

I
t0
24
8

0r9
551
m6
031

24 068
74 591
.29 162
45 r25

,55_853

44 027
4t 958

6
6
6

, 8019', 7 748
7 567

058,
dn 2.t0.1954
an 2, t0,1953't-

lnrg.roml
dagegea am 2,10,1954

' dn 2,t0.1951

Brorilr, Angortrlh. ;nd Arb.it.l
162 119 19 159

47 988l5
I5 4e 227

272

Io unmi«clbscm Dienstverhältnis hau

Schleswig
!Iolstein

Niedcr
sachsen

Nordrhcir
Pcstfalcn .llcsscn Rheinland-

Pfalz
Badeo-

E üntcmbcrg Brycrn ?usmmcn 2. 10. 19r.{

$3 3m
3?e463

31

21 565
2t 856
2t 786

t) Bcrichtittc z'ahl: i2 (t16,

5
tI

I



- noch: Ä. Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen

5, Lilnder, Crmeindrn mit I m0 und mhr Einwohmrn und Grmindcvcrbändc nqch Geblrtrköryrrschofron/Gröhnklorsrn, Dlcnrty.rhilltni...n rnd icnd.rn

Dienstverhältnis hauptbcnrllich vollbcschiltigte Pcrsonen
Gebiet skörperschalr,/Größenkl assc

Dienstvcrhilltnis
Datc8cn m:

2.10.

Lond 1)

Beamtc,...,.
Ängestclltc .,. .
Arbeircr.....

Zutomncn - - -

dagegen am 2,rc:Dr4. @ 2,10.19))

Gcmlndcn und Goncindcvcrböndr

Krci r[rcir Stüdtä

Rcamtc.
- Angcstcllte

Arbcitcr. .'........
Zutommn,

dagegenam 2.t0.1954 .,
' anr 2,10,195) . .

Krcirongchöri9c Gcmrindcn nill (X)0

und nchr Einwohncrn und Ämhr

Bemt. . .
Aogestelltc
Arbeiter.

Zutonren

dagegenam Z.lo.!9l4
' dn 2.10.195) .

Londkrcirr

Dcamtc ...
Angestellte
Ätbciter . .
Zurommn.

dagegenan 2,10.1951, , .. da Z.to,tgii . .

Bezirksvcrbönde

neamtc . .
, Angestcllte

Ärbcitcr .

Zusonnqn
'dagegen am 2,lO.lg54 , .

" , dn 2,t0.t9ii ,.

Bcmtc ....'...,.
An-qestcllte
Arbeirer.

Zusonnrn

lagegen aa 2.10.t914
' @ 2.t0,195t

83 771
80 876

tr4 rt6
t12 494

5t 88'
51 204

4t 292
39 715

94 9m
90 221

125 554
122 175

2L )97
84o9
, 46t

33 167

Jr 17l
'31 tt3

710
,9m
2 040

636
1 2r0
l 16,

5 0Il
t t3t
1 984

55 032

55 027
51 939

t2 o14
21 787
r1 104

86 935

, 89r
l0 722
8 922

25 5r5

2 813
6 a22
5 23O

96 858
ßn6
7 801

117 965

28 102y 133
32 833

95 568

to 267
16 806
12 877

39 950

,9t0
9 712
2 338

l5 990

31 082
t7 722
t 7r2

57 536

I 017
r0 829
9 227

2E 103

27 017
27 8ol

2 140
1 511
1 139

ll 123

lt )86
u 687

949
1 278

784

6oil
5 630
5 901

57 790
l0 80,
9 tt7

97 712

I 901
11 720
10 626

31 250

77 896
'3r7&

rr rrr
ln 187

18 87,{
tt @2
t6 u)
51 399

50 784
49 750

29m
5 rl9.
7 3t1

16 283

t6 383
t6 i6t

t 195
6 1)L
I 592

12 538

t02 &6
u 521
1t r55

212 085

165 91t
t@ 118
56 656

583 015

71 618
9r ?15
86 4t5

252n8

27 786
5r 83r
18 13'

130 150

183 569
3r8 031
2t1 7t1

I 056 317

357 315
rJ6 396
55 136

569 t17

217 857

tn 098

lo 721
39 3)0
16 279

66 3§

m 311

47t 1(fr
349 127
ztl 289

I 032 176

346 32621
lr0 820

52 992

55{' t362)

u2w

27 376
52 781
1t 519

_t

,27 m9

70 282
37 257
1) 63'

63 171

3 611
2r?(#

I 003 15E

2 138
I 165
1 516

lt ll9
t0 7i5
t0 2r7

t 959
4 138
2 t(9
I 966

I 709
I 836

900
2u9

8r0

1 3v)

67 356

2t 6?1
12 639
3 9)0

12213

2 192
I t81
,118
9 821

9 911
I 700

m 871
87 0(ß
81 9U

72 509
89 &O
8t 678

26
26

069
t88

92 74t
89 789

30 267
29 4t4

3 922

6 567
rl 302
t1 0u
31 933

it 285
29 565

I r28
5W
I 123

ll 155

t0 199
9 71t

71 470
(§ o78
38 326

172 871

27 199
53 1r8
48 101

6 730 l,l 865

u7m
,4 538

6 781
7 102

39 834
39 6t6

2 28t
8 

'133 112

11 256

tl 0E8
t3 tt5

rt 2y)
& 767
t7 291

69 360

tl 88t
ti c93

| 96t
, ,81
3 365

t0 9n
t0 357
t0 0r7

,925
38n

il 8r7
tl 025

r l7l
2 612

895

1 678 20 9U
I 512
4 2r7

3 89'
tL 253
, 816

3 716
l0 801
, 795

8I
317
,96

821

E72
823

4260
1 008

209
336u
629

6t8
586

3r r80
24 221
LL 949

l0
.t

158 472
338 r8o
N6 806

15 987
39 7r0
2t 258

106 995

25 195
19 72)
10 r14

169
2 377
I 076

19 533

Lond und Gcmindon (Gv ) lnrg.roat

61 029
19 8U
28 698

l,ll 591

t4L N2
»Bra
59 214

300 381

t)8 648
t35 t17.

»2 373
285 9»

t03 87 I
t00 ltt

6' 6t4
61 &2

167 813
159 7@

209 100
N3 872

Schlcswig.
llolstein

Niedcr-
srchscn

Nor&hein-
I'estfalen Hcsscn Rhcinlmd

Pfal z
Badcn -

f'üntcmbcrg Bayem Zusmmen 2.t0.19t4

I) !rnschl. \'crrorßuntsvcrrrkunf. - 2) Ein.chl. 1 852 R.fcrcndüc in Nor&hcin-I'csrfelcn.

32



. noch:. A. Personal der Hohcits- und Kämmereivcrwaltungen ' I '

6. Gencinäcn rtr, * rnd rrhrEin*oh*rn trnd Gcrctirvrrböndc noch Di.;5wcrhöltni:rcn, Lorlbohngrupp.n und Art

Io mmittclbacm Dicnstvcrhältois hauptberuflich vollberchäftigte Pet$ncn

Bcomla

Laufbalmgruppe

llöhererDicnst ....
Gehobencr Dicnst . .
MittlcrerDienst....
EiofachcrDicns,..
lnsg.ronl,
da*Ben ad2,10,1954

an 2.10, t951

' t6216 I
16 o8r I
4L n6l
2$3 |

irz rza2J

tM 445|
tDu6 I

LL 073
29 131
32 83r
r 313

71 618

t 811
15 196
l9 870

685

1t §2
4t 099
40 086

I

2 521
.6 577
6 08,

321

15 506

'1r43
1 427

t0 6t7
1 030

m2v

L'7t2
3?,2
I 882

,. - 
tt9

7 005

6 954
6 777

474
ra7
6 rtr
2 881

Il 103

111
2 058

810
2)

3221

Bc-
drks-
vct-.

bltndc

3 716
3 6t4

72 t09
70 874

t4 355
t4 ilo ,)

l0
10
t0

I 700
1 728
3 872

r30

7?5
2 705
8L»
2 872

I,( 481

I 0Il
26N
3 O04

t75

6 820

6 628
6 595

646
t@3
4 8r0
2 509

9 570

9 478
9 6t9

L 6t9
1 23'
7 814
2 (ß4

16 390

t6 106
t6 2t4

3 27o
I 125
1 793' 110

9m
4 872

16 63t
7 728

53 831

2 526

2 4Zt
2 365

3 ts,t

2 993
2 878

I 308

n

3291
2D0l

4271
3411

zy,l

x,l

2 954
15 616
24 4n
I 986

52 066

t0 0tl
47 519

430

427
083

27 78671

27 lssl
27 3761

r 145
2 5(ß
I 747

19i

5 619

t0 991
t0 i21

100
209
131

7

650

949
.901

,8
1y
577
201

970

I t6'
t t26

5 578

5 530
, 762

528
6r9

)
3

,00
054

t0
t0

574
3v)
1r,
837

895

7
2

t 62rt 488
8 4trJ I 036

220611 3o7o
I ull 6 65e

$ 767lfl 2s3

§ fl\rc aot
,7 2r-|rc 2t)

' Angcstclltc

HöhcrcrDienst....
GchobcncrDicnst.,.
IlittlcrerDiens ....
EiofacherDienst...
lnrg oromt
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202 922

45) 397
235 t(ß
t02 1t7
n09E2
771 E9l
749 mE



C. Pcrsonol dcr Hohcits- und Kömmcreiverwoltungen noch Ortsklosscn
9. Bund. Litnder, Crmrlndrn mlt I 000 md ml,r Einwohrern und Gemindrvrrbändo nqch Lou6ohngrupprn

Crblrtrkilrgrrrchoftrn, Lündern und Ortrltorrrn

Hdherer Dienst

asuDcn

2 572Bund 2J. .
Lönder l) Genrindcn mlt l0 (X)0 und nchr

Einwohncrn und Gereindevrrböndo
Lad........

Schlcrwlg . Holsrein Gcmeioden (Gv)
Zusonnrn..,,
Lmd......'.Nirderrochrcn Gcncindcn (Gv).
Zutommen....

' Land.,,,....
Nordrhein- l{rstfolcn,l) Gemcinden (Gv) .Zutonnrn..,.

Lad..'.'...
Hcrren4) Gemeindcn 1Gvj.Zuronnrn.,..

.' Lmd
Rheinlond. Pfolz { } cemcinden 1cv; .Zuronren.,..

Lmd.,......
Boden.Württrmbcrg Gcncioden(Gv).

Zuronmn....
- Lmd.Boyern Gcmcinden (Gv) .

' Zutonnon...,
Ldnderohnc Läods.......Hont.ttildt. Gemeiodcn 1Gv).

und B.?lin (W.rt) Zuronncn . , , .
Honr.itödt. und Bulin ltYrsr) r)

Ilmbug .

Gcbietskörperschaft ud Land

Bremen
Bcrlin 1fest1
Zurommn - .

Grbiotrkörporrchoflrn lnrg etont
ÄuSetdem:

Herrrn,{)

Boycrn

Löndcr ohm
Hqrrrtildtr
und Berlln (tYort)

Hcnt.ttildr. und Eerlln (ftsr) 3)

Hlnburg.,...
Btcmeo ......
Bcrlio (ntst; . .
Zurommn

C*birt rkörprrrchoftr n l ar g otont

363 3 352

L"
l8

l7r
420
198
9t8

) 57t
3 t98I 169

2n8
217

2 155

955l3l
I 086
6 z3o

142
6 672
4 277

1 571

,1)l
779

1 213
7 215
2 t1'
9 388

9 707
9 r39

l8 846
6 67t

578
1 219

3 700
@9

1 399
r) 162

767
13 929

r, 717
2 L3r

15 878

57 6(ß
16 236
T3 902

1 621
I 048
4 ltt
9tm

87 653

12 389

I 617

1v
38

288
m4
192

960I r07
2 067

342
,09
851

107
62

169

I lll
,00I 6ll
941
116

I {00
3 756
2 872
6 628

\te
386

863l

1 531

3l
88

It9
L 375

57)
I 918

4 006
t 028
9 G,a

2 ztt
L 271
3 18,1

59r

3 482
t t95
50n
2 9277ll
3 638

11 623
9 576

21 199

t4o7

rloz
30 140

5n 232 ,15

210
t7

257

2(ß
35

303

uar»
291

,6t
)3

391
6t
L6
7T

63r
6

637

292ttl
115
90ltt
101

ß2 117

2t36
n8
19t
156
378
83,1

226
0rl
2n
3t2
ö6
568
148
tr6
30,4

377
172
8,49

536
597
133

,11
l18
159

6

21l{
38

83
,t8

t3l
t2-4t
59
26
(ß
92
6
8II

119
.)3
172
r98
219
117

468
155
923

989

r60

128
B2
,lI0
,21
417
761

86
27'
359

8'
rrr
236
r39
71

213

387
)25
712
622
656
278
7?l
198
969

3 62t

1 
'lr8 I32

8 ,196

100
({,
l1

I 173

l 392
53r

I 923

2 751
702

3 156
2 979
1 771
57fi
2 581

177
2 761
| ,59' 122I 881

,»r
N6

3 197

3 3rl
813

,t 151

t7 870
6 552

21 122

1rd,'9

I 639

L 125
2n

I 355
3 0r0

lr3
3 123

4 867

20 r22 31,,,9

Gahobcncr Dianst

2ln

3 877
579I 156

4 153
108

1 261

l0 320

2t3
.86I
803
9q8
711

02t
6tt
636
t8
21

3

I
I
2

I

75

75

5 981

11)
518
981

I lrl
| 067
2218
I 284
2 178
3 76it

765
982

I 717
&0
n0
m0

L 994
r rto33«
210D
L 928
1 228
I 3r7I 64)

r6 9m

r 688
16t

r 8ll
3 960

23 512

1)7
1 711

20 814
5 371

26 185

698
5 565

tt 992
3 898

19 890

2t4
17
78

3

I
2
3
5

I
I
2
3

its
875

30 {12

I lll
627
r51

5 /439

,14
94

608

3 189
848

4 037
tl 879
9 56'

21 1U
1 177
r 18,
5 762
I 2ll

127
I 638

7 126
I 861
9 2g)
5 121
L7y
6 857

,6 719

2 870

.z]t,to
a9u

-ttl
, 173

25 171

3 167

3 298
517

3 8r5
1«9
I 718
7 387

14 81,I 773
23 585

4 019
fr4

1 923
3ni'r080
12ß
5 113
L 127
62m
,4rl

I
ll 521

936

-9 995
4 2tt

l{ 206

3 859
172

4 331

,219
8@

10n
6 814

901
7 735
I 123
2 077

l0 500
45 619
rt 624
5t 213

242
r0 562
'7974

83'
8 809

7 076
71

7 119

t 455. 285
5 710

to 874
108

I0 982

te 3i7

r 688

18Il
31y)
3 7gt

Bundesbahn'l)'Bundcsost4i
,rn"tattn ariontii"i.;'il.'"i*'n' : :' :''

,80
3t1
186

19
6
2

024
100
413

1l 842l v)8
13 l,o
28 

'frt 332
339n
47 «r
2) 381
7l (x5

19 131
28y.n 165

r3 088
2 652

15 ZO
T 277
3»9

31 276

ßn1

rr2
78

l8l

1 262

I 008
659

1.667
I 803
| 371
3 171

2 04'
) 311
7 351
I 678
l0t7
2,69s
I t59

796
2 355

t4m
L 0y)
2 5g)
I 703
L 337
3 0,O
tl 2u
rr 590
22 85t-

@8
820

I 518

2 t46
I I 8r,l
,t 000

I
2
3

757
a1
111
(fro
219
819

r86
515
731

306
102
,o8
124
lr1
B5
717

76
813

t 47?
623

2 t00
3 r87
r9@
5 517

r 89'
I811
3 716
5 924
1 0t7
I 91t
7287

B 539mu6
, 100
) r35
8 235

3 225
I 878
5 103

7 12)
1 59r

l0 7l,t
8 176
4 075

12?5.3
38 7r2
32 086
m 818

7 217

88 998

I 082
2 080

r1 60r

2
27
38

136
124
279

1 129

NI
39

635

052
655
707

n)
74'
648

'1101
3 175
9 2r7
89(o

l8 2I7

I
6
2

l6,t

30I
213
539

Bund2).. ..,.....,
LtnderlL Gemindcn nir lOO00 und mht

Einwohmrn cnd G.moindcvcrbönde

Lqd.'.......
Schlrrwig - Holrtcin Cemcindeo 1Cv) . .Zutonmn.....

Nie dcrr *hron
Lmd ........
Gcmcinden (Gv)..
Zuromma,....
Lod.........
GeEcindcn (Gv) . .Zuscnmn....,
Lmd ........
Gemcindeo (Gv). .Zuronmn...--

Nor&hrin- Ylertfolcn

Rhoinlond- P{olz{) _Lqd. . . .
Gemeindcn (Gv)
Zurommn

,l8l 652

I
t

:

:

:

I
I

412

308
899

.12,
1zt

21 51?

3

9tt
(ß1

r 6l,t
t 111

82t
2 255
2 07t

I8 85a

, 120
183

3 562

- Lad
Boden. l{ürttenbrre Gcmcindo lCvj . .Zuronmn....

Lmd .......
Gcmcindcn (Gv) ,Z,uaonmn....
Läa1er,., ... .
Gcnciodcn (Gv).
Zutcmmn.... r1 916

52 635

2 t95
7606

4t 516
163t1
57 870

6 179u7ß
ta) o93
1t 978

235 07t

u 708

t7 )r)
29 021

30 19{

I 013tm3'97

kt
6e?

61 7m

l9
6t

2
67

67 8U

473
820
t»
124
323

t72
70t
t1

11 708
3 5t3

t7 3t1
32 554

280.01a

21 971
16 753
2ß3

1 398

1m7
90,{)

9 752

II
119
5@

57il

22
,0

1&

4
I
1
t0

3988y
701
933

s9 3Xt
Autlerdom:
Rundesbahn4-).....,.
ßudcspost,l)
Ansraltcn öffmtlichcn Rcchts 5)

I 621
6 624

@6

7 212, 11,
899

3 923
3 ll0n7

«1
o@
@9

265
638
121

l') Son,lctklrrse mit ärrlichcm SonJcrruechle6 lür dcn dicnsrlichca foha!itz io Bcrliaodcr ltrabu:._ 2) Ohnc dr

In

Sz S A B c Sz s
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noch: C. Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen nach Ortsklassen

noch: !. Bud, Ltd"r, c..oind.lil: 1Pj tO ::y-U:iT.m ud Geneiodevubltdo o""h Leulb'ahngnppcn
Gcbictskörperschaltcn, Ländetn ud Onsllassen

Gebietskörperschaft ud Lud

i-.
Bund2)........
Landrr3)Grmhd.n nit lO (I}0 und mhr
' Elnwohrrn und Gemrindevuböndr

''L-d"""'
Schl*wlg - Holrtrln Gemcindcn (Gv)

Zuromnon . . .

Lod"""''
Nhdrrrochrrn Gcmcindetr (Gv)- Zuromnrn...

'l , Lsd.....'.
Gcmciodcn (Gv)
Zurqnmn . . .

Lmd
Htren 4 ) Gemcinden

Zurommn

Rhelnlond. P[olz {)

Boden- Wilrttcnberg

Onsklasse

| 912 3 959

10?9
16r

zÄa
3'f'i

51 368

1n
nz

6 137

5 621

20&
619

2 659

, 39r
970

6 361

rl r49
3 674

l4 823

l 377
L 918

-33?5
2 761

3»
3 163

2 575l 537
1 112

lse
596

rs äee

1n0

1&'22
m2
323
14

2696,1.

, 806
t 226
7 032

L4 746
2 278

t7 021

3L i3r
9 751,ll 685

4)2

12
821
713

6 813
911

7 751
ll 718
7 

'8819 336
22 6t4
t2 479
35 093

99 sto
41 087

t10 637

9 734'
3 8r'

21 079
37 628

m52»

1 221

1

18 689

25 179u 168
15 396

6 730

71
35t
t25

3 7t6
2 029
5 2t5

10 9lzrI r89
22 §rI

3 871
3@9
7 572
rYq

801
2'115
7 740I 99rt2ßr
6 )60
2»8
8 658

33 549

tTcs
3 095

69 132

1'
137

. 150

195
265ffi

2 t1g
4 825
6963

392
r 59'
r 987

578
frg
787

2 t24
2 652
1 676
L 507

t-q,se

r-rr
m 032

2 871 lm0

2I
852
592
111

,{ 871
6 342ll 2t3
,077
7 Lt'

t0 t92
2 t74
2 259
1 133

2 tr4
L 8)9
1 0t3
t 925
2 7996nl
5 597
4 2)1
9 831

2) 610
27 240
50 850

52 550

410

298
656

.951
906
65rl5',

-?,8
r 817
2025

379
555
9U
216
613
899

I 0l{
317

I 331

2 102
1817
1 219

5 153
6 466ll 919

123n

6937

asatrlhen

12935

4 
'085 338

9U,6

llittlcrcr Dicnst

6v7 8 895

1

175
67

2a2

19.d
509

1#e
11 096
4 3t7

l7,t13
I 089
3 957
5 076

2 684
4933ln

I t36
712

1 878
6 rL7
L 118
7 565
I 950

7u
2 711
2 t83

2&
2 123

3 171
667

/t 138

7 247
3 t7'

t0 162
27 828
75D

35 357

-- 15

l5
/tl 919

I 171

'271
25

D6
, 765

,8
823

. (fr8
r38
716
265
-t6

321

'374
52

t26
515
118
663

I 071
124

I 498

1 902
871

1Tr3

t3 217

21 441
N3mI

903
47

95{)

57
I 316
L 5raJ.)

3r5
I 884

1 476- 122
r 598

837
14l
978

2 357
25

23&.
9 415

336
9 781

t7 u6
t 043

18 889

27 7U

280
739
019

I 312
39n
8 302

6 381

,55542$
7 823

3 828
1 078
7 905

27 0t5

-l'ß

1n
61 988

489
698I 187

I Or4
t A(fi
2 51t
r 295
5 176
6 671

900
793

I 693

709
669

I 378

I 289
l 901
3 193

I 107
I 410
2 517

6 813
12 3r0
19 153

.1e,
lcr

19 932

L3 305
t3 0t2
26 317

2
I
1

1

I

259

20 68
788
396

32
53

95/s
t9 670
6 679
5 291

11 972
t6 214
L2 375

5
6

t2 267
l8 618

3 681
3 047
6 731
'2 

9?5r9&
t 915

t0 110

I

Boyorn

Lönds ohm
Honrulädto

Land........
Gemeindcn (Gv) .
Zursmnra....
Läoder......
Gcmcitrdco (Gv).

973l
24 079
33 8t3
35 759

4 292
4 527

I 328

7t8

7 ttl
7 832
9 160

r13 4I'
60 759

68

L2
863
003

168

:
::
r

:
:

:

28 fig
18 r87
t2 127
30 6l,l
89 631
90 793

180 1A

3 868
25 179
{8 036

211 395

2 003

t 563
2 483
10.,6
3 401
4 224
7 63t
1 127

t4 976
19 103

L 640
4 279
5 9t9
2 055
1 733

.3788
5 454
6 13rll 585

, IT'
6 976

12 091

23 36t

I 190

,045
5 359
8 tol
2 552
4 859
7 4II

21 916
19 259
11 205

3 330
4 LOg
7 139

28 926
13 256
12 182

,1
1

25 758
59 §7

3t 3D
58 3/Uund Bcrlln (lYcst) Zuronmn

Hqnsortildte uod Bdln (lYorr) l)
' Haobug

Brcmen.
Berlin (tres)
Zulommrn

Geblrtrkäpcrrchoflon lnr grronl
Au Aerdem:
Budcsbahn{),....... :..
Budcsosc4)
Änstaltä öffentlichco Rcchts 5)

Bund2). :. . ... . ..:. . ,

Länderl), Gcminden mit l0 ü)0 und mhr
Einwohmrn und G.mrlnd.vrrltändc

Lod.......
Schluwig - Holrtcln Gcncindca

Zusommrn

Niedcnochren
Zurommen
Led

Zusonmon

t8 6b

28 39?2l t91
L5

38 054
t6 977

28

89r
355
m

27
13

14 781
1 706

Iß1

'53
3

56

108

-.tll3
83
68

l5l
r09

.89
198

iz
'49
9l

r55
1

158

944
t97

I l{l
t 491' 111
I 908

2

388
@3
779

957

t6
5

222
368
471

418

8
5

)
5

91
44t
949

310

814
3ll
125

6p
@7

728
610

710
)5 611
t9 ot'

40 N2
61 163

r4
338
853

i,
247
337
58{
491
306
800

64
168
232
8l

836
917

40
245
285

t/(;
t77
717

919
363
282

385
132
817

Ein{ochcr Dicnst

I 609

1I
,2

l3
267
37

30t
l 396

274
I 670

282
97

'379
8'
t2'97

821
2r8

I 062
681
88nt

3 548. 748
1296

3N
64

391
274
,6

17 137

5r5
52

557

| 463' r44
1§7
3 214

«9
3 871

9t36
306rn2
775
16)
9U

2@3
444

3 017

3 231,1055
I 286

't2 787
2 830

t5 617

7r8
262

7 Lt1
8 09{

41 148

2

Led... .
Gemeindcn

3 535

e-slc
I 971-lo i12

'2

146l.
2 193
3 657

1 237

267
l 05,
I 322

I 338
I 501

m 911

t2
28ru

367
| 127

180
I 307

Hcrrcn'l )
Lad........
GcmciodeE (Gv) .
Zurommn . .

Rhrinlond-Pfolz1)
Lsd.......
Gcmeindeo (Gv)

Bodcn. Württrmbrrg

'Boy.rn Gemcinden (Gv)
Zurommn . . .

Löndrr ohm Ländcr
Hontrlildlc , c"t.i"aiJ 1äiud Bcrlln (We rt) , Zuromrea . . ,

Honr.3lödt. uad Brrlln (Werl) 3)

Haobug .Blchco...,
Bcrlin (West)
Zurcnmn.

Gebictrkäpcrrchoft .n ln39.sont
AuEerden:

Recbts 5)

Lmd

330
I 079

8'u
530
116
876

3u1
797

16,,,0

30

:m
896()

| 1y3
2yn

' - r'582
3 114
1 896
6 986ll ,88

20 571

889
2396
7 117

to 172
l7 619

7
56t
r50

I
2
2
4
6

36/l

3 535
I 817
6 4r9ll 79r

n ssl

39
2 940

3D
2
4

939
9rr

6

818
(fi4
D

lt
22

23 731
21 617

t7 (ßt
t2 076

83 590
8l 818

48

,14
576

95

4
338Ir84

t2I9

sich! cincs Bundc6ministctiums utcrst!hcnd.
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Nordrhcin. Wrrtfohn

Lmd........
Gcmcindcn (Gv) .Zurqnmn....
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noch: C. Personal der Hoheirs- und Kämmereiverwaltungen nach Onsklassen
noci: 9. Gcmolndrn mit I 000 bir ud.r lO @Q Elnwphaan noch Löndrro und Orfrklqrrn

in Ortsklasse

Noch Lou{bohngruppln nicht ouficnilt

Lod

Schlcs*ig -ilolstein . .
Niedcrsachsen .....
Nordrhein- §csfalen . .

Hcsscn I)
Rheinlad- Pf alz l) . .
Baden. Süntcmbcrg
Rayclo ......-.

Lilndrr ruromnen

Nirdrrroch*n Gcneinden 1Gv) .- iuro...;':...
Lmd....'...

Nordrhein- Wcrrfolrn 5) Gcmeioden(Gv) .
Zuscmncn....
Lmd........

Hcrren 5) Gcmeioden (Gv) .
. Zutonhan . .. .

Rhcinlond.PIolr5)
Lmd....'...
Gemeinden (Cv)
Zulommcn - - -

Bodcn- Wrirttenbcrg
Lad. .. .. . .
Gemeiodcn (Gv)
Zuronmon . . .

Boyern
Lad.......
Gencinden 1Gv1
Zutonmrn . . .

Löndrrohnc Länder....,...
Hcnrortfitr (icmcindcn (Gv). .
und Bdlln(Yr.rt) Zuromnen ....,

Honr.slddt. und B.?lin (V.3r)1)
Hambug.
Blcmcn . _.

Bc.lin (',rcq)
Zuronmln.

Grbietrlörperrchcft.n Inrg.rohl
tlu Cetdcn:
Budcsbahn 5)

^:T_"1,.. 
öffcntl ichcn.Rcchts(')

19

,u

55

17 382

8 480
| 369
9 819

17 116
45.d

21 681

t7 74t
I 283

26 021

7 )92
2m0
I 592

6xr
I 76t
I 6ß2

rl s@
2 779

t6 639

2t 6)L
6 846

28 197

9) 34t
27 @6

120 917

15

l5

r38 3{.a

53 469

36 82
1l'

126
714
478
657

407

2 802
L 714

6 898

II I57

t 349
30r

5 650

rr 9r,
r 0rl

13 008

I 762
I 8rl

il 613

213
I 088

l 507
L 332

83r
3 882
2 36ß

2t 597
3 t98

25 195

52 041
ro 98,
63 029

92 rr3
41 111

136957

32 880
ll 87r
11 751

57 790
16 680
71 lm
77 896
21 510

lm 106

159 096
I 17 380
176 176

25 781
8 618

53 017

87 156

62s n3

221 OO0

r@ 4n
2 9t2

2 835

1 192
5 27)
8765

I 80'
Ir r@
20 365

6t9
2907
r 086
t7t{

757

3 710
1 123

l5 l{6

726
1910
2 636

2 083
I t3t
6 211

170
4«3
5 t33

792
3 27'
1 065

4t6
I 774
2 I90

4r0
36)m

4 y)6
I 34t

l3 34t

. 4r
2 732

l r03

I 10,{

3 75?

2 78t
2 719
r 608

5 826

5 338

23 r53

zusBDncn

21757

I 409
I I ,r'l
19 723

2) 787
26 077

t9 8U

31 n6
«r 562
99 866

17 6l'
n 695
38 310,

iz lt)
l0 812
23 171

30 80t
29 273
60 078

31 780
30 711
u s21

l@ 06r
195 4n
35s 538 ,

28 ll0
7geo

)8 1N
71 7m

,155 015

2 t'z
40 876
3l 52,t-

, 85'
200

I 053

.8 816
I 892

l0 728

34 942
t7 751
52 696

3a,0
73t

,l 0Il
t7 525
7n2

E 127

t2 63)
7 t54

19 789

86 02t
1L 349

127 376

7 I8l

7 l8l
118 916

,7 947
5t o49

789

6 9t0
1 728
8 618

t4 t)7
3 4?2

l7 609

30 o(a
t6 556
16 621

L2 388
3 0r5

I5 t13

t2 182
7 637

20 219

92 195
37 5)t

tD n6

L_462

I ,162

I,l,l 8{5

@$?
41 26'
I lr2

t 274
1 O7t
8 :tls

t22
(ß2

804

18 046
22 519
10 595

tt 7§
11N

16 168

59 075
48 827

I07 902

6 144

6v1
128 081

t t95
19 318
9 817

4 063
3 419

7 512

7 625
7 3r5

11 9{0

9 915
21 r38
31 2tlr

6 571
5 2r9

II 793

6@r
I 02'

11 716

7 t71
7 629

l{ 80}

47 163
59 «4

107 r07

t 616

I 636

I13 7fl

633

9«fr
9 168

72

I

,o

268
7y

| 362
918
74)

1 804

732

6 55t

11)
116

313
106

108

282
n7

I 297. I19

59

)36
871
587

379

980

4?2

368/

39

38
lr8
88

45

100

t44

612 lt 219

l) Ohne drs in Vorbcrcitugrdicn!t Ed Ausbrldut3vcrhiltnit bcfiodlichc Pcr$ntl

noch: !. Bud, Länder, Gemeiodcn nit I OOO ud mchr Einwohncm uod Gcmeindcvcöände orh Laufbahngrr.ppm,
Gebietskörperschaften, Läodem ud Orrsklassen

lc

Gcbietskörpcrschaft ud L&d

Loulbohngruppcn zusomman2)

Bcnd l) .

Ländcr 4) Gomindcn nlt I üX) und mhr
E inwohncrn und Grmindevorbdnde

Lud ...'.'
Schlccwlg-Holrlcin GcmcindmlGv)

Zuronmn . . .

L;d ......

1 806 14 359 13 657 6t 361 2326 13 838 1 998 7&

5

6

6

4 815
15 012
19 857

956
7t6
6nt

7
5

l3

1r0
r8l
491

800
902
m2

8
3

ll
"l
I
I

9 O22
974

9n6
818
077
895

620
380
000

t4 157
9 638

ua5

6
7

l3

2
I
I

,13r
5 126
I 557

7 217
7 247

11 191

932
989
9i21

9 872t0w
20 212

1t 621
58 547

rm l7t

256

5 9r'
I 6t{

6 395
898

7 2v3

14 0t7
2 944

16 961

lr 028
2 871

33 ml
87 528
l0 894
98 lut

r09 579

3) 633
17 189

t8

ß 3r0

§1n
66 710

69 0n

27

3 223

| 622

24 )76
5?92

n6{a
39r(§
060

5
3
9

3
3
7

5

5

25 7Et

,30t7
78 798

83 609

8y1
t0 717

120

6

6

2
I
6

Lt 893
28 159
10 352

IO3 006 1l tI2

bnrl (Rcfctcndrrc, llcamtcnenrärtcr, vcrxrlr!n6slchrlintcl. - 61 Sowcir in dcr Pcrsonrlsr.(iIuli crhgt ud lir ,trifsicht cincs Buodcrninistiriuü *t.rrt.hoad.
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noch: C. Personal der Hoheits-'und Kämmeraiverwaltungen nach Onsklassen

r0' Bund' Ländrr' Grnrrndr" "".1H;l'"rJ,ii::::ffi":"::;:il:l:::'"'neh Grbro.kärprrrchor.n'

Aöeiter in onsklassi l)Gebietskörpcrschaft md Land

L'andrr l), Grnrlnde n nlt I Ofl! und mlu Elawohnrrn
und Grmlndrvcrbikrdr

' Lmd
schr*wie'Horr.in.- !f"#,l]l:
Nhdorrehrrn

Led . .. .. ...
Gemcitrdeo (Gv) .
Zutonnrn..,.

Nordrhrln. Ylertfqlrn
f.*a ... .. . ..
GcneiDdco (Gv) .
Zuronmrn.....

Hercon

Lmd . .. ., ...
Gcneinden (GY) .
Zuronmn....

Lmd ......,.
Gemeildco (GY) .
Zutonmo ..;.

.Lmd ........
Gcheindcn (GY) .
Zurommn....

Rheinlqnd. Pfolz 4)

Bodrn. Ilürttenberg

Boyrrn
Lmd.....;.
Gcncindeo (GY)

Zulonmrn - - -

923

12997

28 01t

rt 6ga

11 98

l12

7

7

t76
753
9»

t821

17

334
351

5 086

| 343
2 8r0
1 193

3 1r0

53o9
8 419

r 886

L9 619

2t 5{5

L%9
3 937
s 926

982
3 247

12n

L e7!
6 91t
8 915

2 t2L
7?,5
9{$

L3 &5
49 228

62 633

I 007

l.m7

6E726

5ffi

r 918

2 716
1 631

22n
7 035
9 265

948
8il2
9060

717

2 804
3 5{r

851

23b
3 176

2 641

7 998
l0 u2

I 361

I 901
13 268

13 6)2
39 891
53 586

552

ro Ortslohnklassc

37 582

6 04t

2793

4 V)l
2 472
6 763

164

3 028
3 192

2 001
2 654
4 655

r 318

8r8
2m6

I ltz
5 826
6 983

'- 52m
I 16,

13 /fi15

14 407

23 756
' 38 163

25

1t 717 26 558

19 271

3 16t
6 653

l0 lI{
L 171

2 778
I 251

1fft
n 614

E 117

r 00,
6 r3r
7 t36

1l 101

L7 594
28 698

,6w
| 539
2 229

3y.2
I 441

il 786

3,756-
5 29O

9 016

r, 086

45 rn
60 216

37t6

3 716

68756

7 801

5t 1t3
59 211

5 732

l, t26
2t 258

187.1

79$
ll 8{0

9 Ll7

»hs
38 325

t, ,ll
Du4
15 155

56 597
1r8 008
211 &5

t2 997

4 723

8 041

'15 
761

z9 u0

2 221

Ländrr ohnr Honrrrtildlo
Ed B.rlln (ll.tt)

Honrrrlädlo und Brlln (Wort) ))

llmbug.
Btmcq .

Bcrlin (Vcst)

Zurommn

Grblrtrk&prrrchoflon lnrgrronl . .,

Au letdem:

Äasaltcn dcs öffcntlichco Rcchrs

Bundesbaln

Budcsposr 5)

Laadcl......,
Gemeiodeo (Gv) .

Zuronmn--....

{0 95659 2U

657 875

t4 522

.. )9 106

68 008

21 390

13 @5

t6 357

40 r89

I 238

272 291

90 1)2

ciohcitlicb n.ch
, Ortrlohr,khcrc I . O(sllt.sc S sd 52 (Soodcrll.ssc nit örtlichcn Soodcrzuschlr3 frir dcn dicagtlichca Vohnsirz in Berlin odcr Hebu6)

lll' . B
lv' . C ciogctcilt.

2) Ohoc 778 Atbcitcr im Aurleod. - ,) Einschl. Vc.Eortuit 3yctx.[.rt. - ,l) OLnc lO9 Lcbrliotc. - 5; Otoc 3 881 Lcklia3c.'
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D. Pcisonolgruppcn und wichtigc lufgobangabiclc iar Hohcits- und Kömmcrcivcrwollungcn

ll. Löndr, Grnrlndon nit I 0ü) und mhr Elnwohnrra und Grnrlndrvrrlöndr neh Dhnrtvshältnlrrrn, Ad der Gebietrlörprrrchoftcn und Löndrrn

Dicn*vcthältnisud An dcr
G eb iet sk6rpcr xh aft

Lchrparsonan

Led. .Brontr

Ang crtelltr Lmd

Zurommn
2'

5

867
717
58,1

9n
T)

215
I75

28 729
28 6ßrl

Brorntr und Ang..t.llt. Lmd . .- c.'.inäl'i1blj' Zurommn...
dagega m 2.n.1954- M2.10.195).....

rw
2 910

31 688
1 596

39 2U
39 64t
39 189

t2 187

78
991

t9 to2
r30

t9 232
t8 E63
18 173

23 061
15?a

27 591

80@

söo
9n
cJo

I 930

I 930

I 7i5
E 

'J8

2 722

znz
4ll
Jrr

3 133

s isa
ju8
2 99)

53 126
52 072

2698r'.

ze-cu
1 668

. r-aea
28 652

zslsz
Lö6
rlse

29 n8

36 797
tA 775
51 572

L O21
r 319
2 313

37 821
t6 091
5t 9t5

29 908

29 2»
28 961

2 219.2 2t9

l1 4ull llI

zzkz
22 662
2t J73
20 962

18 r89
52

18 211

91'

3,619
5 400
90n

257
212
169

1 936
5 612
9 5,t8

9 3t1
e t61

810
6'253
7 063

t t,z
6 916
8 o{8

754
4 221
1 975
I 886tl t3?

13 023
t2 394
12 327

l0 897
LXn

398
228
626

tt v),
I 

'1812 813

1 729

t1n
' 395

Jss
5 t24

s1u
r@

-l 
60

5ß4

8Dl
'{o

28 331

2 4r2
r0,

2 537
p 72)

14'
30 E68

10 676
» 621

33 067
,n7

36 371
t 621

t6L 2t)
24 627
85 8/40

7 617
,870Il 4871

168 830
2A 197

197 327
t95 889
193 $9r)

9 771

gltt
735

735

I 909

c-909
10 228
t0 303

Ios-
Scsamt

l8t 109
21 627

m5736
9 691
3 870

13 563

LN N2
28 197a9m

217 970
2t1 27rr)

91
I8lll 28

13t

12 81J
12 789

Brdienstata dcr Polizci
Brqto Lud......,,

Gcnciodcn (Gv) .Zurommn..,.
Argortollte Lmd........

GcmciEdco (Gv) .Zutonncn...,
Beqntr ud Angrrtrllto Lud. .. ., ...

Gemcinden (GY) ,

kbritrr
Zurnmn . ...
Lüd........
Gcmeindcn (Gv) .
Zurcnnm . .. .
Lud..,.....
Gcmcirdcn (GY) .Zurmml ....

dagegin m 2, to. t9j1
M 2.10.1951

B.qnl.

Bomto, Ang rrlrlltr
und fubrltr

Ang ortrlltr

Arbrltu

Boontc, Aogrrtrlltc
und Arbcirrr

dagegea am 2, 10,1951
' an 2.10. 195)

Bronir, Ang rrtolltr
ond ArLltu

I 516

lsu
rr3

153

1 099

l6n
119

-139

4 818

I 838

I 860
1 917

lr rlT
il;i7

»2
992

12 5@

t25ff)
767

767

t3 276

.ts lte
t2 7i9
t2 293

528/.
1 826
4 710

6 ,08

eia
692

692
7no
t20rJ

2)7

xt
7 137

7 137

7 i66
7 )3:

5u
5U

I 762

I 762
10 326

ro 316

3 751

3 751

t1 077

tt itt
t4 054t) 792r,

r 308

r roo
I 228

917

2 511

zi'rt
ll,
rrs

2 629

26n
39

39
2 6(ß

2 665

2 610
2 655

11 471

trJzr
3 o6t

eior
t4 532

uäz
778

778
lr 3l0

r5:ro
t5 613
tt t26

I 921
r r30

l0 051

to2 127
19 lr8

l2l 185
4 404

t77
,l 981

106 511
19 %5

126 1&
t21 l,2r)
t22 t21

72 7t'
t8 228
90 9,ll

5 053'rrl0
6 183

77 766
19 158
97 121

8 oo, I lt ,r3
,310 I 79f.7

13 315 I 2l 160

8t5 I Bo
355 I ßßllTo I r116

8 B2o I l4 283
5(ß5 I 8»)

1t185 I 22s76
2il|| $7. 168 I t9?
1!2 I .6e1

9 094 I t1 780
5831 I 8490ugn I ß2m

t4 ,sgll B t4e
t) 99t | 22 eis

3?9
011
3m
n0
389
89

r 641
6 1r1
7 951
7 910

42 329
s0 239

9 55r
48 612
58 t93

4 0ll
3' 421§ 152

13 582u 063
97 U5

2)9
2742

,6&
6&

oo2
002

ri
l3

9
9

3
)
8

206

Land.......
Pcrsonol der Anstolten und Einrichtungcn dos Fursorga- und Gcssndhcitswcscns2)

rr8
218

312
22t
563

2 t79
5 321
7 500

2 521
-5 512
.E 063
L 356, 3r8
6 671

3 877
l0 860
11 737
t1 i7t
t2 665t')

322
«3
985

98
2t4
3I2
1(Ä

I 1r4
I 6t8

,62
L 368I 930

N2
I 0r9
t 2.t

7u
2 387
3 I5l
3 2t8
1 116

462
441

, 906
| 992
6@3I 675

2 151
7 127
9 581

I 020
6 145
7 165

1 471
13 272
16 716
b 57grlu 302")

2 533

I 3r0I 188
9 {98
t 569

LO 162
12 031

259
7 119
7 678

I 828
t7 88r
19 7m
t8 727
t6 22ln

2 517

I 127

clzt
rL u1
r I 

-611

6 789

6 7ü)
18 433

l8 133

t9 489
t4 067

| 595
I 071
2 666
68/o4
9 530

9 377
7 189

4 799
6 3r,il lt2

28 722

,350
577

3 y27

8l 116
19 93)

t0l 051

987t3r
97 008

% 4gor»$ 8t4r,

7 911
8 680

16 594
51 7D
7t 323

71 1@rl
68 ttt4l

77

n
| 923

r izs
2 000

z o-m

I 
'18

r ira
Lls
3 5t8
i 546
I 407

t28
L9t
721

L 4q3
2 211

2 t94
I 948

2 517
Gemeinden (Gv)
Zuronmn . . ,

lmä ......
Gemcindcn (Gv)
Zuronmn . . .

Bromtr und Ang.rt.llt Lod . .
c..oira.n ö"i . .Zuroomn.....

3 3r9I 17a

106
L L''

1&
»7
737

751
su
617

7 78E
7 261

421A'
766ry
900

797
975

3n
051

52r
u2
t6t
089
421
510

610
063
673

5791
t20 |

o16
670
716
688
101

ß7t,

42
7l
33
48
82

l6
35
5l
19
84

r33

ti0
u5

1 3r3
3 t67
4 880

Lmd...,.,...
Gemcinden (Gv) . .
Zurqmmn..,..
Lud....'....,
Gcncindco (GY) . .
Zutonncn..... 5

7

2

Pcrsonol dcr kommunolcn öffcntlichen Anstoltan und Einrichtungcn (Epl. 7)
Ilcurc
Ängcsclltc
Eronlo und Aagrrtrlltc
Ärbciter.
Brcntr, Angertelltc und ,rb.it r
dagegen ot 2,10.1954,,. ... .. @ 2.10.t953

Bronh Lüd.. .... ...
Gcmciodeo (Gv) . ,Zuronmn.....
Lui.........
Gemcioden (Gv) . .Zuromn.....

Ang rrtrlltr

Be mtr ud Ang..t.llt. Lüd . .. c.r.ird;(äi ::
Arbrifer

Zuronnrn.....
Lud.........
Gcmcindcn (Gv) . .Zurmmn...,.
Lüd ........
Gmeiodcn (Gv) . .Zrrmmn.,,..

a 2.10.1951q 2,10.t953

t87
167
651

2ul
3n7
3Jil
2gil

Pcrsonol dcr Ausg lcichsdmlcr 2)

38
319
357
tt2

t 21A
I 355

lr0
| 562
1 712
,l

l8It
lrr

I 
'80I 73I

t 517I 281

2
2

2
2

I
5
7
6
6

I
5
7

7
6

3x8
3 rt661z

?s6i,1
27 058

27 5t2
26 501

38
r39o
I ,l2E

224
1D9
3 523

262
1@
4 951

.1
39

,43
2(ß

1 728
199t
4 5t0
3 793

838
8»
737
497
B1
1t4
779

«
43
509

19r
314
505

ö7
757
0lt
2l
2t
12

278
n8
055
863
557

755
888
u3
378
021

883
997

I 937 I lrosI tzss I retoI 2le2 I 3t7?I gztt I s;rle
I ll 126 I 12 387
I n gctll tz aeo
I e otatl rz «e

I
I
4
6

6
6

57

57

no
,ro
317

it
2

2

149

319

,ot
276

009
726
735
@2
337

t96
21t

3t2

3-r2

w
n6
308

goa

II
l0
2l
67
89

89
8) 7931'

902
971

o79
l7t

21
t77
2m

69

92

1
1
6

95
I 082
ltn
I t43
t 037

2
2

2
3

I

29
r82
2u
t7

656
713

86
8r8nl
,.1

8
12

90
a6
ß6
866
775

52
280
332
t&
6y
n1
192
914
I06

1
7ll

196
921
l17

I 957I 678

I
2

96
3v)
195

L 876
895

2 771
L 972
| 291
3 26ß

r3I
21

r 98,
Ln2
3 2t7
3 t27
2 759

6n
63{l

962

ga
\ t5g2

I 592

r1

la
r 606

I 606

Iil6
I 481

l 111
I r90
{ s3r
4 917

t0 943
I5 860

6 258
t4 133
20 39r

66
104
170

6 121
L4 2r7
20 56r
t8 698
t6 589

112
190
532

669
913
612
0lt
133
l/l4
,0

104
154

061
237
298
0tJ
88.,

3
J

2
10
l3

1
t1
17

I
t,{
17

t6
t3

3
2
2

l0 m0 EioELacE io Bedca-VG.moberg.

2
dagegen

Io unittelbtcn Dicnstvcrhältois hau
llascsrldtc ud Bcrlin (Vcstj

Pfalz
Rhcin-
lmd-

B adcn-.
Eünrcn-

berg
Bayem a.

§mDm *lmbug BreDo Berlin
(Vcsr)

Schles
wiß-

llolsicin
Niedcr-
srchscn

Nord- I
rhcin- I Hcssen

§csfalcol

6

.l r0 909.l ey.l n str:l 111.l 496

.t ,,,,,,.l ta-t 12 0a0

.l ,, o,.l tz loz



ln uomittelbqem
Kreisfrcic Städtc r IireisaßchöriB c Gemcindcn und Ämtcr

Gcmcin.
den ud

Ge
meinde-

vet-
bänrlc
ins-

gcsmr

a-
smmcn

mit
20O 00,0ud

mchr
Ein-'

rchncrn

mir
100 000

bis
uter

200 000
Eio'

rohncrn

mir
,0 000

bis
unrct

r00 000
:rn-

mit
wcnigct

als
50 000
Eia'

wohnem

4-
sarren mchr

Eio'
wohnem

mit
,0 000ud

mit
20 000

bis
utet

50 000
Ern-

rchnem

20 000
Ern-

wolucrr

mit
10 000
bisutct

wohnerr

mit
, 000

l0 000
Ein-

bisstcr

mlt

utct
5 oo0
Ein-

vohnen

bis
3 000

mit
I 000
bis
uter
3 000
Eio-

*ohnem

itntcr Lüd-
krcisc

noch: D. Personalgruppen'und wichtige Äüfgabengebiere der Hoheits- und Kämmereiveiwakungen

I2, Gcmri#rn nir I 000 und mchr Einwohncrn und Genoindrvrrbilrdr noch Dirirwrhältnlrrrn uäd Art
Jrr Cr biotr k&pcrrchoflrn/C*ößrnil ocren

z' Lehrpcrsoncn

I 247

t 031

9 zEl

Bc
Dicnstvcrhältois

a,

Bcffite ..

Ängcsrellre

lntg.ront ,

Bemtc...,.......

Ängcstelltc':
Bcomle md Angorirlltr

fubcitcr .
Bromtr,'Ang cricl ltr
undArtcltcr ,,....

l-

zirkc

I ril 
',::

ver
bäo.
dc

24 6?7

3 870

2A $7

18 228

I r30

t9 358

,77

19 935

15 493

1 020

l6 513

17 076

9 050

@6

9 656

381

l0 037

i,i,,!)

,;
2

IE

I SSt

576

{ 531

z tit
224

2 987

112

3 ll9

2 671

383

I 681

o,

I 978

36

2 0I4

r3@

330

I 699

I 
,799
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